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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. keit getäuſcht. Das Geſammtengagement an Treber⸗ überhaupt während des letzten Jahrzehnts wohl zu] Treber⸗Trocknungs⸗Geſellſchaft ſeitdem in ungeheuerlicher 
A werthen wird auf nicht weniger als 86 Millionen ane|uiel gethan worden. Aber von einer BankkriſeſWeiſe angewachſen. Das Letzte ift das Wahrſcheinlichere; 
> genommen, das iſt allein weit mehr als das Aktien⸗kann keine Rede fein, auch nicht wenn die altejdenn feit jener Zeit beſteht die Vereinigung der Tochter⸗ 
Eine neue ſchwere Bankkataſtrophe. kapital von 48 Millionen ſammt den 15 Millionen [Leipziger Bank zuſammenſtürzt. Es ift in jchweren|gejelichaften mit dem Kaſſeler Stammunternehmen. Die 
Das Privatkapital erlebt ſchwere Zeiten, von der Reſerven. In gewiſſer Weiſe haben wir alfo hier einſ wirthſchaftlichen Zeiten häufig vorgekommen, daß derſeinzige Bank, die, wenn man von den bekannten 
Börje ift alle Sonne gewichen, fie liegt im tiefen Schatten Pendant zu dem Gebahren der Dresdener Kreditanſtalt, blinde Schrecken erft die große Krije ſchafft. Wir [Transaktionen mit den Spielhagen⸗Banken abſieht, der 
und es ſind in dieſem Jahre ſchon eine Menge „ge die ſich gleichfalls in ganz wahnſinnigem Maaße bei warnen daher das Privalkapital vor ſelbſtſchädigendem] Kaſſeler Geſellſchaft die Hand bot, war und blieb die 
Tage“ gezählt. Als einer der ſchwärzeſten wird nochſeinem Concern innuftrieller Unternehmungen — den Peſſimismus, $ RIE Leipziger Bank, deren Aktionäre nunmehr für ben 
ſpäter in der Erinnerung der 25. Juni haften bleiben, Kummergeſellſchaften — feſtgelegt hatte. . geradezu frivolen Leichtſinn büßen müſſen, deſſen ſich 
an welchem der Zuſammenbruch der Leipziger Bank! Die Leipziger Affaire iff nur noch Der Eindruck der AW die Verwaltung ihrer Bank ſchuldig gemacht hat. Denn 
offenbar wurde. Das Ereigniß wirkt aus verſchiedenen größer und ſchlimmer als die Dresdener. ee A K Ty Milk. anders als frivol und Leichtſinn kann es 
Gründen beſonders erſchütternd. Es beweiſt, daß die Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, haben diejenigen 4 m y ku aa A Dr 1 $ : AP n icht be zeichnet w erd en, wenn die 
in Preußen begonnene Kriſe nicht blos flüchtig na| tigen Finanzkreiſe bei denen der Direktor Exner 5 TĘ 5 !8 15115 x 1 5 515 er Direktion einer Bank nicht nur eing anzes 
dem Königreich Sachſen in der Doppelkataſtrophe derer Leipliger Bant am Tage vor der Inſolvenz- Geschäfts. 90 1 i een Zahlungs Aktienkapital von 48 Millionen und 
Dresdner Kreditanſtalt Kummer hinübergeſprungenſ erklärung noch Intervention und Rettung ſuchte, den Gin: en Feige W puau 5 0 ei P s, Reſerven von 15 Millionen, ſondern 
ift, ſondern dort ſich noch weiter ausgedehnt hat. Die Kriſe druck, daß das Aktienkapitalvöllig verloren „lege p. 5 „ ea . antia a rü berhi nau 8 nochmehr als 20 Millionen 
zeigt alſo inſoweit ſichtbare Neigung zur geographiſchen iſt und daß die Gläubiger vielleicht ein Viertel ihrer 5 rip el RKA 1 N un R M en in einem einzigen Engagement feſtlegt, 
Expanſion, und das allein ift ſchon ein Moment, das Forderungen verlieren würden. Legt man den Aktienkurs . aj ein en 5 T 1055 : ed aß von allen nur einiger M aß en mitden 
ſchrecken kann. Nun kommt das Weitere hinzu, daß dief? 24. Juni an und ſchlägt den auf die Gläubiger an von n augenblicklt e a 1 7 ſtockung 1 Verhältniſſen vertrauten Finanzleuten 
Leipziger Bank den Nimbus eines ehrwürdigen Alters, entfallenden Verluſt hinzu, fo find an dem einen "se ana 5 51 198 = EOB i Br wę el⸗ſals ein jeder reellen Grundlage ent» 
einer foliben Vergangenheit und eines vornehmenſſchwarzen Tage des 25. Juni alfo gegen neunzig N Finanzwelt ein. x 2 w eiten ŻE $ 1 behrendes angeſehen wur de. Eben dieſer Punkt 
Namens beſeſſen hatte. Sie war für das Königreich Millionen Mark Privatkapital weggeſtrichen. Daß Privatperſonen zwecks Einholung eine 5 0 ſchluſſes ger Angelegenheit führt zum Aufwerfen der Forderung, 
dem gegenüber das Communiqué des Auſſichtsrathes herbei. Das Ereigniß hat den heimiſchen Platz ſchwerfdaß der. Direktion und dem Aufſichtsrath des Bant 


Auswärtige Jilialeu in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
\ Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Etcegcn, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Sajem als Zettelbank bereits 1839 gegründet, behauptete 
aber ihr hohes Anſehen auch nach dem bereits im i : A 
Jahre 1875 erfolgten Verzicht auf das Notenprivileg Zan frivoles Spiel bedünken. 
noch durch ein halbes Menſchenalter. Von dem ganzen Communigqus ift nur der eine Satz 
So blieb es bis zu den neunziger Jahren, in denenſ zutreffend, daß es im eigenen Intereſſe aller Betheiligten 
dann mit übergroßer Haft das Aktienkapital durch dreif liege, trotz des ſchwarzen Abgrundes, der ihnen enthüllt 
Neuemiſſionen von achtzehn auf achtundvierzig Millionen worden, nicht die Ruhe zu verlieren. Der 
erhöht wurde. Das größere Kapital hätte an ſich in Satz gilt auch nicht nur für die Betheiligten, welche 
dem induſtriereichen Sachſen wohl lohnende Verwendung] direkt den poſitiven Verluſt tragen, ſondern für die 


finden können, wenn die Verwaltung geſchickt, klug unddeutſchen Privatkapitaliſten insgeſammt, die 


f i (b Gdł i 815 
Es muß geſagt fn — TLenus Hypothekenbank macht amtlich bekannt: „Der Betrieb 


vorſichtig genug geblieben wäre. 
werden, daß diefe Vorausſetzung nichtſdem Einzelvorkommniſſe allgemeine 
zutraf. Der vornehme Ruf und die geſchäftliche Rückſchlüſſe auf die Lage unſerer 
Bedeutung haben insbeſondere unter der gegenwärtigendeutſchen Banken und auf die Art, in 
Verwaltung ſetzr gelitten. Das Privatkapital blieb[welcher ihre Geſchäfte geführt werden, 
noch von dem Glanze des alten Namens geblendetlziehen wollten. Man hat das nicht gethan 
und wird daher jetzt um ſo heftiger erſchüttert. und nicht thun dürfen, als nacheinander zwei 
In den Kreijen der Hochfinanz und der BankweltHypothekeninſtitute zuſammenbrachen, ſondern hat fih 
dagegen war man ſchon ſeit geraumer Zeit höchſt gegenwärtig gehalten, daß die anderen deutſchen 
mißtrauiſch gegen das Leipziger Inſtitut geworden.] Hypothekenbanken nach beſſern und richtigeren Prinzipien 
Die Berliner Börje gab dem Ausdruck, indem fie den geleitet feien und zu keinem Mißtrauen Anlaß geben. 
Kurs der Aktien von ihrem höchſten Stande (in 1898) So foll und muß man ſich auch jetzt fagen, 
mit 194 Prozent allmählich bis auf 140 Prozent finten[daß, wenn durch ein unerhörtes und un- 
ließ. Die letztere Notiz behauptete ſich aber noch amſgualifizirbares Geſchäftsgebahren der 
letzten Tage vor der Zahlungseinſtellung, genug des Verwaltung ein einſt hochangeſehenes und vornehmes 
Beweiſes dafür, daß der harte Schlag auch für die Bankinſtitut ruinirt iſt und viele Millionen deutſchen 
Börſe überraſchend kam. Prioatkapitals vernichtet ſind, darum die anderen großen 
Die Zahlungseinſtellung einer der größten deutſchenſo lid en deutſchen Banken der Reichs hauptſtadt 
Grotzbanken iſt alſo Thatſache. Es iſt die Frage, obſwie der Provinz mit gutem Namen von ihrer 
fie nur, wie das überaus leichtfertige Communiqué] Vertrauenswürdigkeit nichts verloren haben. In 
des Auſſichtsrathes glauben machen will, periodisch jein|diejer Beziehung ift der Entſchluß der Deutſchen 
oder in das Konkursverfahren übergehen wird. Und Bank, im gegebenen Falle der deutſchen Induſtrie 
es intereſſirt weiter feſtzuſtellen, wodurch die Inſolvenz und den Handel Sachſens durch ſchleunige Errichtung 
herbeigeführt worden ift. Das Verſchulden trifft that⸗einer Leipziger Filiale zu Hilfe zu kommen, beſonders 
ſächlich die gegenwärtige Verwaltung, Direktoren werthvoll. Er illuſtrirt mit überzeugender Kraft 
wie Aufſichtsrath. Es find übergroße und leicht⸗ das Gefühl der Sicherheit und Stärke, 
fertige Geſchäftsverbindungen mit der Kaſſeler[welches die Deutſche Bank erfüllt und welches 
Trebertrocknungsgeſellſchaft. Dieſe Verbindungen allen deutſchen Großbanken innewohnt. 
batiren nicht von geſtern, aber die Leipziger Verwaltung] Deutſchland macht eine kriſenartige Depreſſion durch 
gat darüber in den Geſchäftsberichten die Oeffentlich⸗lund in der Gründung von Induſtriegeſellſchaften ift 


Kleines Feuilleton. 


Die Kieler Woche. 
in Kiel, 25. Juni. 
Vei der geſtrigen ARE en des kaiſerlichen 
i iffsboote e en er iſe: \ 2 : 
ee ge es arbaroſſa⸗“ (obronić ſtraße an der Galluswarte in der Vollmarſchen Gärtnerei. 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin), Pinaſſe des „Stein“, 


Schulyacht botrit“, Dienſtkutter der ohen⸗ $ 8 N en 
en u, Arien chiffstutter der 1. Matrosen AH che errichtet, die mit Fahnen in deutſchen und franzöſiſchen 


Abtheilung, zweite Kompagnie (Ehrenpreis der Farben geſchmückt waren. Vom K 
3 Sande reis des Klſers Sonic Sie: fahrradwerke, die Herren des Frankfurter Automobil: 
iger f. Sraiiofen-Dioifion, 2 Stein [fom e M 
Si nt inest en der Regiments empfing jedes Bi: 
erhielt den erſten Preis, „Nirvana“ den zweiten, Bier ſich ein zahlreiches 


zweiter, „Attila“ dritter. Wind: Nordweſt, Wind⸗ 


ſtärte 6, 


Kranich“ den dritten, „Drauf“ den vierten 
„Eharly“ den fünften, „Samoa I” den ſechſten 
und „B. S. C.“ den ſiebenten Preis. „Wannſee“ erhielt 


dem den Preis des Kaiſers, weil ſie Siegerin v i SEN 
bye a Resten Par. 3 2010 ühr 11 Min, Nr. 212 (Prinz Arenberg) um 10 Uhr 


„Thea“ wurde zweiter. In Klaſſe III wurde „Polly“ taltet die Direktion des Hippodrom⸗Variétés eine Gala: 
erker, in Klaſſe IIIa „Valuta“ erſter, „Regina“ f 
zweiter; in Klaſſe IIb „Valkyrjen“ erſter, in Frankfurt g. M., 26. Juni. (W. T. B. Tel.) 

Klaſſe IVa (Rennyachten) „Brand“ erſter, „Hevella“] Die Stadt Frankfurt a. M. gab geſtern Abend im 
zmeiter, in Klaſſe IVb „Swanhild II“ erſter; in [Palmengarten den franzöſiſchen Automobiltouriſten ein 
Klaſſe IVa (Kreuzeryachten) „Ziu“ erſter, „Libelle“ Feſt, bei welchem Oberbürgermeiſter Adickes die 


aweiter; in Klaſſe IVb „M a rie I- erſter, „Kormoran“ Gäſte willkommen hieß. Baron Zuylen, Bröfident (Sudrußlaub) Feuer aus, welches bei heſtigem Winde inel 


ſich noch in Schönfärberei gefällt, das will uns ein 


erſchüttert. ; 
Eine genaue Ueberſicht über den Stand der 
Leipziger Bank war bis geſtern Abend nicht möglich, 
da ein Status noch nicht vorlag. Von der Pariſer Börſe 
wird gemeldet, daß die geſtrige Kataſtrophe nicht ohne 
ungünſtige Einwirkung auf die Tendenz und Stimmung 
geweſen iſt. An der Wiener Börſe erregte der Zuſammen⸗ 
bruch einen empfindlichen Kursſturz. Die Wiener Banken 
erklären, an der Inſolvenz nicht betheiligt zu ſein. 
Die mit der Leipziger Bank eng liirte Leipziger 


unferer Bank erleidet durch die Krije der Leipziger Bant 
keinerlei Störung. Alle gegentheiligen Meldungen ſind 
unbegründet.“ 
LU Do) 
e 


Die Leipziger Bank und die Kafeler Treber⸗ 
trocknungsgeſellſchaft. f 
Kaſſel, 26. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Die telegraphiſch einberufenen Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths der Kaſſeler Aktiengeſellſchaft für Treber⸗ 
trocknung hielten in der verfloſſenen Nacht eine Sitzung 
ab und beriethen über die Schwierigkeiten der durch die 
Zahlungseinſtellung der Leipziger Bank entſtandenen 
Lage. Sofort wurde die Feſtſtellung ſämmtlicher Ver⸗ 
bindlichkeiten veranlaßt und wird der Aufſichtsrath feine 
Entſchließung nach völliger Klarlegung der Situation, 
die einige Tage in Anſpruch nehmen dürfte, faſſen und 
veröffentlichen. 

(Daß der Auſſichtsrath einige Tage braucht, um fih 
ſelbſt die Situation klar zu machen, ſcheint ſehr ver⸗ 
dächtig.) 

f. Leipzig, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die Kaſſeler Treber⸗Trocknungs⸗Geſellſchaft dürfte 
trotz aller Bemühungen kaum einer Kataſtrophe 
entgehen. Im März d. J. war die Leipziger Bank 
mit 25 Millionen Mark bei der Treber ⸗Trocknungs⸗ 
Geſellſchaft intereſſirt, ſo daß alſo innerhalb nicht ganz 
dreier Monate ſich das Engagement um 60 Millionen 
erhöhte. Entweder war alſo damals die Schätzung noch 
eine zu niedrige, oder aber das Kreditbedürfniß der 


des franzöſiſchen Automobilklubs, ſprach ſeine große 
Freude aus über den überraſchenden Empfang, den 
feine Landsleute in Deutſchland fanden. Zuylen trant 
auf das Wohl Kaiſer Wilhelms, Oberbürgermeiſter 
Adickes auf das Wohl des Präſidenten Loubet, worauf 
die Muſik die Marſeillaiſe ſpielte. 


Neues vom Tage. 
Zwei neue Ritter des Ordens pour le mérite. 

Der Ordentliche Profeſſor der Univerſität Göttingen, 
Geh. Regierungsrath Dr. Wellhauſen und der Ordentliche 
Profeſſon an der Univerſität Berlin Geh. Medizinalrath 
Dr. Rudolf Virchow ſind nach ſtattgehabter Wahl zu ſtimm⸗ 
berechtigten Rittern des Ordens pour le mérite ernannt 


worden. 
Weiland geiſtesgeſtört. 


Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt zu dem Beſchluß des 
erſten Strafſenats des Reichsgerichts, den Arbeiter Weiland 
außer Verfolgung zu ſetzen: „Der Beſchluß beruht auf einem 


[aleichlautenden Autrage des Oberreichsanwalts. Das Straf 


verfahren gegen Weiland tft damit entgültig eingeftellt. Gs 
haben alſo ſowohl die Anklagebehörde als auch der Gerichtshof 
die Ueberzeugung gewonnen, daß, worauf anfänglich einzelne, 
auffällige Thatumſtände hinwieſen, von einer gegen den Kaiſer 
gerichteten, verbrecheriſchen That nicht die Rede 


Der „Weſerzeitung“ zufolge iſt auf Antrag des Erſten 
Staatsanwalts in Bremen von der zuſtändigen Medizinal⸗ 
behörde hierſelbſt die zwangsweiſe Unterbringung des Ar⸗ 
beiters Weiland als eines gemeingefährlichen Geiſteskranken 
in die Irrenanſtalt beſchloſſen worden. Die Ueberführung 
hat geſtern ſtattgefunden. 
— Großfeuer in Jekaterinoslaw. 

Geſtern Abend brach in einem Holzlager in Jekaterinoslaw 


Inftituts gegenüber, deſſen Aktionäre vorausſichtlich ihr 
Kapital einbüßen, die Regreßpflicht in weiteſtgehendem 
Umfange geltend gemacht werden würde. Als eigent⸗ 
licher Urheber der verhängnißvollen Finanz⸗Transaktion 
in der Bank iſt zweifellos der erſte Direktor Exer 
anzuſehen. Von dem Mißtrauen, das in der Bankwelt 
gegen die Kaſſeler Treber⸗Trocknungs⸗Geſellſchaft beſtand, 
legt u. A. die Thatſache beredtes Zeugniß ab, daß es 
der Trebergeſellſchaft trotz wiederholter hartnäckiger 
Bemühungen nicht gelang, die Zulaſſung der 
neuen Aktien bei der Zulaſſungs⸗Stelle der Ber⸗ 
liner Börſe zu erwirken. 


KU * 
E 
Ueber die Erklärung der Bank 
die wir geſtern veröffentlichten, bemerkt der 


„Berliner B.⸗C.“ : 
So verhältnißmäßig harmlos und beruhigend, wie die 
Dinge hier geſchildert werden, ſind ſie nun leider in Wirklich⸗ 
keit nicht, und wir müſſen geradezu unſerer Entrüftung 
darüber Ausdruck geben, daß die Bank das 
Vertuſchungsſyſtem, das ſie anſcheinend ſeit Jahren 
betrieben hat, auch jetzt augeſichts ihres vollſtändigen Ruins 
noch weiter fortzufegen die Stirn hat. Die Weigerung der 
Diskonteure, das Accept der Bank weiter zu nehmen, die in 
dem Communiqué mit dem Zuſammenbruch der Credit: 
anſtalt für Induſtrie und Handel motivirt wird, hat 
allerdings den äußeren Anlaß zu der Zahlungs⸗ 
einſtellung gegeben. Den inneren Grund aber bilden die 
ungeheuerlichen und geradezu wahnſinnigen 
Engagements der Leipziger Bank mit dem 
Concern der A.⸗G. für Trebertrocknung in 
Kaſſel. Dieſer Zuſammenhang, der in finanziellen und 
publieiſtiſchen Kreiſen übrigens ſeit längerer Zeit bekannt war, 
ohne daß man allerdings auch nur den geringſten Anhalts⸗ 
punkt für den Umfang der beſtehenden Engagements hatte, 
hat in der jüngſten Vergangenheit dazu geführt, daß die 


Reichsbank im Diskontverkehr mit der Leipziger 


Bank Reſtriktionen hat eintreten laſſen. Auch die anderen 
großen Diskonthäuſer, welche das Verhältniß zwiſchen der 
Bank und der Akt.⸗Geſ. für Trebertrocknung ſchon feit 
einiger Zeit mit mißtrauiſchen Blicken verfolgten, legten ſich 


um ſich griff und die Eiſenbahnſtation und die umliegenden 
Häuſer bedrohte. Viele Holzläger, 7 Sägemühlen, 2 Mahl⸗ 
mühlen und viele Wohnhäufer find bereits vernichtet 
Das Feuer wüthet noch. 
Bei den japaniſchen Flottenmanövern 
ſtießen in der Nähe von Tjuigima 3 Torpedoboote zufammen, 
Wie berichtet wird, ſoll ein Boot geſunken und mehrere Mann 
ertrunken ſein. 
Der Berliner Juwelendieb; 

welcher vor 14 Tagen verhaftet wurde, iſt recognoseirt worden. 
Es iſt ein Berliner namens Wienke, bevor er hier Ein⸗ 
brüche verübte, plünderte er in Kopenhagen ein Juweien⸗ 
geſchüft. 

Zuſammenſtoß auf der Berliner Straßenbahn. 

Auf dem Alexanderplatz fuhr ein Straßenbahnwagen 
heute Mittag infolge Verſagens der Bremſe gegen eine 


Droſchke und ſchob die Droſchke mit dem geſtürzten Pferd vor 


ſich her, während auf dem anderen Gleiſe ein zweiter 
Straßenbahnwagen auf den Knäuel auffuhr. Die beiden In⸗ 
ſaſſen der Droſchke blieben unverletzt, der Kutſcher iſt leicht 
verletzt worden. 

Eine Klubgeſellſchaft 


denkmals auf dem Niederwald ein, die ruhig und ohne irgend 
weiche Störung verlief. — Auch ein Zeichen der Zeit. 
Zur Kölner Sternbergaffüre. 

Die Kölner Strafkammer verurtheilte am Dienstag nach 
dreitägiger Verhandlung den Großkaufmann Salomon, eines 
jener Mitglieder der ſogenannten Kölner Sternberggeſellſchaſt 
zu acht Monaten Gefängniß. Demnächſt wird ſich in ähnliche 
Sache der Millionär Commans zu verantworten haben. In 
den Kölner Sternbergprozeß ſind insgeſammt ſechzig Perſonen 
verwickelt, die von Fall zu Fall abgeurtheilt werden. 


— 


a 


Bank bei 


Zurückhaltung auf, und dadurch 'find die Leiter der 
Bank in die Nothwendigkelt verſetzt worden, die innere 
Situation ihres Inſtituts zu enthüllen, die ſich, wie lelder 
geſagt werden muß, wegen des ungeheuren Obligos bei dem 
Concern der Aktien⸗Geſellſchaft für Trebertrocknung als 
geradezu troſtlos herausſtellt. Inſolgedeſſen mußten 
auch die Bemühungen, die Bank vor dem vollſtändigen Yu: 
ſammenbruch zu bewahren und eine Hllſsaktlon, ähnlich der- 
jenigen, durch welche die Kreditanſtalt für Induſtrie und Handel 
vor der Zahlungseinſtellung bewahrt worden iſt, einzuleiten, 
als von vornherein ausſichtslos aufgegeben werden. 
Ernſtliche Verſuche hierfür find in einer geſtern Bier ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der leitenden Perſönlichkeiten der 
haute Banque gemacht, aber als erfolglos eingeſtellt worden, 
da ſich aus den vorgelegten Bilanzziffern 
der Leipziger Bank die geradezu unfaßbare 
Thatſache ergab, daß das Engagement der 
dem Concern der Akt.⸗Geſ. für 
Trebertrocknung nicht weniger als 87 Mill. 

Mark umfaßt. x 
Wenn die Leipziger Bank ihre Engagements bei der 
Akiien⸗Geſellſchaft für Trebertrocknung immer weiter erhöht 
hat, bis dieſelben die ſchwindelhafte Höhe von 87 Millionen 
Mark erreicht haben, fo muß man ſich fragen, ob hler ein 
Verbrechen oder Wahnfinn vorliegt. In unſeren ernſten 
finanziellen Kreijen findet man wenigſtens keine andere Bez 
zeichnung für eine ſolche noch nie dageweſene frevel⸗ 
hafte Wirthſchaft. 
% 


R LJ 


Die letzte Bllanz. 

Die Leipziger Bank wurde im Jahre 1838 mit einem 
Aktienkapital von 4500 000 Mk. gegründet, das allmählich auf 
48 000 000 Mk. erhöht wurde, und zwar zuletzt 1894 um 8 
Milltonen Mk. (Emiſſionscours 140 Proz.) und 1898 um 16 
Milllonen Mk. (Emiſſionscours 155 Proz.). Die Dividende 
betrug in den Jahren 1892 bis 1804 je 6 Proz. 1805 7½ Proz., 
1896 9 Proz, 1897 bis 1899 je 10 Proz. und 1800 wieder 
9 Proz. Der Bilanz vom 31. Dezember 1900 entnehmen wir 
die folgenden Angaben: Aktiva: Wechſel 37 798570 Mk., 
Eſſekten 10284641 Mk. (darunter 1985120 Mk. Induſtrie⸗ 
werthe)h. Conſortlalbethellligungen 6 903 394 Mk. (darunter 
1621044 Mk. Induſtriewerthe). Debitoren 56 936 254 ME, 
Pfandconto 5 799 666 Mk. Paffiva: Aktienkapital 48 Millionen 
Mark, Reſerveſonds 15078000 Mk., Baar ⸗Depoſiten und 
Check⸗Conto 24 456 808 Mk., Aceepte 26834868 Mk. Der 
gegenwärtige Umlauf der Accepte der Leipziger Bank iſt 
augenblicklich nicht bekannt. Die Baareinlagen bei der Bank, 
welche in der letzten Bllanz unter der Bezeichnung „Baar⸗ 
depofiten und Check⸗Conto“ figuriven, ſtellten ſich auf 24½ 
Milltonen Mk. 


Vom Kanzler und den Agrariern. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 25. Juni. 

Als Herr v. Lukanus dieſer Tage — ein flüchtiger 
Gaſt — in unſern Thoren weilte, da ſchrieb die ſehr 
ehrenwerthe „Staatsbürgerztg.“, der in den jetzigen Beit- 
läuften der Ballin⸗Ehrungen die Galle doch bedenklich 
ins Blut ſtieg: am Sonntag ſei in Berlin „mit voller 
Beſtimmtheit“ das Gerücht verbreitet geweſen, der 
Reichskanzler hätte wegen ſeiner tapferen und honorigen 
Rede vor dem zu enthlüllenden Bismarckdenkmal 
demiffioniven müſſen, Merkwürdig! Andere Leute 
wohnen doch auch in Berlin, aber von derlei Gerüchten 
vernahmen ſie nichts; nicht einmal von ganz vagen und 
unbeſtimmten. Wie ſollten ſie auch! Am Sonntag war 
es ſchwül und heiß und wer den Kampf mit den 
Sonnengluthen aufnehmen mochte, der zog heroiſchen 
Sinns ins Freie. Die anderen aber lagen ſtill und 
entkräftet auf ihrer Ottomane und wünſchten Sr. Excellenz 
das gleiche. Sie wußten: in dieſen Sommertagen ifi 
Herr v. Lukanus ſelten gefährlich. Da tritt er nicht mit 
dem de cej „Stiebel, Stiebel du mußt ſterben“ 
ins miniſterielle Gemach; da kommt er als Reiſemarſchall, 
den oder jenen Staatsmann vom Kaiſer ſchön zu grüßen 
und ihm Direktlboen zu geben. 5 | 

Das Gerücht ift auch gar nicht verbreitet geweſen in 
Berlin; das ift Unſinn: kein Menſch hat im Ernſt daran 
gedacht. Aber es ift doch nicht jo gang bedeutungslos, 
wenn die „Staatsb. Ztg.“ juſt jetzt das alberne 
Märchen auftiſcht. Der Wunſch, der dieſen Gedanken 
zeugte, wird nämlich auch von anderen gethellt; von 
Leuten, die nicht gerade im Dreſchgrafen Pückler (wir 
citiren hier eine köſtliche Stilblüthe der „Deutſchen 
Tagesztg.“) den „natürlichen Menſchen verehren, der in 
Wald und Flur Gott und ſeinem Himmelsdome näher 
iſt als wir verderbten Großſtädter“; von Politikern 
ſogar, die doch beträchtlich mehr Anhang und Macht in 
die Waagſchale zu werfen haben als das Berliner 
Antiſemitenorgan. Dem Grafen Bülow ift es ergangen 
wie fo ziemlich jedem, der fich in dieſer Welt voll harter 
Einſeitigkeiten um einen redlichen Ausgleich bemühte. 
Rechte Freundſchaft erwarb er ſich weder rechts noch 
links; ihr Haus möchte keines von beiden auf ihm er⸗ 
bauen. Am allerwenigſten vielleicht die Konſervativen. 
Ein über das andere Mal hat der Kanzler ihnen im 
Abgeordnetenhauſe, im Reichstage, in der preußiſchen 
Herrenkammer verſprochen, er würde für reichlichen, 
an Sj ao geſicherten Zollſchutz ſorgen: die Herren 
haben für den Augenblick ein wenig beifältig gemurmelt; 
aber tief griff ihre Zufriedenheit nicht und wenn man 
beiſpielsweiſe die Bundesmatadoren heute oder morgen 
ausholte: „wie dünket Euch um Bülow?“ — wir 
fürchten, jie würden von ihm genau daſſelbe fagen, was 
ſie vor Jahr und Tag von dem ehrenbürgerlichen 
Penſionär von Frankfurt a. M. bekannten: „Getraut 
haben wir ihm nſemals!“ Wie ein grellrother Faden 
zieht es ſich ſeit Monden durch die agrariſche 

uólitation — dies nimmer erlöſchende Mißtrauen: 
wird er denn auch nur dicht bleiben? Wird er wahr 
machen, was wir freihändig in ſeine allgemein ge⸗ 
haltenen Perſprechungen Kal Und mwenn die 
gefunbe Ueberlegung ſich meldete, daß derlei doch 
kaum durchführbar fein dürfte; daß — leider Gottes — 
nun einmal auch Nichtlandwirthe auf dem deutſchen 
Boden hauſten und auch deren Intereſſen eine 
gelinde Berückſichtigung erfordern würde, dann folgte 
allemal in ſcheinbarer Hypotheſe der bitterböſe Satz: 
Graf Bülow wird zum wortbrüchigen Schächer, wenn 
er nichts erfüllt, was er (nach unſerer Anſicht) 
uns verjprath. . . . 

Ob die vom Grafen Bülow beliebte dilatoriſch⸗diplo⸗ 
matiſche Behandlungsweiſe der Agrarier angebracht war 
oder nicht, brauchen wir in dieſem Zuſammenhang nicht 
weiter zu erörtern; wir haben uns darüber ſchon des 
Deiteren ausgeſprochen. Hier intereſſirt uns eine andere 
Frage: die nämlich, ob die Rechte mit der Taktik des 
nie Zufriedenen beſſer zu jahren glaubt, als wenn fie 
ſich beſcheiden lernte und nach der Decke ſtreckte. Hans 
Delbrück, den das intereſſante Schachſpiel des Kanal⸗ 
handels reizen mochte, hat vor ein paar Wochen in einem 
Auffag der „Preußiſchen Jahrbücher“, der ihn bei ſeinen 
früheren Pärteigenoſſen über Nacht rehabilirte, den an: 
geborenen politiſchen Inſtintt der Konſervativen ge⸗ 
prieſen und ihre ſtarke natürliche Begabung für dte 
staatlichen Machtkämpfe. Wenn man ihr Gebahren 
Narben dem Grafen Bülow ſieht, kommen einem doch 
allerhand nicht unerhebliche Zmeifel, 
derren denn? Halten jie den Bernhard v. Bülow etwa 
ür einen Jobber und Terminſpekulanten, den ſie mit 


- brogenden Gebärden einſchüchtern müßten d Iſt er nicht 


Fleiſch von ihrem Fleiſch? wuchs er nicht in demfelben 
Milieu auf wie ſie? bebaut feine Verwandſchaft nicht 
auch heute noch in Pommern und Holſtein und anderswo 


Mittwoch 


Was wollen dief 


den deutſchen Acker? Gerade vom agrariſchen Stand: 
punkt ift dies aufhätzge, „muckiſche“ Weſen jo thöricht wie 
möglich. Graf Bülow hat angemeſſenen Zollſchutz ver⸗ 
hießen; den wird er auch geben. Bis auf die Bruch⸗ 
theile und 50 Pfg. läßt ſich ja das heute noch nicht 
ausrechnen; aber Zollerhöhungen — das können 
wir nach ſorgfältiger Erkundigung feſtſtellen, — ſollen 
ſtattfinden. Freilich folen auch — fo verſicherte 
man uns ebenſo beſtimmt — unter allen Ume 
Händen Handelsverträge abgeſchloſſen werden 
und daraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß übertriebene 
Forderungen, wie ſie die Hahn und Röſicke mitunter 


erheben, keinerlei Ausſichten auf Verwirklichung haben. 


Wir können uns nicht helfen: wir halten die Kon⸗ 
ſervgtiven in dieſen Zeitläufen des „hanſeatiſchen Geiſtes“ 
wirklich für recht ſchlechte Taktiker“ Der deutſche Reichs⸗ 
tanglet ift gewiß ein mächtiger Mann, aber allmächtig 
iſt er auch nicht. Und unter den Herren, die in Cux⸗ 
Haven auf dem „wunderſchönen Schiff“, das Herr Balin 
klug und vorſchauend nach der einzigen Tochter des 
Kaiſerpaares taufte, mit dem Monarchen zu Tiſche ſaſſen, 
waren doch ſicher Unterſchiedliche, die — unbeſchwert 
von Bülowiſchen Traditionen — Über das Maß eines 
„angemeſſenen Zollſchutzes“ weſeutlich andere 
ſchaüungen hegen als unſer leitender Staatsmann. Und 
dieſe Herren und die Kreiſe, aus denen ſie hervorgingen, 
jind dankbar, In der preußiſch⸗deutſchen Politik ſpannen 
ie bislang keine Seide; fie find fogat ſehr dankbar, 
Wie haben fie nicht jhon über die Cuxhavener Rede 
gejubelt, von der die „Konſervatlve Korreſpondent“ doch 
ſelbſt ſüßſauer geſteht, jie könnte paſſieren! Wie würden 
fie erſt jubeln und willfähig fein, wenn das Schickſal 
ſich ihnen richtig zuneigte! „Die Agrarler meinen dann, 
jie feien allein auf der Welt“; hat Herr v. Thielen mal 
unwirſch geäußert. Das ijt ein ſehr nachdenklicher Satz, 
Es würe ganz zeitgemäß, wenn die Rechte ihn einmal 
in allen feinen Konſequenzen abrandelte. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Schutz des Deutſchthums gegen den 
Polonismus. Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ druckt 
einen Artikel der „Naätlonalzeitung“ ab, welcher ans: 
führt: An keiner der in Betracht kommenden amtlichen 
Stellen wird man ſich der Einſicht verſchließen können, 
daß der Schutz des Deutſchthums gegen den Polonismus 
in den Ojtmatten weſentlich davon abhäugt, daß es 
gelingt, die deutſche Sprache in den gemiſchtſprachigen 

ſtprovinzen gegen Beeinträchtigung ſicher zu ſtellen, 
denn die Nationalität folgt nun einmal der Sprache, 
und das Verſtänduiß für dieſes Geſetz der Entlolckelung 
{epen tuir bei der Regierung als ſelbſtöerſtändlich voraus: 
Wir halten es deshalb für ausgeſchloſſen, daß man 
ernſtlich daran denken könnte, für die höhere Beamten- 
ſchaft in den Ofſtmarken eine Ausbildung im Gebrauch 
der polniſchen Sprache, ſel ſie ne oder fakultatlo, 
ins Auge zu faſſen; der Reichskanzter ſteht in ber Polen⸗ 
frage auf dem Boden der nationalen Wünſche. 

Die Förderung des Deutſchen in den gemiſcht⸗ 
fprachigen Landestheilen erſcheint uns für einen deutſchen 
Staatsmann nicht als Sache des guten Willens oder 
der Zweckmäßigkeit. Sie ift eine Pflicht gegen das 
deutſche Voiksthum und wird, je heftiger das Polens 
thum im preußiſchen Oſten nach fremden Muſtern eine 
„Sprachenfrage“ zu ſchaffen bemüht iſt, mehr und mehr 
zur gebleteriſchen Nothwendigkeſt. Ein von oben vet: 
ordneter Gebrauch der polniſchen Sprache durch das 
. Beamtenthum müßte von beiden Theilen, den 

eutſchen wie Polen, als ein Zugeſtünduiß der Stunts: 
gewalt an die Beſtrebungen des Polonismus AAC 
werden. Wir erwarten, daß man es dahin nicht 
kommen läßt, i l 

* 

Von dem neuen Geje über die privaten Wet: 
ſicherungsunternehmungen treten am bevorſtehenden 
1. Juli nur folgende Beſtimmungen in Kraft: § 70. Als 


aufſichtführende Reichsbehörde wird ein kalſerliches 


Aufſichtsamt für Privatverſicherung mit dem Sitze 
Berlin errichtet. Es beſteht aus einem Vorſitzenden 
und der erforderlichen Zahl von ſtändigen und nicht⸗ 
ſtändigen Mitgliedern. Der Vorſitzende und die ſtündigen 
Mitglieder werden auf Vorſchlag des Bundes: 
taths vom aljer ernannt, die nichtſtändigen 
vom Bundesrath gewählt. Die Ernennung der 
ſländigen Mitglieder erfolgt, ſoweit nicht einzelne Mlt⸗ 
lieder, die im Reichs⸗ oder Staatsdienſt ein anderes 


handelt, nur mit Zuſtimmung der königli 
bayeliſchen Regierung in Kraft. m 
* . 


wer einen Antrag ein, daß für alle Kohlen, 


se A 
1250000 Pfund Sterling oder 254, Millionen 
Mark hat England nach einer Erklärung Brodrits im 
engliſchen Unterhaus wöchentlich an Kriegskoſten für 
den Transvaal⸗Feldzug aufzubringen! Und immer noch 
kein Ende abzuſehen. 
Kapſtadt, 26, Juni. 


Nach einer Meldung der „Cape Times“ ift das geſtern den bekaunten Kunſt⸗Feuerwerter Berchholtzſbeſchloſſen und in 


Parlamentsmilglied für Aliwal North Botha von den 
Boeren gefangen genommen und wegen feiner Haltung 
im Kapparlament bei der Abſtimmung über das Hoch⸗ 
verraths⸗Geſetz ausgepeitſcht worden. Seine Farm ift 
verbrannt worden. 


Deutſches Reich. 


Reichskanzler Graf v. Bülow traf geſtern Abend 
in Kiel ein und begab fiH ſoſort mittelſt Torpedoboots 
in die Bucht von Eckernförde an Bord der „Hohenzollern“. 

— Die Ernennung des Direktors im Reichsamts des 
Innern Dr. v. Woedtke zum Präſidenten des neuen 
ls fi für das private Verſicherungsweſen gilt jetzt 
a er. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


An⸗ S 


26. Juni. 


Ausland. 
— Bei dem Prozeß gegen Lure Saluces vor dem 
ſfranzöſiſchen Staatsgerichtshof begann der General⸗ 
ſtaatsauwalt nach dem Verhör einiger Entlaſtungszeugen 


fein Plaidoyer, Er beantragte, den Angeklagten ſchuldig a, 


zu ſprechen, hob die Theilnahme des Grafen ue 
Saluces an den revolutionüren Unternehmungen der 
gigas hervor und verlangt die Anwendung der Strenge 
Heſetzes. Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. 
— pe pppppp7,———ęꝓ—ꝗ⁰PP....——«—«%«ꝗtͤ—0ð0x 


Heer und Flotte. 


Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt 
der Truppentransportſchiſſe: Reichspoſtdampfer Hamburg“ 
iſt am 24. Juni in Colombo angekommen und am 25. Juni 
weitergegangen. Reichspoſtbampfer „Sachſen“ unter 
Transportführer Oberſtleutnant Wyneken ift mit 12 Oſſtziexen 
und 296 Mann der 9. Kompagnien L, 2. und 5. oſtaſiatiſchen 
Infanterie-Regiments auf der Helmreiſe nach Bremerhaven 
am 28, Juni in Foochow angekommen und am 24. weiter: 
gegangen. i 
Schiffsbewegungen. ©. M. S. „Mö wel, Kommandant 
Korvettenkapftän Schönfelder, it am 7. Junt in Matupi ane 
gekommen und am 13. Juni nach Mioko in See gegangen. 
M. S. „Habicht“, Kommandant Korvettenkapitän von 
Koppelow, iſt am 24. Juni in Sierra Leone eingetroffen und 
beabſichtigt, am 2. Julf wieder in See zu gehen. S. M. S. 
„Jaguar“, Kommandant Korvettenkapitän Berger, ift am 
Junt von Pakhol nach Hougkong in See gegangen, 
M. S. „Rhein“ iſt am 24. Bunt, von Cuxhaven kommend, 
in Wilhelmshaven eingetroffen und beabſichtigt, am 29, Jun 
von dort wieder in See zu gehen. S. M. Torpedodlolſtons⸗ 
boot „D 9“ hat am 22. Juni Southampton nicht verlaſſen. 
Abfahrt unbeſtimmt. 


RS 


Kunſt und Wiſſenfchaft. 


Der Dichter und Sehriftſleller Julius Rodenberg 
vollendet heute das 70. Lebensjahr. r 


Lokales. 


* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag ſoll zu 
einer außerordentlichen Sitzung einberufen werden, um 
ſich über die Hilfsthätigkeit in der landwirthſchaftlichen 
Nothſtandsangelegenheit ſchlüſſig zu machen. Wie verlautet, 
fordert die Staatsregierung von der Provinz Weli- 
preußen die Bereitſtellung von 500 000 Mk, für jene 
Hilfsthätigkeit. Für die Einberufung des Landtages ift 
der 30. Juli als Termin an Allerhöchſter Stelle nad 
geſucht worden, 


* Für die ojłajiatijhe Beſatzungs Brigade ift 
vom Kaiſer ein beſonderes Muſter des Jufanterie⸗ 


ſtatiſtiſchen Amte gefertigt und orig ED: worden 
und beſteht aus Hauptbogen und Perſonalbogen für die 


recht großer Rüſtigkeit, lebt aber iu recht ale 
Die Familie des Jubelpaares ift eine 


* Sturmwarnung. Von der Hamburger Seewarte 


geht uns heute Vormittag 10¼ Uhr folgende Sturm: 


warnungs⸗Depeſche zu: „Ein Minimum lagert über 
dem ſchwediſchen Seeengebiet, in öſtlicher Richtung forte 
ſchreitend. Es liegt Gefahr ſtark aufriſchender, 
nah Often drehender, K ſüdweſtlicher 
Winde vor. Signalball ziehen.“ 

* Kurhaus Weſterplatte. Der Beſuch des großen 
Kunſt⸗Feuerwerkes, für das der Pächter des Kurhauſes 


aus Hamburg gewonnen hatte, hatte leider ehr unter 
der Ungunſt der Witterung zu leiden. Die Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5, unter der bewährten 
Leitung ihres Dirigenten, r: Kapellmeiſter Wilke, 
brachte ein hübſch gewähltes Konzertprogramm zu 
Gehör. Bald nach 9 Uhr verkündete ein Kanonenſchlag 
den Beginn des Feuerwerkes, für das Herr Brechholtz 
roße Vorbereitungen getroffen halte. Die prächtigen 
Fronten, Sonnen, Pyramiden, Fontänen u. a. gewährten 
in ihrer Farbenpracht mit ihrem Wa und filbernen 
Funkenregen einen großartigen Anblick und veranlaßten 
die Zuſchauer oft zu lebhaftem Beifall, ganz beſonders 
war dieſes der Fall bei einem großen Springbrunnen, 
von deſſen Quell ein bunter Strauß getragen wurde. 
Leiber verloren die zahlreichen Raketen, die Schwärmer, 
Leuchtkugelbomben, züberhaupt die Feuerwerkskörper, 
die hoch in die Luft gingen, durch die Bäume etwas an 


Sie 146. 


Wirkung. Reicher Beifall wurde Herrn Ber ch hol tz 
für ſein Feuerwerk, das ca. / Stunden dauerte, zu 
Theil; hoffentlich iſt das nächſte Feuerwerk von beſſerem 
Wetter begünſtigt. ; 
* Sſtfeebad Heubude. Im Kurgarten des Herrn 
Manteuffel finden von morgen ab jeden 
onnerstag und abe. große Militär⸗Freikonzerte 
ſtatt. Dieſe Konzerte erfreuten ſich im Vorjahre bei 
dem Publikum großer Beliebtheit und werden in dieſem 
Jahre Heubude hoffentlich viele neue Freunde zuführen. 
* Int Seebad Zoppot findet morgen Nachmittag 
großes Doppelkonzert ſtatt. Í 
Schweriner Sänger. In Behr's beliebtes Lokal 
am Dlivaer Thor find nach den beiden Leipziger 
Sängergeſellſchaften die Schweriner Sänger eingezogen, 
welche allabendlich ein großes Publikum um ſich ver⸗ 
ſammeln und unterhalten. Die Hauptſtärke der 
„Schweriner“ liegt auf dem Gebiete des uartett⸗ 
geſanges, worin die Herren Landmer, 
Büdinger, Bellers und Lange vom Schweriner 
Hoftheater es zu einer hohen künſtleriſchen Bedeutung 
gebracht haben. Der Vortrag der Quartette, darunter 
namentlich bekannte Werke von Abt, läßt in keiner 
Weiſe, weder in Auffaſſung und noch in Wiedergabe 
eimas zu wünſchen übrig. Ein langes Zuſammenſingen 
hat die Stimmen der Herren gegen einander in wohl⸗ 
thuender Weiſe ausgeglichen und ermöglicht Klang⸗ 
wirkungen, wie man ſie bei ähnlichen Gelegenheiten 
felten hört. Aber auch im Giuzelgejange leiſten die 
Schweriner Herren Bedeutendes. Erfreulich iſt es auch, 
daß die Auswahl der zur Wiedergabe gebrachten Lieder 
in durchaus fſeinſinniger Weiſe erfolgt ift Alle 


„Darbietungen tragen den Stempel der Vornehmheit. 


Um dem Programm einige Abwechſelung zu 
neben, haben fiH einige Danziger umoriſten, 
bie beſtbekannten Herren Klar, orr6ß, 


Winter, Feldow und BedhLy angejchlofjen, welche 
durch ihre wvielavtigen Darbietungen auf dem Gebiete 
des Humors, der Grotesk⸗Komtk zc. einen großen Erfolg 
u verzeichnen haben. Auch bei dieſen Vorträgen tft 
erth auf Dezenz gelegt. — Bei ungünſtigem Wetter 
finden die Darbietungen im Saale ſtatt. 

* Von der Ruder⸗Regatta ſtellt das bse ace 
Aleller Gotthetl u. Sohn eine Anzahl recht hübſcher Muf- 
nahmen im Schaufenſter der Papierhandlung von Buran, 
Langgaſſe, aus. Die Bilder zeigen die ſchlanken Ruderboote, 
wie ſie am Start liegen, JE Augenblick bereit, auf das 
Kommando „Los!“ blitzſchnell davonzuſchießen, und wie die 
c eee in MZ Wettkampfe fih in die Riemen legen, 
um fiegveich das Bte Ka paſſiren. Die Aufnahmen find ſchön 
gongen und ſcharf; fie geben den friſchen eigenartigen Retz, 
der über einer Ruder⸗Rehatta liegt. getreulich wieder. 

ag Der Verein der Schwarzkragen beging am 
Sonntag fein erſtes . Nachdem fich 
die Mitglieder und zahlreichen Gäſte Morgens 7¼ Uhr 
per Bahn nach Langite begeben hatten, bewegte fih 
der Zug durch das blumige Jäſchkenthal nach Pietzken⸗ 
dorf, Hier traten die Hausfrauen in ihre Rechte und 
bereiteten bei Herrn Gaſtwivth Engler den Morgenkaffee, 
den der Voyfltzende, Herr Jahnke, durch eine 
humoriſtiſche Anſprache würzte“ Dann ging es über 
Nawitz und Mattemblewo nach Goldkrug, wo bei der 
Mittagstafel Herr Both auf die Damen toaſtete. Nach 
fröhlichem Scherz wurde Begen 3 Uhr der Weg über 
den Schwedendamm nach Olive angetreten, wo in 
Thterfeldi's Hotel bereits die Tafel für den Nachmittags⸗ 
kaſſee gedeckt war. Als die Sonne ſcheidend über die 
Sihen lächelte, fand ſich die Jugend zu einem Tänzchen 
zuſammen. i 

* Der große Staatspreis von 3300 Mark gu 
einer einjährigen Studienreiſe iſt in dem ausgeſchriebenen 
Wettbewerb nuf dem Gebiete der Malerei dem Maler 
Siegmund Lipinsky in Graudenz zuerkannt worden. 
(Wlederholt weil nur in einem Theile der geſtrigen 


Auflage. = 

5 Biker den Verhaftungen, welche am Nen mit 
ethellt wurden, war auch ein Streit zwiſchen dem Maurer 
raty Bigus und dem Schuhmachergeſellen Schlack 
erwähnt. Bel dieſem Streit hat nicht Bigus, ſondern Schlack 
mit einem Meſſer ſeinen Gegner in den Hals geſtochen. 
Schlack kam in Daft, Bigus wurde mittels Straßenbahn zum 
Lazareth Sandgrube gebracht, 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 26. Juul. Thorn 

2,84, Qordon 2,34, Culm 2,18, Graudenz 2,60, 
Kurzebrack 2,80, Bierkel 2,52, Dirſchau 2,68, Einlage 2,42, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,90, Wolfsdorf 1,62 m. 
Aus Chwalowicze wird von vorgeſtern 4,99, von geſtern 
4,74, Chwalowice geſtern 474, heute 4,05 m gemeldet. 


Unſere Herren Korreſpondenten erſuchen wir 
wegen Jahresabſchluſſes, uns die Liquidation für das 
II. Quartal ſpäteſtens bis Sonnabend, den 29. d. Mts. 

zugehen zu laſſen. 


Redaktion der „Dany N. Nachr.“ 


Provinz. 


* Ohra, 25. Juni. Geſtern lugte hier unter dem 
Porſitz des Königl. Kreis⸗Schul⸗Juſpektors Dr. Voigt⸗ 
Danzig die diesjährige Kreis⸗Lehrer⸗Konferenz des 
Kreiſes Danziger Höhe. Nachdem der Herr Vorſitzende 
mehrere Verordnungen der Behörde verleſen, hielt 
Herr Pfarrer Kleeſeld⸗Ohra einen feſſelnden Bore 
trag über das „Fürſorgegeſetz“. Darauf ſprach Herr 
Lehrer Riſtau⸗Ohra über die von der Hamburger 
Lehrerſchaft ausgegangenen neueſten Reformbeſtrebungen 
auf dem Gebiete des Zeichenunterrichis und zeigte die 
Anwendung dleſer neueſten Methode an einer Lektion 
im Körperzeichnen. Herr Lehrer Klingbeil⸗Ohra 
lieferte zu dem genannten Vortrage das Korreferat. 
Wegen der vorgerückten Zeit wurde die Lektion des 
Herrn Lehrer Kon ra d⸗Ohra „Deutſchlands Kolonien“ 
don der Tagesordnung RA dh Mit einem Hoch auf 
den Kaiſer und mit dem Geſange eines Chorals ſchloß 
die Konferenz. 

* Oliva, 25. Juni. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 


ſbertreter⸗Sitzung wurde der Gemeindevorſteher 


beauftragt, die Löſchung auf zwei Grundſtücken an der 
Pelonkerſtraße für die Gemeinde eingetragenen Hypo⸗ 
teten in die Wege zu leiten. In Betreff der Beleuchtung 
der neuen Bahnhofſtraße durch die Carbid- und Acetylen: 
Geſellſchaft in Berlin ſoll der Geſellſchaft aufgegeben 
werden, ſich bis zum 1. Juli d. Js. zu ertlären, ob ſie 
bereit jet, die Beleuchtung der gedachten Straße bis 
m 15, Au s b. Is. ausführen zu laſſen, andernfalls 
olhe auf Koſten der Geſellſchaft durch die Gemeinde 
hergeſtellt werden wird. Die Gemeindeverireiung bes 
ſchloß ferner, die alte da opada in der von der 
e ee vorgeſchlagenen Weiſe zu über⸗ 


nehmen. Ueber den Ankauf des ſogenannten 
Kloſtergartens ſoll in einer ſpäteren Sitzung 
der Zwiſchenzeit bei dem 


katholiſchen Pfarramte amtlich angefragt werden, unter 
welchen Bedingungen das fragliche Gelünde durch 
die Gemeinde zu erwerben wäre. Für bie zalłontjegung 
der Straße Oliva—Gletitau beſchloß die Verſammlung, 
ein Drittel der Koſten in Höhe von 110,85 Mk. auf die 
Gemeindekaſſe zu 1 Die endgiltige Entlaſtung 
der Gemeinderechnung für 1900 fofl nach einer nod: 
maligen Prüfung durch die Kommiſſton in einer ſpäteren 
Vertreter Sitzung ertheilt werden. Zum Schluſſe teilte 
der Vorſitzende mit, daß das hieſige Gemeindeamt, der 
von Zoppot ausgegangenen Anregung entſprechend, 
wegen Herabſetzung der Fahrpreiſe an den ber 
kannten billigen Tagen auch in der Richtung 
nach Danzig bei der Eiſenbahnbehörde vorſtellig 
geworden fei. ie i ' 

* Marienburg, 25. Juni. Auf die Tagesordnung 


der nächſten Stadtverordnetenſitzung ift u. u. die Aus 


ſchreibung der Bürgermeiſterſtelle geſetzt 
worden. Die Wahldauer des jetzigen Inhabers der 
Stelle, Herrn Sand fuchs, läuft mit dem 1. April 
1902 ab. Die Stadtverordneten treten aber ſchon jetzt 
dieſer wichtigen Frage näher, um mit Ruhe eine Aus⸗ 
wahl treffen zu können. Verlangt wird Befähigung 
um Richteramt. Herr Sandjuchs, der auf eine 

jederwahl nicht mehr zu rechnen hat, dürfte auch nicht 
mehr als Bewerber auftreten. . > 

* Marienwerder, 24. Juni. In einem unbe: 
wachten Augenblick entſprang der Strafgefangene 
Schiffer Oſtrowski aus Neuenburg von dem Hofe 
des Amtsgerichtsgefängniſſes. Bis jetzt ift er noch nicht zurück 
wieder ergriffen. 

N. Kulmer Stadt⸗Niederung, 26. Juni. (Priv.⸗Tel.) beendet, 
Heute Morgen fand man den Rentier Stobbe in 
Kl. Lunau entfeelt im Bette. Der Verſtorbene ein 
rüſtiger Sechziger, war geſtern noch geſund und munter, 
ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein plötzliches Ende 
bereitet. — Rentier Stobbe war 26 Jahre Aelteſter 
der Mennoniten⸗Gemeinde, Vorſitzender des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins, Direktor der Molkerei⸗Genoſſen⸗ 


bezichtigen müſſen. 


Thorn, 26. Juni. (Tel.) Der Waſſerſtand der 
Weichſel betrug heute bei Warſchau 4,20, Zawichoſt 8,16 m; 
fallend. 


bezw. für 1 Pfund in 


vertretung an, die Reichs⸗ und Staate reren um 
Aufhebung des Kommunalſteuer⸗Privilegsſgenährte 00.00. 


Freitag voriger oche der Kapitain Vietz aus 
Wilhelmshaven ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende gemacht. Der Steuermann des Fahrzeuges 
— Segler „Louiſe“ — welches ſich auf der Fahrt von 
Wilhelmshaven nach Rußland befindet, ift in den hieſigen 
Hafen eingelaufen und hat bei der Hafenpolizei Anzeige 
erſtattet. Der Grund zur That iſt unbekannt. 

R. Gumbinnen, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Es ijt noch 
nicht feſtgeſtellt, wann die Verhandlungen des Ober⸗ 
kriegsgerichtes in Sachen Marten Hickel ſtattfinden. Die 
Meldung, daß das Oberkriegsgericht in Inſterburg tagen 
werde, wird bezweifelt 
» Kolberg, 25. Junk. Die am 27. Juli v. J. in 
Kolberger Deep angetriebenen beiden Leichen ſind 
jetzt erſt als die eines Kapitäns Barger und deſſen 
Steuermann aus Dänemark von den Angehörigen 
rekognoszirt worden. Das betreffende Schiff iſt damals 
in der Gegend von Bornholm untergegangen. 


—— ——— VO EEEE 


56-60; ©, 


= 
62—65; 
Hammel 


deren Kreuzungen 


verkauft. 


Für unſere geehrten Poſtabonnenten 


legen wir der heutigen Nummer nochmals einen 
Abonnements⸗Beſtellzettel mit dem Erſuchen bet, das 
Abonnement — falls das noch nicht geſchehen — gefälligſt 
ſofort erneuern zu wollen, damit in der Zuſtellung des 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 


Oktober Mk. 8,85. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
s Schwurgericht vom 26 Juni. 


Meineid und Anſtiftung dazu. 
Neunter Verhandlungstag. 


Aus der geſtrigen Sitzung ift noch Folgendes nad: 
zutragen: > i 

err Rechtsanwalt Fabian führt weiter aus, 

daß der Eliſabeth Wloch zur Laſt gelegte Meineid doch 

nicht zweifellos anzunehmen ſei. Die Angeklagte hätte 

bekundet, daß in dem Augenblick als die Frau Zielinski 


50 Ko. bezahlt. 


ſich mit der Marianne Bieſſek zankte, 2 fremde Männer, Pc Pe 
die fich ſpäter erft als Tujthła und Warczak heraus: „ Okt. (166.25 


eſtellt hätten, vorübergegangen ſeien. Die alte Frau 
Zielinskt hätte dieſe Männer nicht geſehen. Es iſt doch 
anzunehmen, daß in der Hitze des Streites der Vor⸗ 
beigang der beiden Männer von ihr ganz unbemerkt 
eblieben iſt. Auch ſollen die Frauen Bieſſek und Wloch den 
ujta zum Meineide angeſtiftet haben. Tuſchka war aber 
ohne Zweifel ſchon feſt entſchloſſen, einen Meineid zu 
0 als die Frauen ihm in Danzig vor dem Gerichts: 
ebäude nochmals den Thatbeſtand der Schlägerei ins 
Gedächtniß zurückriefen. 

Es tritt nunmehr eine kurze Pauſe ein, wonach Herr 
Rechtsanwalt Lewinsky, der Vertheidiger der An⸗ 
geklagten Michael Polum, Witzenbach, Plutowski, Zabrocki | go 
Mueflick und Andreas Warezak, das Wort ergreift, um 
darzulegen, wie gewagt es iſt, auf das Zeugniß eines 
einzigen Menſchen hin, bisher faſt unbeſtrafte Angeklagte 3% Weſip. „„ | 86.50 
zu verurtheilen. Beſonders bei Polum und Zabrockis %%% Pommer. 
liegt gar kein Grund vor, etwas Falſches zu be⸗ Pfandbr. 97.90 
ſchwören. Gegenüber dem unzureichenden Beweis⸗ zak © yno 9 8 
material bei Pollum, der Witzeubach, bei Plutowski z aj 4521 
und Zabrodi, kommt Vertheidiger zu dem Ergebniß | Deurihe Bank 188.90 
bie Schuldfragen dieſer vier Angetlagten zu ver- Disc. Com. 43.— 
neinen. Jedenfalls liege aber mindeſtens Fahrläſſig⸗ Dresden. Bank 18.75 
keit vor, da die Einwohner Klanins und jomit auch die] Veit. Greń. ult. 208.75 
Angeklagten von den ewigen Progefjen ſo verwirrt]? % Itl. Rent. 96.75 
wurden, daß es ihnen nicht mehr möglich war, Erlebtes Jia 6% gar. 
und Gehörtes ſtreng auseinander zu halten. Bei Maka 2 a kj 
Mufelid und SBarczał liege die Sache fo, daß fie von 4% unia 940 
den Bieſſeks ſchon fo feft gehalten waren, daß jie vor Goldrente. 78.50 
er nicht mehr gr MA 4 i 4 

err Rechtsanwalt ander, der Vertheidiger 
Tuſchka's, hatte angeſichts des Geſtändniſſes eks An⸗ 4% Ruff. inn. 93.0 —.— 
eflagten, keine Ausführungen zu machen, da ja be⸗ Trt. Abm. Anl. 100.25 
anntlich bei Meineiden mildernde Umſtände nicht Auatol. 2. Serie 99,25 
gewährt werden. ) 1 


Roggen Juli 137.50 
" Sept. 140.75 
„ Okt. 141.— 


Hafer Sept. 128.50 
„ Okt. 128.25 


25 
311,0), Reichs⸗A. “100. 
3 00. 


9 on 1 


10 75 
3½% Pr. Conf. 
8: 2 10 " 


89.20 
99,40 
99,80 
0. n 89.25 
700 Wp. "m 96,10 
109 „ nenl. ), | 35.80 

0 


Rechtsanwalt Caſper das Wort zur Vertheidi⸗ 
aung der beiden Hauptangeklagten Johann si w 


ſchwächen. Verdüchtig wäre doch jedenfalls, 


daß et ſich dann ein Gewehr kaufte und es unben 

ließ. Es wäre wahrſcheinlich, daß Czaplewski nab i 
ſpäteren Jahren jagte und dabei von Zeugen doda ift. 
Dann fiele aber auch die Anſtifung der Bieſſek's fort. 
Weiter Hält es Redner für ſehr unwahrſcheinlich, daß 
Bieſſek den Tuſchka, ohne ihn zu kennen, zum Meineide 


Für Rinder: Och 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. jun 
lleiſchige, 8 ausgemüſtete und flteve ausgemäſtere 000 
„ gitfit, 25. Juni. Der oſtpreußiſche Städte⸗ 9. 00 s genährte 
tag nahm geftern den Antrag der Pillaner Stadt w A e eben. tora p 
genäbrte jüngere und g 
| Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer anzugehen. ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b, nols 

* Memel, 25. Juni. Auf hoher See hat am fieijdhige, ausgemſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

7 Jahren 00-00; e. ältere ausgemäftete Kühe und a > 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 46-40; © gering genährte 
Kühe und Färſen 41—44. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Suugkülber 64—70; b. mittlere Mast. und gute Sangkälber 
geringe Saugkälber 59-55; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 00-00, 
daje: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
b. ältere Maſthammel 5 

und Schafe (Merzſchafe) 5356; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00--00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Alter bis zu i, Jahren 55; 
b. Käfer 00--00; c. fleiſchige 53—54; d. gering entwickelte 
50-52; e. Sauen 40—51, 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben 225 Stück un⸗ 


tun 


Deutſche Bank 188.90 


$ uffen —.— 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tuſchka's, entſchieden, ſich der ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechen ſchuldig gemacht zu haben. i 

Der Borjigenóe giebt dann eine eingehende Rechts⸗Jaskulski, S. — Schneidergeſelle Franz Szafryn, T. 
belehrung, bei welcher beſonders zur Sprache gebracht — Unebelich 2 T. 
Umſtände bei Meineiden 
nicht gewährt würden, daß eventl. ein Strafmilderungs⸗ 
grund für einzelne Angeklagte vorliege, inſofern 
als dieſe den zweiten Meineid in ein und derſelben Sache 
in einer gewiſſen Zwangslage leiſteten, da jie ſich durch m 
die Ausſage der Wahrheit ſelbſt des Meineides hätten 


wurde, da mildernde 


picon zogen ſich die Geſchworenen zur Berathung 
Gegen ½2 Uhr war die Beratung noch nicht 


Letzte Haudels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 26. Juni. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher oa. A 5 4 
Bericht der Direktion.) gunt gertanf ſtanden 191 Rinder, Bülow nach Kiel nicht ganz zu Unrecht mit den neuen 


A. . 2293 Kälber, 2139 Schaſe, 9075 Schweine. Bezahlt wurden Kriſengerichten, betreffend die Miniſter v. Thielen 
ſchaft Groß⸗Vunau und langjähriger Kreiskaſſenrendant. für 100 Pfund . Kllogr. Schlachtgewicht in Mark ſengerich fi î 5 


Pfg.. 


junge 


44, 


‚Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es 
wird kaum ausverkauft. 
Schafe: Bel den Schafen fanden ungefähr 700 Stück 


Enns 
4 chwelne: Der Schweinemarkt verlief ruhig und]; miniſter der Einzelſtaaten die Uebung weiteſter 
N wird vorausſichtlich geräumt. 5 1 . i 8 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notis 
Baſis 880 Mk. —-„—. Termine: Juni Mk. 9,30, Juli WŁŁ. 9,80, 
Auguſt Mk. 9,35, Sepember Mk. 9,22½, 
Mk. 8,80. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Junk Mk. 9,33½, 
Kult Mk. 9,30, Auguſt Mk. 9,37½ September Mk. 9,27½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 26. Junk. 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 16% R. Wind: SW. 

Weizen matter. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbun 
766 Gr. Mk. 171 per Tonne. H 

Roggen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
732 Gr. Mk. 130, 708, 720, 738 Gr. Mk. 131, von geſtern 
788 Gr. Mk. 180. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerfte ohne Handel. : 

Hafer inländiſcher Mk. 181, 132 1 To. bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. i 

Weizenkleie feine Mk. 3,75, feine beſetzt Mk. 3,50 per 


Moggenkleie Mk. 4,35, 4,37½, 4,40 per 50 Kilo gehandelt, 
Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25, 26. Weak: 


165.25 
166,30 
167.25 


138,— 
141.25 
141,50 


128.25 
128,25 


f RN Tendenz. Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs war 
Heute wurden bei überfülltem Zuſchauerraum die die Stimmung gegen gester weſenklich YI 2 den 
Plaidoyers je rtgejeßt, und zwar nimmt Herr gelten ſtark gewichenen Kurſen trat eine Erholung ein, die 
ei Banken 2½ bis 2 Prozent ausmachte. Auch Montan Pleſſen und Erbprinz Wilhelm von Hohenzollern [angenommen. 
werthe beſſerten ſich unter dem Einfluß der Meldung, daß eingetroffen. 
Bieſſek. Auch er ſucht das Zeugniß Czaplewski's abzu⸗ bie fiskaliſchen Gruben in Sten se Oda eigen 
i : Í daß] Bericht über die Pommerſche Hypothefena \ 
Czaplewski ſich 2 Flinien von einem berüchtigten Wild⸗ a Sinne = die D 185 Mówie en 1 Vom Papſte. 
diebe kaufte und angab, er hätte aber nicht damit ge⸗ uur Argentinier ſchwächer. Im klebrigen besh 
ſchoſſen. Da er zugiebt vor ca. 20 Jahren die berech- Spekulanten Zurückhaltung, ſodaß die Umſätze ſich 
tigte Jagd ausgeübt zu haben, ift es unwahrſcheinlich, Grenzen hielten. Namentlich Eiſenbahnakkien ſtill. Erholt 
[waren Kanada nnd Transvaal, Dortmund⸗Gronau. Leipziger 
Bankaktien ſollen mit 25, Kaſſeler Treber mit 45 angeboten 
worden fein, Ultimogeld Mk. 4½. M 


$rets-Madlas abgelehnt 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dana, Meuehe Nachr.) 


; ; Obwohl die Depeſchen aus Nordamerika wi af 
beredet haben ſollte. Tuſchka hat ſich jedenfalls aus lauten, 11 die AR nach gedriite! Heltung ſich bier rr t. Zürich, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Streik am 


fen: 


lachtwerths 00-00; b. mäß 3 
ut 1 1 09-00; c. M Leben in Abrede geſtellt, während man an⸗ 


Privatdiscont 8¼% 8¾% 


26. Juni. | BO” 


abgelehnt, ſich dagegen bereit erklärt, die Händler aus 
ihren Kontrakten zu entlaſſen. 


Aus Südafrika. | 

A London, 26. Juni, (Privat-Tel.) Die neuften 
engliſchen Verluſtliſten laſſen erſehen, daß der Kampf 
in Südafrika neuerdings wieder allgemein iſt und 
für die britiſchen Truppen mehr oder minder koſtſpielig. 
Die Kämpfe fanden ſtatt unweit von Newaaſtle, 
Philippolis, Bethlehem, Krügersdorp. Bei Pardes 
kopp wurden am 16. Juni 24 Mann der leichten 
Infanterie nebſt einem Leutnant gefangen genommen, 
aber ſpäter wieder freigelaſſen. Der holländiſche 
Paſtor Dupleſſis erließ aus dem Gefangenen⸗ 
Lager einen Aufruf an ſeine Landsleute, ſie ſollten den 
Kampf einſtellen, die Wiedererlangung der Unabhängig⸗ 
keit ſei ein leerer Traum. 


Kiel, 26. Juni. (W. TB.) Die „Hohenzollern“ 
iſt heute Bormittag hierher zurückgekehrt. Der Kaiſer 
begab ſich heute Morgen von Eckernförde an Bord der 
„Iduna“ zur Theilnahme am Handicap Eckernförde⸗ 
Kiel. Es herrſcht ſtarker Wind. 

Der Kaiſer ſagte geſtern Abend noch in ſpäter Stunde 
ſeine Theilnahme am Herrenabend des Hachtklubs 
in Borby ab. z 

Eckernförde, 26. Juni. (W. TB) Der Katfer 

und die Kaiſerin verließen um 8 Uhr Morgens mit 
ihren Gäſten an Bord der „Hohenzollern“ Eckernförde, 
gefolgt von „Sleipner“ und „Hulda.“ Um 85 liefen die 
gemeldeten 7 Pachten der 1. Kreuzerklaſſe zum Handicap 
Eckernförde⸗Kiel aus. Die Pachten haben trotz des aus 
weſtlicher Richtung kommenden Sturmes volle Segel 
geſetzt. 
J. Berlin, 26. Juni. (Pribat⸗Tel.) Es verlautet, 
daß der Kaiſer den König von Italien zu den deutſchen 
Flotten Manövern eingeladen habe. König Viktor 
Emanuel habe aber die Einladung dankend abgelehnt, 
jedoch verſprochen, mit der Königin baldigſt das deutſche 
Kaiſerpaar zu beſuchen. 

J. Berlin, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Aufſchub 
der Sitzung des Bundes rathes auf Sonnabend ift 
wahrſcheinlich mit Rückſicht auf die Reiſe des Reichs⸗ 
kanzlers zum Kaiſer erfolgt. Einer kaiſerlichen Be⸗ 
ſtimmung zufolge ſind die Militär⸗Spruchgerichte auch 
unter der Herrſchaft mit der Straſprozeßordnung befugt, 
Gnadengeſuche einzureichen. Dieſe Geſuche ſind durch 
den Präſidenten des Reichs⸗Militärgerichtes mit einem 
` Gutachten des Kaiſers zu verjehen. 

Vom Zuſammenbruch der Leipziger Bauk. Berlin. 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Anläßlich des Feſtmahls 

. Leipzig, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Im Publikum] des Automobilklubs am Sonnabend wird vorausſichtlich 
ift nach und nach Beruhigung eingetreten, da ſich]Handelsminiſter Möller in einer großen Rede feine 
herausgeſtellt hat, daß ſämmtliche Depots unverletzt Gedanken über die künftige Entwickelung des Welt- 
Okkober⸗Decemberſſind und ſofort herausgegeben werden. Beftätigt wird, handels darlegen. : 
bah ſowohl Aufſichtsrath wie Direktion Ende voriger a Wien, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Nach Budapeſter 
Woche und noch am Sonntag in Berlin große An- Meldungen lud der Kaifer den König von Rumänen, 
ſtregungen machten, die Kataſtrophe abzuwenden, aberſſowie den deutſchen Kronprinzen zur Theilnahme an den 
vergebens. Die Leipziger Bank errichtet zur Zeitſheurigen Manövern in Slavonien ein und es heißt, 
einen großartigen Neubau am Petersthoryſder Kronprinz werde ſodann zum kurzen Beſuche des 
zu dem die Stadt auch Geldmittel darge ⸗rumäniſchen Königshauſes nach Bukareſt reiſen. Anderer⸗ 
liehen hat. Im Großen und Ganzen faßt man imſſeits wird bezweifelt, daß der Kronprinz während 
Publikum feine Meinung dahin zuſammen, daß voraus⸗ſeiner Studentenzeit eine längere Auslandsreiſe an- 
Iſichtlich das Abtien⸗Kapital ganz oder theilweiſeftreten wird. f 
verloren ijt, daß dagegen die Gläubiger der i Wien. 26. Junk. (Privat⸗Tel.) Bei der Reſtau⸗ 
Bank mindeſtens annähernd gedeckt werden. rirung des Grab⸗Denkmals für den berühmten böhmi⸗ 
ſchen Aſtronomen Tycho de Brahe in der Prager 

Neue Denkmünzen. Pein⸗Kirche wurden 2 Särge aufgefunden. Dieſe ent⸗ 

Berlin, 26. Jun. (Telegramm unſeres Parlaments⸗ hielten, wie nunmehr zweifellos feſtgeſtellt iſt, die über⸗ 
mitarbeiters.) Zur Erinnerung an das im Monatfraſchend gut erhaltenen Leichen Tycho's und feiner Frau. 
April 1902 ſtattfindende 50 jährige Regierungs Die Leiche Tycho's ſieht dem Reliefbild auf dem Grab⸗ 
jubiläum des Großherzogs von Baden iſt Denkmal ſehr ähnlich. Das Geſicht iſt gut erhalten, 
die Herftellung einer ſilbernen Denkmünze in Ausſichtf doch fehlt die Naje, da Tycho diefe im Duell verloren 
genommen in Form von Fünf⸗ und Zweimark⸗ hat. Die ſilberne Naje war im Sarge. 
ſtücke n. Um diefe Münzen ohne weiteres als Reichs.] London, 26. Juni. (W. T.⸗B.) Der deutſche Dampfer 
münzen zu kennzeichnen, erfährt die Reversſeite„Litturnia“, Heimathhafen Memel, der von Frederikſtad 
keine Aenderung, die Aversſeite jol mit dem Bildnißſ hierher gekommen war, ſtieß auf der Themſe mit einem 
des Großherzogs und der Inſchriſt: Friedrich, Groß⸗ anderen Schiff zuſammen. Er wurde auf Grund geſetzt 
herzog von Baden ausgeſtattet werden und außerdem und ijt voll Waſſer. 
unter dem Bildniß einen Lorbeerzweig mit den Jahres Loudon, 26. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
zahlen 1852—1909 tragen. Es fon ¼ Million Mart aus New⸗Hork: Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini, 
in Fünfmarkſtücken, ¾ Millionen Mark in Zweimark⸗ der ſich heute nach Europa einſchifft, erklärte einem 
ſtücken geprägt werden und zwar auf der Münze in Korreſpondenten des „Commerzial Advertiſer“, daß die 
Karlsruhe. Die badiſche Regierung hat beim Bundes⸗ die Tariffragen betreffenden Mißverſtändniſſe von den 


Guſtav Hommerberg, T. — Arbeiter Guſtav Rück⸗ 
brodt, T. — Schiffbauer Michael Trzoßowskt, T. — 
Drechslergeſelle Julius Roland, S. — Arbeiter Franz 


Todesfälle: Koch Emil Jakob Heß, 32 J. 4 M. alt, 
am 20. März 1901 im Hafen zu Jarraville an Bord des 
Barkſchiffes „Vidonia“ verſtorben. — Frau Anna Stein⸗ 
Hardt geb. Anker, 54 J. 6 M. — Wittwe Marie Vouiſe 
Heimlicher geb. Karaſch, 72 J. 8 M. — T. des Schneider⸗ 
eiſters Clemens v. Szymerowski, 2 Tage. 


— p p §˙—Fṽ ! ...,... 


pezialdieuſt 
für Prahtnachrichten. 
l — Keifengerüchte. 
J. Berlin, 26 Juni (Privat: Tel) Unter der 


Spitzmarke: „Abermals Kriſengerüchte“ deutet 
der „Berl. Lok.⸗Anz.“ an, daß die Reiſe des Grafen 


und Schönſtedt, in Zuſammenhang zu bringen ſei. 
a. vollfleiſchige ausgemäſtete] Der Juſtizminiſter Schönſtedt habe in einer Auseinander⸗ 
ge ſetzung mit dem Geheimrath Riedler von der techniſchen 

genährte ältere Hochſchule in Charlottenburg den unheilvollen 
0-00, Bullen: Einfluß der Juriſten auf unſer; öffentliches 


und gut 


nehmen mußte, daß die entgegengeſetzte Anſicht des 
Profeſſors Riedler mehr der Anſchauung des 
Kaiſers entſprach. Nach dieſer Aeußerung, bemerkt 
das genannte Blatt unter beſonderer Hervorhebung im 
Druck Folgendes: Wie wir ſchließlich auf Grund zu⸗ 
verläſſiger Informationen mittheilen können, ift 
in nächſter Zeit in einem der höchſten Hofümter 
ein Wechſel zu erwarten, der durch die Perſönlichkeit 
des neu zu ernennenden Hof⸗Würdenträgers ein gewiſſes 
Aufſehen erregen dürfte. Es kann ſich mit dieſer An⸗ 
deutung ohne Namensnennung lediglich um die Stelle 
des Hausminiſters des Grafen Wedel handeln. 


7—61; c. mäßig genährte 


Keine große neue Militärvorlage. 
Berlin, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) In maßgebenden 
Kreiſen hält man eine Militärvorlage größeren 
Stils für die nächſte Seſſion für ausgeſchloſſen, 
da die Seſſion ohnehin ſtark belaſtet iſt. Außerdem 
heißt es, daß die kürzlich in Berlin zuſammengetretenen 


Sparſamkeit als nothwendig bezeichneten. 


Danzig, 26. Junk. 


5 per To. gehandelt. 


26. 
Mals amerik. 

Mixed loco, 

niedrigſter 108.25 108 25 
Mais amerik. 

Mixed loco, 

höchſter „ 107.— 1107.25 
Rüböl Okt. 51.80 | 51.60 

„ Nov. —.— mam 
Spiritus 70er : 

loco. . . | 4330 | = — 


25. 26 

Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.— | 86.90 
e ult. 188.50 |140.— 

rtm. Gronauſ151.50 151.90 
Marienb.⸗ : 

Mlw. St. Act.] 73.40 | 73.50 
Marienb.⸗ 

Mlw. St.⸗Pr.—.— | —— 


Danziger rathe das Einverſtändniß mit der Ausprägung der Amerikanern herrührten. Graf Caſfini fügte hinzu, 
e 10.— | 1060 Denkmünzen nachgeſucht. daß wenn es zu einem Zollkrieg zwiſchen den beiden 
Oelm. St.⸗Pr. 64,50 | 64.50 Ländern kommen follte, die Vereinigten Staaten 
Harpener 171.20 172 20 China. und nicht Rußland dadurch betroffen würden. Der 


Laurahütte 197.10 198.50 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 190.75 192.— 
Bara. Bapierj.|208,— 207.50 
Gr. Brl. Str.⸗B.199.— 199.50 
Heft. Noten neu 85.85 | 85.20 
Ruff. Noten 216.— |216— 
London kurz 20.396] m 
20.26 


Korreſpondent des „Commercial Advertiſer“ ſetzt hinzu, 
daß Graf Caſſini als Diplomat die Sachlage noch 
immer optimiſtiſch anſehe. In New⸗York herrſcht all⸗ 
gemein die Anſicht, daß Schatzſekretär Gage die Ver⸗ 


Die chineſiſche Sühnegeſandtſchaft. 
Schanghai, 26. Juni. (W. T. B.) Prinz Tſchun, 
das Haupt der nach Deutſchland gehenden Sonder⸗ 
geſandtſchaft, wird Peking am 12. Juli verlaſſen und 
von Schanghai am 20. Juli nach Deutſchland weiter 
reiſen. — Hier verlautet, der Hof werde nach Peking 
über Tientſin zurückkehren und von Tientſin aus die 
Eiſenbahn benutzen. 


Streit verwickelt habe, bei welchem, wie Caſſini ſagt, 
Amerika alles zu verlieren, aber nichts zu gewinnen habe. 
London, 26. Juni. (W. T.⸗B.) Der im Finanz- 
ausſchuß des Unterhauſes vom Schatzkanzler eingebrachte 
Trauerparade für General v. Schweinitz. Antrag betr. den Zollnachlaß für Kohle und aus Kohle 
g. Raffel, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Zu Ehren des hergeſtelltem Brennmaterial im Werthe von wenigen 
verſtorbenen Generals v. Schweinitz findet auf als 6 Schilling per Tonne wurde angenommen. : 
Befehl des Kalſers eine Trauerparade der geſammten 0 NewYork, 26. Juni. (Privat-Tel.) Die tube 
Garniſon ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers ſind Graf niſchen Nationaliſten haben das amerikanifche Protektorat 


Peking, 26. Juni (W. TB.) Der Zuſchlag für 
die elektriſche Beleuchtung Pekings iſt einer deutſchen 
irma ertheilt. 


—̃ññ ̃ (— — 


ſonds feft, f p | Js - a 
etu Bu] = Rom, 26. Juni: (Privat⸗Tel) Der Bapft befindet eo ern 


; te 

“in mäßigen ſich in letzter Zeit nicht beſonders gut. Dr. Lapponij Berantwortiia für Polak und Feuilleton: i B.: G. Ruch e, 
k P bd 7 ür d : R : 1 . 2 A 

bat ihm die bisherigen Spaziergänge verboten, da die i Atte ge ph, der de Hafer Ble TUI e 


i. V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Geſundheit des Papſtes die damit verknüpften An⸗ Drut und Verlag „Danziger Neueite Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
ſtrengungen nicht vertragen kann. ? 


erlin, 26. Juni Der Streif am Simplon, 


eigenem Antriebe angeboten, um bei den Bieſſek's feſten merklich gebeſſert, da die fonjtigen auswärtigen Meldungen doch Simplon⸗Tunnel hat nun auch auf die Nordſeite über⸗ Z 2. 


Fuß zu faſſen. Als ſich Teine Erwartungen nicht er⸗ mancherlei Anregung bringen und das Angebot zurädhalt ; 
ERA ſuchte er ſich durch die Beſchuldigung den wurde. *Ssetten wis oag } GALE AE 


Bieſſel's zu rächen. Der Herr Vertheidiger kommt zu behauptet im Werthe. 
dem Er ehnif, bag bie Verhandlungen faum etwas für 
bie Biejjef'8 erheblich Belaſtendes gezeitigt haben, um 
eine Verurtheilung wegen der Vekleitungen und Ans 
ftiftungen zu Meineiden zu rechtfertigen. Er bittet die 
Geſchworenen die Schuld der Gebrüder Bieſſet in allen 
Füllen zu verneinen. j ' 
Sümmtliche Angeklagte vom Präſidenten nochmals 
befragt, ob ſie ſchuldig ſeien, verneinen mit Ausnahme 


worden. 


— die Wallſer Regierung hat weiteres Militär aufgeboten. 


Standesamt vom 26. Juni. Keine billigeren Kohlenpreiſe. 

Geburten: Oberleutnant im 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 

En See ck", TER 7 1 0 EN 
„T. — Arbeiter Felix on ho 

Töpfergeſelle Gufiw Zim me TIRANA, ZO % 


gen ‚seholten ſich merklich. Hafer gegriffen und ſcheint ernſte Folgen nach ſich zu ziehen. 
wa i fi 
aber päte feſtere Haltung. ijt zwar etwas billiger, gewann Es kam bereits zu Zuſammenſtößen der Streikenden 


weltberühmte Fabrikate 8, Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und ſobenden Anerkennungen prämiirt, er- 
hältlich in der Schuh- Bazar -Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse LO und Grosse 
Wollwebergusse 3. (9332 


Spiritus ift nicht umgeje$t| mit der Gendarmerie, mehrere Arbeiter wurden verletzt. 


Für Beſitzer von Fahrrädern und Motorfahrzeugen 
empfiehlt es ſich, ſich nach dem Werthe einer guten Bereifüng 
u erkundigen. Von Fachleuten wird der Continental 

neumatic als em erſtklaſſiges Fabrikat 
empfohlen. ; (3922 


W. Breslau, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Die fiskaliſchen 
Gruben von Oberſchleſien haben das Erſuchen zahl⸗ 


S. — 
auer lreicher Kohlenhändler um Herabſetzung der hohen Preiſe 


rauer 


einigten Stanten in einen unnützen und koſtſpieligen 


ze 


& Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 26. uni, Sie. 147. 
ren ar 


im mm iimm 


Erste Theil’ sche Schlachtmusik. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg. 
10137) Otto Zerbe. 


Wintergarten. 


Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rabowsky. 


| für Donnerstag, den 27. Juni 
Spezialitätenbühne ersten Ranges. 


Größte Sensation erregt: bis Sonnabend, den 29. Jun 
u Percy Leig h 1 Posten Wasch- K 


der ~ Handſtandkünſtler. A 75 a 
Anfang Wochentags 71, Uhr, Sonntags 4½ Uhr. kleider Is ge 
5 bis 12 Jahren, geeignet 00 
für Schültleider Werth 
9 Mk. 3 


Ofſeebad Zoppot, || AEs > 
Gr. Doppelkonzert 


Donnerstag, den 27. Juni 1901. Posten Waschblusen 450 


— Anfang 5 Uhr, — (1013105 z 
Zagestawien 50 Die Bade» Direktion u. Sporthemden f. Knaben 
. EEE Rre TA 5 Werth 3,50 Mk. „ für 


I PostenWaschanziige 8 
für Knaben im Alter ge 25 Qi 
er Jah ren, SA 


Mmi 


i Spezialhaus für Kindergarderobe 7 
5 Gr. Wolwebergale 5. 


Bade-Wäsche: 


Anzüge, Kappen, Mäntel, 


Laken, Handtücher. 
Große Auswahl. Billige Preiſe. 
; (9759 


Angebote 


Vom 24. bis zum 30. d. Mis. 


Verkauf ſämmtlicher Artikel meines reichhaltig ſortirten 
Lagers, namentlich: 


Strohhüte, Mützen und 
Sonnenschirme Kartoffeln, 


A :othe und weiße, empfiehlt zu 
zu bedeutend herab anz billig. Preiſen. Die Nieder- 
gesetzten s 5 age Breitgaſſe 76. (46286 


| POPE: O WDR an | Maibowle 


2 40 N für (10038 äglich friſch angerichtet zum 
GQ 
© 


I Posten Waschkleider 
für Knaben und Mädchen 350 \ 


im Alter von 1—2 Jahren, 
Werth 4 Mk.. für 


Herren ⸗Artikel 02 für K Flasche von 
+ , P.Berlowitz 


/ Liter Inhalt 
lau haben in der Kellerei und 
A 2. Damm Nr. 8. 


Bi Verkaufsſtelle 
Rheiniſcher Winzer⸗ und 
Ś Raiffeiſen⸗ (8055 
Genoſſenſchaften 
Dominikswall 10, Hof, r. 


Offerire in nur ganzen 
Waggonladungen geſunde 


buchene Kloben 


für 158 m oder geſunde 


buthene Schaalen, 


ca. 57 em. lang, für 152 4 
p. Waggon; jeder Waggon 
enthält 24 Raummeter. Der 
Verſand geſchieht von Neu⸗ 
fladt Weſtpr.; Preis verſteht 
ſich gegen netto Kaſſa franfo 
Waggon Danzig (oder 2 A 
billiger franko Langfuhr.) 
Beſtellungen ſind zu BORU 
mt (10121 
Qtto Tominski, 
Holzhandlung u. Forſtgeſchäft 
Kl. Schwichow b. Lauenburg 
Pommern. 


Apollo: e ; 


Täglich: 


Grosse Spezialitäten - Vorstellnng, 


Nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmusik u. Artisten- Rendezvous. 


A Stolibirhalle „Anm Jiang N 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. 


Frühstücks - . 


für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


Kurhaus „Bodega. a⸗ 


weine direkt vom Faß. (9970m 


Westerplatte. Paul Detmers, Olim, 


Musikwerke 


selbstspielende und zum Drehen 


Phonographen 


20 erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 3 M. an. & 

„Bial, Freund & Co. in Breslau 
Ulustrlerte „AMA gratis und frei. 


(1941m 


Goldene Medaille 


Das Reichsgericht 


hat in ſeiner bung vom 13. April d. in der Strafſache gegen den Lebende 


p 

Apotheker ... in .. entſchieden, daß unter ROA Namen kleine Aale und Karau- 
; } schem, ſowie tägli t 

„Migränin“ aus dem Rauch Häuchen 

Aundern und Räucher- 


Täglich: Hotel Carlshof. nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf, welches von den Farbwerken 1 
billig bei (10113 
- = vorm. Meifter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. unter dieſer Bezeichnun . 
Grosses In det, Hen e gb c n S. Cassel, Jiſchendlung, 


Br abank 1 


Freunden eines: EE 
und ſehr wohlbekömmlichen 
raubenweines empfehle ich 
mein. garant. unverfälschten 
1898er Roth wein. 
Derſelbe koſtet inFäſſern von 
30 Qtr. an 58 Pfg. per Liter 
u. inKiſten v. 12 Fl. an 60 Pfg. 


Militär ⸗ Konzert 
e „joltswobie, 


Sountags ŁUfv, Entree 30 
3 Kinder 10 ha Rabatt- 


H, Reissmann. (Spar-u.Bau-Verein 


Abonnementskarten find an 


Es begeht daher jeder, der dieſes Waarenzeichen für eine andere 
Waare benutzt, eine ſtrafbare Handlung. 


Es liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von „Migränin“ 
in den Apotheken że. Aina zu achten, daß die Umhüllung, welche das Medikament 


einſchließt, die Aufſchrift 
a „Migräuin“ 


trägt, weil es nur dann 1125 Gewißheit pat, daß ihm das altbewährte VA 


Hoehl 
Kaisera 


der Kaſſe zu haben. (9702| Eingetragene Genoſſenſchaft g Präparat verabreicht wird. pr. Fl. von ca. ¼ Str. Inhalt 
8 mit beſchränkter Haftpflicht. Blume A. AW Glaś. Als Pfade ver⸗ 
EE i jende ich auch 2 Fl. nebſt aus⸗ 


Feinster Sect. ' 
Gebr. Hochl, Geisenheim a. Rh. K 
u zu berker Bun 05 1 


hrliche Preisliſte per Poft. 

Zahlreiche Anerkennungen 

-| liegen vor. Carl Th. Oehmen, 

Coblenz a. Rhein 109, Wein⸗ 

bergsbeſitzer und eee 
y (64 


heneral -Versammlung 


Wente 18 % 56 5 5 1901, 


Am Olivaerthor 7. im Café ene Langen⸗ 
markt 11, obere Räume. 


r Dugeserdnong 
7 ur t3 ſchluſſe e 
Humoriſten. 2) Ergängung 5 1 i te T 


F Er Frankolieferung bei Beſtellungen von 5 «4 an. 
9 3) TENE rankoliefe 8 9 
5 — Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — 


Café Behrs, 


=.| Prima dent ihes Palmen 


iſt F billiger als I dabei von anerkannt gleich vorzüglicher Wirkung 
auf: N Fettgehalt und Geſchmack der Milch und Butter. 

Daſſelbe wird nur aus beſtem Rohmaterial hergeſtellt, zeichnet fiH durch 
beſonders hohe Verdaulichkeit bei unbegrenzter Haltbarkeit aus und wird ſtets friſch 


orstand. 


apeten = Ver liefert von der 8856 * 
il) Ile Ineler, 5 ee e H. Hopf, a 125 anzio, 0 6570 KB Paimkernölfabrik Noklee & Thörl, Noll & Co., Frankfurta M2. 
atzkauschegasse | 


Heute Mittwoch, I Juni: 


Harburg a. E. 
Gr. Konzert la Tischbutter ff. Dillgurken 


a ROWE für 1,10% empfiehlt zum Kae i General -Vertreter Hugo Nelte, 


M, 0. Rathske, Sandgrube 51. Danzig. 


ler neuen Nalzhering 


ver). in zarter, fetter Waare, 


iano 


(Walzerabend). pro Pfund franko Ritterguts⸗ M. U. RAMAK, Sandgrube 91. wie ſolcher in dortiger Gegend 
Benyalische e des Fi U el Beſitzer Flemming, A AMIE g. au 5 1 oarman N 77 ſelten zu A das ca, an 
ganzen Farkes Malſau bei RE ou PES 3 yte 5 aß mit Inhalt ca. tü 
Anfang 7 en Entree 15 A. eq n l TRE i to Nachnahme 3 % (9192 


mil. Homann. 


Hotel u. Restaurant Harmoniums, 


ößte Auswahl. (9809 


LJ Gri 
W. Marczinske, Leichte Zahlungsweiſe. 
Töpfergasse 33, 0. Heinrichsiorii, Poggen⸗ 
Ecke Am Sande, empfiehlt pfuhl 76. Fernſprecher 1115. 
feneneueingerichteten!— k ky•. | F 


Lokalitäten, ſowie vor⸗ 
lache nen? Feinste Tiſchbutter ii 
Grupp, Abe und aa 10 1 0 10 60 beginnt mit Freitag, den 28. Juni und endet Mittwoch, den 3. Juli. 
un MD [toe Preiſeß. 008 „Sari kiim Derſelbe umfaßt: 
arl o n A i 
a. 630 Wasch-Costumes von 2" Mark an 
| | 480 Wasch-Blousen „ ih „ i1 


L. Brotzen, Heringsſalzerei, 
Greifswald a. Oſtſee. 


Han Prima junge gemastete 
[Gänſe und Enten 

e Freitag früh 

im Laden Gr. Wollweberg. 26. 


Köniolich: Preuss. 


‚ Hlasson-Lotterie, 

5 Zu der am 5. Juli 
beg. Ziehung 1. Kl. 
205. Lotterie habe 


| 2 4 s noch Er: iedene Qoofetheile 
À Der Prüfstein "| RE 95 seidene Blousen a ula" „ „ Ki, Me Senn, 
af Haltbarkeit und Schnelligkeit į 370 Costum-Röcke 33 3, 9515 N Elegante Fracks tegra da 


einer Sahtrad-Macke find die Wettrennen. 


Aż Bei dem 50 Kilometer- Rennen, welches am 
Sonntag, den 23. d. Mts., vom Danziger Radfahrer⸗ 
Klub „Cito” abgehalten wurde, ging der beſte Fahrer 
Herr Asdecker mit 5 Minuten etwa 2½ Kilometer Di 
l A auf einem Panther-Rade als eriter ER 

ur 77 5 


Panther - Räder 
haben Glockenlager, 


ünd elegant und laufen auffallend 1 (4780 B 
Spezinl-Geschäft 


2 Mu er 


ARA er aż 


Di (46416 


Frack⸗ Anzüge 


werden ſtets verliehen. 
Breitgasse36. 


Wegen Familien - Feier 
bleibt mein Geschäft 
ge ch. ff d. Mts., 
geſchloſſen. 
Fa. Faul Schlien, 


wie Stoff- und Reise- Costumes, Staubmäntel und Staub-Capes, Jaquets 
und Paletots, Golf-Capes und Spitzen-Kragen. 


Sämmtliche Piecen sind auf die Hälfte "RE 
we. des bisherigen Preises "herabgesetzt. a (10095 


Ernst Fischer, 


Lariggasse 17. x Langgasse 17. Hohe Seigen Nr. 27. 


eee TEE Hilfe geg. Blutit. Hagen, Hamb., 


Pinneb.⸗Weg 12. (15711 


A 


Nr. 147. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 26. Juni 1901 


XI. Verbandstag was wir Danziger fremden Beſuchern bieten können: der Verwaltung hielt man auch an der Beſorgniß feit, daß Fenn Abends 6 Uhr. Ren 
der Bäckermeiſter Weſtpreußens. eine Ausfahrt in unſere ſchöne Bucht. Für dieſelbe die Bank noch große Engagements bei der Kaſſeler Geſell⸗ Can, Paciffe⸗Aletien 105 de Hose Kaffee 


Die Bannerweihe, waren von der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ die beidenſſchaft habe. Demgemäß hatten ſich unſere großen Diskont⸗ North. Pacifie-Actien — | — per Juni . . 5.10 | 6.05 


k RA A 3 Salonda i a $ u i 15 f i Ro OB „ Preferr.] 97 97 per Auguſt .. 5.25 | 5.15 
CCC %%% 0 
über welche wir geſtern wegen gett Zeit tomik = Z, 5 die . , Y . ch do. ſtandart white i 5 ien A 
kurz berichten konnten, fet heute noch etwas ausführlicher SRA. en Brise recht A AEREA daß lebt herauszustellen, daß die Leipziger Verwaltung die bo, Greb. Babe , 106 | 105 ver Bulto s ae 24. | as 
erzählt. ich di i n oie Seefahrer auf einigermaßen bewegtes Waſſer rechnen Oeffentlichkeit über ihre Geſchäftsverbindung mit der Kaſſeler[ Zucker Muscovad.] 39/6 | 3/6 der December 78% 28 

a a Ge Sa) 5 get La ij für konnten, war die Betheiligung an der Ausfahrt ſehr groß] Trebergeſellſchaft fortgeſetzt getäuſcht hat. 2 Chica 92 A Abends 6 Uhr. er 
8 einſame Mitta Shi ahl gedeckt wilden Das er und auch die Damen waren ſtark vertreten. Unter den. Das Angebot, welches bei Eröffnung der Börje auf fa it Weizen jä Schmal z i > 
pit 10 Ban x ſtand auf dem Podium inte ine Klängen eines Marſches, welchen ein an Bord befind⸗fämmtlichen Marktgebieten hervortrat, rief vielfach per Juni N H 05 l ber . a 
geſchmackvollen Pflanzendekoration, rechts und links liches Muſiktorps ſpielte, verließen die Schiffe ihreſempfindliche Preisrückgänge hervor. Es büßien er Stender sole | 66%; | Bo v per Juli . 14.82½ 14.7217 


Anlegeplätze. Die Fahrt ſoll zunächſt nach Bröſen 
gehen, wo das Frühſtück eingenommen werden ſoll, 
dann iſt eine Rundfahrt in der Danziger Bucht geplant, 
die in Zoppot enden ſoll. Das Mittagseſſen wird dann 
im Kurhauſe eingenommen. Dann fahren die Feſtgenoſſen 
nach Oliva, von wo gegen Abend die Rückfahrt nach 
Danzig angetreten werden wird. 


Diskontantheile ca. 7½ Prozent, Deutſche Bank 6¼ Prozent, 
Dresdner⸗ und Handelsantheile 8 Prozent, Darmſtädter Bank 
4½ Prozent, Nationalbank 6 Prozent ein, auch öſterreichiſche 
Kreditaktien verloren ca. 5 Prozent. à 

Der Kurs der Aktien der Leipziger Bank, ferner der 
Siichſiſchen Bank, der Leipziger Sparbank, des Magdeburger 


davon hatten je ſieben junge Damen mit blau⸗weißen 
Schärpen Aufſtellung genommen. Auf der Rotunde 
harrte der ſtattliche Geſangeschor der Innung des 
Zeichens ſeines Dirigenten des Herrn Lehrer 
Sawatzki zum Einſatz, ſtimmungsvoll tönte dann 
das Lied „Brüder reicht die Hand zum Bunde“ durch 
den Raum. Nun trat Frl. Karow vor das Banner 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. Juni 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To gezahlt worde. 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


N > A Abends um 9 Uhr fol dann der Verbandstag mit|Bankvereins und der Mühlheimer Bank, ſowie auch der Stärk Stettin. | 166—169 115 BE u! 
und ſprach mit Wärme einen Prolog, in welchem einem Schl A 2 A BB m 2 BE 
: . ; ER ADC CARE ußkommers im Ausſtellungspark Beendet| urs der Pfandbriefe der Leipziger Hypothekenbank wurden i 144—178 | 10-132 | 134—137 | 181-133 
fie das Bäckergewerbe und die Thätigkeit der Lieder werden. aa ; r 0 i ję a Poj zh orn. 140478 | 143—148 | 148—150 | 143—154 


heute geſtrichen. 
Lauſanne, 25. gun. Der Bundesrath hatte von der 
Lokales Verwaltung der Gotthardbahn verlangt, daß bei der 
zu + 0 0 des ae i a Sł Po 
N Kieł f otor atiache jet * Grundbeſitz Veränderungen. Durch Verkauf: geſte t werden: 1) Gratifikationen an Beamte und Angeſtellte, 4 e — z 
une uk "ie 5 e Nel We u wię ‚Ban 00 Morte 7 an den 1 ee ede e AOR ! pa Mach privater Ermittelung: 
s ; : r meiſter Jaſchinow x 47 0 ark. eldamm 51 von für t , ; am del, b. p. l. v. v. l. 
Weihe des Banners auf einen Tag verlegt habe, anf ser Fran Untote Stilom geb. ee an SE Uhrmacher für Privatſchulen. Die Verwaltung der Borthardbahn erhob] ern. . | 1m „5 
dem auch andere Kollegen an der Feier theilnehmen Johannes Simon für 24000 Mark. Zigankenberg Berg. Einſprnch gegen die Einbeziehung dleſer Poften in die Betriebs. y 169 138 = 140 


tafel pries. Dann hielt Herr Stadtrat Dr. Bail 
die Feſtrede. Er wies in feſſelnden Worten darauf hin, 
wie die Verhandlungen der letzten Tage bewieſen hätten, 
daß in dem wichtigen Gewerbe der Bäcker große 


155—160 126—128 — — 


162--179 144—150 134—152 141—146 
170—180 136--141 137—147 143—148 
175 146 — — 


könnten. Es ift ja ſehr erfreulich — jo ſprach Redner —fſtraße 2 von dem Töpfermeiſter Jaſchinowski an den Rentier ausgaben, da dieſelben freiwillige Leiſtungen darſtellten und ( „Br. 1613]% 12719 — 130 
daß die Bäckerinnung die Sangeskunſt jo eifrig pflegt,] Dobe für 32000 Mart. Ketterhagergaſſe 14 von dem Rentier in keinem Zufammenhang mit dem Betriebe Münden. Nas Pofen n a ir 
und daß fo zahlreiche Mitglieder dem Geſangverein] Dobe an dem Töpfermeiſter Yalpinowsti für 79000 Mart. | Bundesgericht erklärte den Ginfpruń hinſichelich der Punke 2) % 5 


Raps: Breslau — Mk. 

Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 
Unterſchiede. 


und 3 für begründet, wies ihn aber im Uebrigen ab. Die 
Kündigung für den Rückkauf der Gotthard⸗ 
bahn kann am 1. Mai 1904 zum 1. Mai 1909 erfolgen. Für 
die Berechnung des Rückkaufpreiſes ift der durchſchnittliche 
Reinertrag der Jahre 1894—1904 zu Grunde gelegt. Da 


Hundegaſſe 103 von der Wittwe Ziehm geb. Liedtke in Walt- 
mühle bei Rieſenburg an den Kaufmann Wieler für 
52 600 Mark übergegangen. Durch Erbgang: Peters⸗ 
hagen an der Radaune 24 nach dem Tode der Schuhmacher 
Roſe'ſchen Eheleute an deren 4 Kinder übergegangen. 


angehören, denn der Geſang trägt viel zur Pflege des 
Gemeinſinns bei. Gleichfalls erfreulich iſt es, daß 
gerade die Damen das Banner geſtiftet haben; das 
zeigt, daß die Danziger Innung auf dem richtigen Weg 


fl p u 
it, um die Innungsideen zu vervollkommnen. Das * Polizeibericht für den 26. Juni Verhaftet: jedoch die nördlichen Zufahrtslinien Luzern⸗Immenſee und Von Nach 25.6. |24./6. 
Banner möge immer wehen über der Geſammtbrüderſchaftſ6 Perſonen, darunter 1 wegen Haus friedensbruchs, 1 Bettler, Zug Galdau erſt im Jahre 1897 eröffnet find und daher bei EN EN PR BE 
und über einer egrjamen Danziger Zucht! 1 Betrunkener, 2 Obdachloſe. Gefunden: Am 23. März der Kündigung exit 7 Jahre in Betrieb ſtehen würden ver⸗ n BSO EK : 


i ini i Ge € Berlin | Weizen 66 Cts. 161,25) 162,00 
langt die Verwaltung, daß für diefe Linien die Heritellungs-| gea Berlin Weizen h 5 fü. Ge b. | 160/60 167,00 


Redner gab nun das Zeichen zur Enthüllung, die! Portemonnaie mit 7 ME. 65 Pig, am 26. März Lſchwarzes 
Hülle fiel ab das prächtige ſtolge Banner zeigte ſich aun J Se mit 10 gate: 18 Pig 5 tae ae 
ben Sefieilnepmern. "Leber Tine ß, 
ift ja geſtern ihon das Nähere mitgetheilt worden. mit Lederhalsband, abzuholen vom Hundefänger Butz, Alt⸗ 

Frl. Kolzhorn überreichte das Wahrzeichen nun ſchottland. Verloren: Am 16. Juni 1 goldener Trauring, 
ſeinem künftigen Befitzer, dem Geſangverein, der feiner- ges, F. K. 9. Februar 1896, am 14, Mai 1 goldene Damen: 
ſeits dieſem ehrenden Augenblick erhöhte Bedeutung 
verlieh durch das Lied „O töne laut, du Feſtgeſang“. geben im Fundbureau der Polizei⸗Direktion. 

Herr Obermeiſter Karow dankte den Damen für 
ihr prächtiges Geſchenk und verſprach, daß der Geſang⸗ 
verein zu jeder Zeit das Banner ehren werde als ein 
Wahrzeichen für das Haus, das Vaterland und das 
deutſche Lied. 


koſten vergütet werden, da fie bis zur Kündigung nicht ge⸗ S f 
nügend entwickelt ſeien. Das Bundesgericht hat jedoch dahin 
entſchleden, daß die Betriebsrechnung des ganzen Netzes Weizen. Juni 20,15 Fr. 163,00 161,75 
rechneriſch jo zu geſtalten fei, wie fie ſich ergeben hätte, wenn] Amſterdam | Köln | Weizen do. — Íl 


—.— — . 


U 


A Obefja Berlin | Roggen do, 68 Kop. | 141,25| 141,25 
Pommersche Dypotheten Aktiengank. Die von der Pig Berlin Roggen do 20 Kop. | 141,00] 141,00 


Pommerſchen Hypothekenaktienbank ift, wie der „Reichsanzeiger“] New⸗Hork | Berlin | Mais Juli 47% Cts. 107,76 108,00 
pendelt ſoweit A ra 1 1 80 RENE misi — ̃ m ̃⁵² . ̃ . ZB TĄ ETA DE NE EE REE, 
Mo andelt, zum vorläufigen chluß gelangt. Am 20. Juni a. c. i d 
Schiffs-Rapvor:. betrug die Anlage im Hypothekengeſchäft 192444000 Mk. In RL ona pah e 
Neufahrwaſſer, 25. Junt. [Händen des Treuhänders befanden ſich hiervon 178 437 000 Mk, | p ür Po urch Selan raften ef. Balken, 
von denen Amortiſationsfonds in der Höhe von 165009 Mk. Mauerlatten und Timbern, 3405 fief. Sleepern, 4200 Fief, 
; Angekommen: „Aetlv,“ Kapt. Chriſtenſen, von Hammeren, abzuſetzen find, während ein als Pfandbriefdeckung dienender einfachen und doppelten Schwellen, 4 eich. Planecons. 123 eich. 
„Dem Schönen Heil“ ertönte es nun von den Lippen „Telegraph,“ SD., Kapt. Budde, von Memel leer. „Stralſund, in Gewahrſam des Treuhänders befindlicher Baarbetrag von Rundklobenſchwellen, 217 eich. Schwellen. — Für Lewin durch 
der Sänger. Und dann traten die Vertreter der zur 9 tvt. Fimpfon von Stien mit Qolzinajje. 288 000 ME. hinzutritt, ſodaß als Pfandbriefunterlage Hypotheken Metſel 3 Traften mit 9187 Tief, Gleepern, 4083 tief. einfachen 
Feier erſchienenen Geſangvereine und Innungen heran Gefenelt: „Faroe, Rapt. Haufen, nach £órje mit Bauaß. im Nennwerth von 178555000 Mk. vorhanden find. An und doppelten Sümellen, — Für Gilenbaum durd Eifenbanm 
d B E schenke zu Aiden. „anna,“ Kart. Vollmers, nach Wilhelmshaven mit Holz. freien Hypotheren find 14 Millionen vorhanden; hiervon find mit 168 fiej. Balken, Mauerlatten und Zimbern, 619 tief. 
um dem neuen anner hrenge chen e 8 „„Petrolea,“ SD., Kapt. Mamme, nach Bandholm mit Holz. nach Schätzung der Kommiſſion mindeſtens 4 Millionen durch Sleepern, 1450 Tief, einfachen und doppelten Schwellen, 50 eich. 
Mit entſprechenden Anfprachen überreichten Fahnen⸗ „Neva,“ SD., Kapt. Fox, nach Liverpool mit Gütern. „Carla,“ die Werthe der beliehenen Grundſtücke gedeckt. Nach der Ab⸗ Plancons. — Für Lehn durch Szubialka 4 Traften mit 2649 fief. 
nägel von Danziger Vereinen die Melodia, Lieder⸗[ SD., Kapt. Holit, nach Lörje leer. „Anglen,“ SD, Rapt. É a 


i etung der feit dem 31. December v. J. ausgefchiedenen] Rundhölzern. — Für Don durch Roſenſtein 3 Traften mit 
freunde, Libertas, Sängerbund, Sängerkreis, Lieder⸗ Müller, nach Riga leer. „Telegraph,“ SD., Kapt. Budde, letzung o geſchiedenen 


ò > Hypotheken von dem damals vorhandenen Beſtand an 1418 kief. Rundhöldzern. — Für Solnicke durch Beler 3 Traften 
hain, Geſangabtheilung rej Danziger re (ed lk ee ee nach Memel Unterlagehypotheken verbleiben noch 176 748 000 Mk., von] mit 1885 tief. Rundhölzern. — Für Lehn durch Eijenbaum 
der Heſſe'ſche Männergeſangverein und der SüngerK⸗ m” 3 ' i 


denen nach dem Ergebniß der Hypothekenprüfung 143989 0005. Sroften mit 3018 tief. Rundbölzern. — Für Bengſch durch 
y 2 1 5 Neufahrwaſſer, 26. Sunt. b i i TAK Fröhlich 4 Traften mit 1469 fief. Rundhölzern, 208 tannenen 
verein; ferner der Langfußrer Männergefanguevein,|  arngetommen: „Eising 1“ GD, Rapi Dieterben, vonſ ud anhin voir den dim 20 g geeignet find; als, ungeeignet | mbfdtąerm, BEZ 
G weng, die Big en Elbing, der Geſchöſtsſührer nn EX za den Holztransporte hab 25. Juni 
raudenz, die Bäckerinn : r führer ie nachſtehenden Holztransporte haben am 25. Jun jl 3 i = unt 
des Bentzalverbands in Berlin, das neue Ehrenmitglied die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft tief. 5 31. December hinzugetretenen 1689000 Mk Ma: Je Hambärger Seewarte v. 26. Juni. 
Herr Julius Schubert und die Mehlhandlung Rund- und Kanthold von Jarobv-Neuteich durch F. Porſch anſihrem ganzen Betrage nach als zur U Attias riastelegr. der Dang. Neueſte Nachricten. 
C. und R. Schulz. Kornowski⸗Schmerblock. 2 Traften fief. Rundholz von geeignet angeſehen werden können. i 
Allen diefen Herren dankte dann Herr Obermeifter|Srmermann-Bifhton durch J. Nötzel an Baffy, Poſe und 


1 2 Adrian⸗Krakauer Kämpe. 
rzliche ; l S ; 
Ra rom mit herzlichen Worten * Giulager Schleuſe vom 25. Juni. 


Stationen, Wetter. 


händers befanden ſich dagegen 178 555 000 Unterlagen, von 
Stromab: denen die Prüfungskommiſſion 8117000 als werthlos be] Stornoway 


Das Feſteſſen. 3 Kühne mit Nutzholz, 1 mit Steinen. Dmpf. „Anna, Rapt. trachtet hat. Non Unterlagen bieten mithin nach Anſicht der Blacko S ſchwach heiten 128 

Nach der ſchönen Feier nahmen die Sänger an den] Friedrich, von Graudenz mit Eiſen an Johs. Ick⸗Danzig, D Kommiſſion 170 438 000 den Pfandbriefen thatſächliche Deckung, Shields 28 Wẽ leicht ae 14,4 
Tafeln Platz und das Feſteſſen begann, deſſen Menu AEC wek 1 ln am AA ema SEA m 1 u na 7 E Rp Daß ie ÓW Seilly 772% N mäßig beiter 3 5 
R p an E. Berenz⸗Danzig, D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, von Vermögen der Bank zu entnehmen find. Daß dieje Deckung ' A iihi , 

der renommirten Küche des Herrn Zerbe alle Ehre Gloingzmit div. Gütern anv. Rieſen⸗Danzig. Stromauf: zu beſchaffen tft, ergiebt ſich ſchon aus der Erwägung, daß Ei Alx O mäßig] wolkenlos 16,0 


machte. Den erſten Toaſt brachte Herr Stadtrath|ą Kähne mit Roggen, 1 mit Gerſte, 3 mit Salz, 2 mit Kohlen, allein von freien Hypotheken nach Anſicht der Prüfungs: 


Dr. Bail aus, der hervorhob, daß der Deutſcheſs mik Nutzholz, 3 Taukſchiffe mit Petroleum. Von Danzig kommiſſion 4 Millionen in Grundſtückswerthen ausreichende Bliſſingen NO ` ff. leicht wolkenlos | 15,0 
bon monarchtiſcher Geſinnung beſeelt fei und daß die mit div. Gütern: D. „Friede“, Kapt. Groß, D. „Autor“, Kapt. Deckung finden. Es könne ſomit für die Pfandbriefbeſitzer [Helder ; 2,0 NW ſſchwach woltig 13,7 
deutſche Geſchichte immer dann einen Aufſchwung zeige, Koſchke, beide an Mehhöfer⸗Königsberg, D. „Bromberg“, Kpt. kein Anlaß zur wa a gefunden werden, weil dief Chriſtianſund 58,0 NW ö ſſchwach bedeckt 11,0 
wenn ein thatkräftiger Kaiſer an der Spitze des Vater Klotz, an Riefflein⸗Thorn. Hypothekenpfandbriefe ſelbſt dann gedeckt fein- dürften, wenn Skudesnaes 67,3 NNW | ftüxm. wolkig 11,8 
landes geſtanden habe, während jene Zeit, wo uns ein z den niedrigeren Schätzungsergebniſſen der Prüfungskommiſſion Skagen j ſtill — Regen 13,9 

kräftiger Herrſcher fehlte, von den Dichtern mit Recht in vollem Umfange beigetreten würde. Es läßt fi erwarten, Kopenhagen 762,8 WSW Jſchwach bedeckt 11,0 
„die Taijesloje, die schreckliche Zeit“ genannt wurde. Er Handel und Induſtrie. J ie ARDON teget PLZ 
70 , 25 er Auffi e i Uri bei wird, wobei © ) 0 leicht | bed 19,7 
feierte dann mnjern Kaifer als den Hort des Friedens Berlin, 25. Juni. In der Zahlnungseinſtellung derſals die erſte Aufgabe erſcheint, ſobald irgend ausführbar, für] Wisby ; [AB f. 1 SAM 14,0 


und ſchloß mit einem Hoch auf denjelben. Leipziger Bank traf die Börje ein harter, überraſchender | Bie Beschaffung von einer den geſeblichen ftatntariichen Vore Haparanda SW leicht wolkig 22,1 


Dann begrüßte Herr Karow die Feſtgenoſſen und A A . „Ijchwiften. in ſachlicher formeller Hinſicht! voll entſprechenden[ Borkum 7706 N | id | bebet |128 
brachte ein Hoch adj, die Gäſte aus. In deren Namen sw: Aj 11 tiefer wirken mußte, als die Börje ſich Pfandbriefdeckung Sorge zu tragen. Keitum 7 beze [hate | Beben 25 
dankte Herr Krieſchen und forderte die anweſenden aun von Der ffäre „Dredner Kreditanſtalt⸗Kummer“ erholt Budapeſt, 25. Juni. Der amtliche Bericht über den] Hamburg 8,7 W. big | bedeckt 13,2 


hatte. Namentlich auf dem Bankenmarkt machte fiğ anfangs 
ſtarkes Angebot geltend und die Kurſe der lokalen Banken 
ſetzten in Folge deſſen durchweg beträchtlich unter den letzten 
Notirungen ein. Naturgewüß übertrug fiğ die Mattigkeit 


Saateuſtand vom 20. Juni ſchätzt die muthmaßliche Ernte an| Swinemünde bedeckt 18,1 
Weizen auf 36 446 905 Meterzentner, an Roggen auf 11 857 218] Rügenwaldermünde halbbedeckt | 13,0 
Meterzentner, an Gerſte auf 10435293 Meterzentner, anf Neufahrwaſſer WEW ſſchwach halbbedeckt 17,1 
Hafer auf 9 699 375 Meterzentner. Memel 763,9 WSW. | mäßig | wolkig 


Vertreter der Geſangvereine auf, die Liedertafel und 
ihren Leiter Herr Sawatzki mit einem kräftigen 
„Grüß Gott“ zu begrüßen. Herr Kaufmann Schulz 
brachte dann ein Hoch in harmoniſchem Klang auf die 


Damen aus und Herr Stadtverordneter Schmid tſdes Bankenmarktes auch auf andere Gebiete, ſodaß auch im 8 > et. RY . 

f ! AR SZ Hannover 769,7 | Stil bedeckt 

OR w En Sn 1 weiteren Verlauf allgemein ſchwache Tendenz vorherrſchend Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Iberlin 769.0 s leicht bebeckt 

Mille gedachte dann der Thätigkei blieb, ohne daß die Kurſe indeß nach den Anfangsnotirungen . Thorn, 25. Juni. Waſſerſtand 2,38 Meter über Null. Wind: Chemnitz 170,2 SSW. | leicht wolkig 

Herrn Karow und brachte ein Hoch auf den Vorſtand . 3 0 x ag Süden. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Breslau 770,0 NW ſſchwach bedeckt 14,0 
aus, während Herr Canditt⸗Marienburg die Danziger noch weitere erhebliche Einbußen erlitten hätten. Banken Schiffs⸗Verkehr: Metz X 712,2 JORNO ſſchwach heiter 11,0 
Bäckerinnung hochleben ließ. s gingen um 5 bis 9 Prozent niedriger aus dem Verkehr, und. ame f De Frankfurt (Main) [771,8 ONO M. leidt! heiter 13,2 
Damit hatte das Feſteſſen fein Ende erreicht, die auch leitende Montanpaplere ſchloſſen mit mehrprozentigen] des Schiffers Starea Young | Bon | Nach Karlsruhe 772,0 NO ſſchwach] wolkig 13,8 
Feſtgenoſſen begaben fih in den Garten, wo ein Doppel⸗ Kursabſchwächungen. Auf dem Kaſſainduſtriegebiet überwog oder Cavitüng SH) 22 > Ben M SD % leicht heiter 13,6 
konzert ſtattfand, Eh Abends ein Ball im Schütenhaufe|greihfalls weitaus ſchwache Haltung. Die Aktien der Kaſſeler Wbigk N SR Danzig Thorn B08 764.2 SW | ftare | Negen 96 
die Be ene role ſowohl, wie di r Treber⸗Akt.⸗Geſ., die in enger geſchäftlicher Beziehung zur Schmidt Kahn Schwed. Steine do, bo. Riga ET SW lj. leicht] wolkig 28,2 
6 e — — 5 dem efteren ee a je Leipziger Bank fteht, wurden gleich den Aktien diefer Bank E o Weizen RE 9 Wettervorausſage: 

Grzeugnifje hatten ſämmtlich unſeren eg 777) Mino 20: bd. 0 5 Rn Damm NG über dem ſchwebiſchen Seen sebiet 
heimiſchen Dichter Herrn Piegder zum Verfafier, Jahr und Tag die Geſchäftsgebahrung der Leipziger Bank und] Kalwafinse bo. bo. % de. befindet. In Deuschland tft das Wetter kühl, im Norden 
. Ausflug. ihres Direktors Exner mit dem lebhafteſten Mißtrauen; nament⸗⸗ Ulawski do. Steine Niszawa | Graudenz trübe. Geſtern find meiſt Regenfälle vorgekommen. 

Der heutige Tag war der Erholung gewidmet, und lich weil man wußte, daß die Bank mit der Kaſſeler Treber Gromann A 9. > br Wenig Aenderung in dieſer Witterung ift wahr- 
zwar bot der Feſtausſchuß ſeinen Gäſten das Schönſte, trocknungs⸗Geſellſchaft eng liirt war. Trotz aller Ableugnungen Sandau do do. do, Gulin ſcheinlich. 


Ladenlokal etc. 
Große Wollwebergaſſe 13 
iſt anderweit zu vermiethen. 3 
Die Räume werden total umgebaut und zu einem 
ſehr großen Laden, bis zur Kl. Wollwebergaſſe durch⸗ 
gehend, vereint, ſowtie mit bebeutend gr. Schaufenſter 
verſehen. Von der Kl. Wollwebergaſſe kommt auch ſepa⸗ 
rater Eingang mit großem Fenſter. 


h Reflektanten erhalten nähere Auskunft bei Bahrendt, 
Oliva, Georgſtraße 5, I. (10108 gi 


“Reise m Reichardt 


Die in der Sommerfviiche, im Seebad, im Höhenkurort gebotenen Getränke PO.» 
genügen nicht immer den berechtigten Anforderungen; beſonders gilt dies von 

dem @efunapeitägetränf par excellence, dem Kakao, der gerade in Badeorten 

zumeiſt verlangt wird. Deshalb y 


vergeſſe Niemand, doppelt entölten 
Reichardtkakao mitzunehmen 


und ſich daraus tn oige ee deen bereiten zu laſſen. Neichardtkakao Pi 
kann wegen feines geringen Oelgehaltes und groper <Toslihfeit au A A: 
kalt genommen werden; er bietet nicht nur als Giskakao Mic. (i 92 eee e bee e ee 
auch mit Selterwaller und Zucker genoſſen, ein ebenio" eririichendes wie an Dazu find 8200 Mark verfügbar. Ba 
n iede bereuen bie Z sss gde Shart nicht beborredtigie Korderungen > af 

ir zwecke gen die Touri Bergſte „ ſ. w. ; „ ark nicht bevorrechtigte Forderungen. ; 

trotz ihrer Wohlfeilheit vorzüglichenſten, : enger, Mabialiter, uł nie ją Das Verzeichniß der zu berücgfichtigenden Forderungen 


R E ich i tD f: S ch 0 l 0 la de U. tann auf der Gerictäfhreiberei des hleſigen Königlichen 


Dankſagung. ö 
Fur die uns erwieſene Theinahme ſowte für die 
vielen Kranz und Blumenſpenden am Begräbniſſe 
meiner lieben Frau, meiner guten Mutter h 


Marie Justine Lau 
geb. Brusberg N 
ſagen wir hiermit Allen unſern herzlichſten Dank 
Danzig, den 26. Juni 1901. 


Der trauernde Gatte und Tochter. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Maurermeiſters SB 


Amtsgerichts eingeſehen werden. . 
Stu m, den 24. Juni 1901. = (101201 


|! ROMA i EAA ee eee lie x A wem omg, ben d penge nað turgem, Vorl A 
faomatłent ~ Zur Se erpflegung für lien 3 „ er, Nechtsanwalt und Notar. Leiden meine innigſtgeltebte Mutter wieger⸗ g 
rer 1,60, Reichardts ebr en F 8, Tl . C f 8 MACA | PZ PPOR EEE 755 Großmutter, Schwägerin, Tante und Großtante 
„imię Fer, San, N gebr. Kaffees, Thees und Cakes. nne Emilie Güttner 
e eee e er arc dee ee e brit ob (| f ae z b. Aprek z 
` Doppel 2, durch direkten Bezug von unſerer Fabrik oder unſeren ; | geb. Apre 
Qoftotrfano bei 10 ME. franfol Betriebsſtellen erhältlich. ö aka pen en R Preisliſten kaftenlos. ; ont ur verfahren. 1 Tin 7d. Lebens sahne. Siets tot Aelbert tar 
C — In dem Konkursverfahren über das Vermögen des N K de blieb i 
Kakao-Lompagnie Kaufmanns Max Räder in Gtuttho) wird zur Beſchlußſaßung e Sanin, den 26. Bunt 1001. 


z Danzig, a. St. Elifad.-Wall 6, Tel: 925. über den Verkauf des Waarenlagers im Ganzen, ſowie über 

Theodor Reichardt a Padack 08. Ei frei „ów "son 75 ae . J a, Ehe AEK ME Gej 

i m. l~ aufwärts, nach den Vororten von I. 2,— an en 2. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr c 

Fabrik: Damburg-Wandsbek. gegen Kaffe bei Ablieferung. ; SE 1 7 Lernen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt BR 
mmer 42, bernfen. : : i 

\ Danzig, den 22. Suni 1901. 0103 


2 2 3 6 
Königl. Amtsgericht Abtheilung 11. 


William Güttner 
nebit Frau und Kinder. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27., Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, von der Reinkeſtiſtung aus nach 
dem St. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


Berlin | Weizen $ 87 Kop 166,50 166,50 : 
Berlin | Weizen 00. 91 Kop. | 168,75] 168,75 ; 


beide Linien von 1894 bis 1904 in Betrieb geweſen wären. New⸗Jork Berlin Roggen Loco 66 Gt8. | 142,00 142,0 


emontoiruhr mit kurzer goldener Kette und Quaſte, abzu⸗ Aufſichtsbehörde veranlaßte allgemeine Geſchäftsreviſion der Amſterdam Köln Roggen] Oktober 127 hl. fl. | 141.25 141,25 


Zm 


Nichtuniformintor, 
Kriegeryerein, 
Der Kamerad Herr 
Auktionator 


Ewald 
it am 25, d. Mis. ver- 
forben und wird am 
Freitag, den 28, Morgens 
9 uhr vom Sterbehauſe 
aus, Altſt. Graben 104. 
auf dem St. Katharinen: W 
Kirchhof beerdigt. Die 
Kameraden werden g 
beten, ſich an der Trauer 
folge zahlreich zu be⸗ 
= theiligen und zum Abholen 
der ahne am 28. Morgens 
8½ Uhr, Vorſt. Graben 52 M 
zu verſammeln. (10114 
Bluhm, Vorſitzender. 


Auktion in Y 
lian in Zoppot, 

Donnerstag, 27. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Südſtr. 62, verſchied. 
bei dem Hausbeſitz. H. F.Roeske 
untergebrachte: 


Wüſcheſtücke ett. 


öffentlich 


ſteigern. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Pfandleih-Auktion 


Breitgasse No. 85. 
Die durch den verſtorbenen 
Auktionator und TaxatorHerrn 
Ewald auf den 5. Juli d. J. anbe⸗ 
raumte Auktion findet im Auf⸗ 
trage der Frau Lewandowski 
durch mich ſtatt. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Pfandleih⸗An tion 3. Damm 10. 


Mittwoch, den 10. Juli 1901, Vormittags 9 uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfand- 
leihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar: 


Nr. 12157 u. von 16157 bis 19032 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeng e., 
goldenen Herren und Damen-Uhren, Gold: und Silber: 
ſachen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung uerſteigern. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
; A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


char ANO ATENA 


Freitag, den 28. Juni, Vormittags von 10"), Uhr ab, 
werde im Auftrage verſteigern: 1 Plüſchgarnitur, 2 Muſchel⸗ 
Kleiderſchränke, 2 Vertſtows, 2 Trumeauxſpiegel, 1 Buffet, 
Zethürig mit Schnitzerei, 1 Toilettenkommode, 2 Sophatiſche, 
2 Säulen, 2 Etageren, 1 Schreibtiſch, 1 Triumphſtuhl. I Spind 
mit Spiegelfüllung, 2 kl. Pfeilerſpiegel, 1 Taſchenſopha, 
1 altdeutſches Sopha, 2 Teppiche 2 Portlerenſtangen, 1 Galon- 
uhr, 1 Stutzuhr, Oelgemälde, Gipsfiguren, 1 Wirthſchafts⸗ 
waage, 1 Spieltiſch, 2 gleiche Bettgeſtelle mit Federboden, 
1 Servixtiſch. 1 Lexikon, 1 Krone, 2 Wandarmleuchter, 1 Rips⸗ 
ſopha, 1 Symphonium, 1 Bettſchirm. 2 Garderobenhalter, 
6 Rohrlehnſtühle, 1 Eckglasſchrank, 1 Küchenſchrank mit Auf- 
* a birl, Stühle, 4 eiſerne Gartenſtühle, 1 kl. Gartenbank, 
1 Waſchtiſch u. ſ. w. Bemerke, daß ſämmtliches zum Verkauf 
tommi, Gekauftes kann bis zum 1. Juli ſtehen bleiben. 


Sommerfeld, Auktionator und Tarator: 


Wein- Auktion. 


Freitag, 28. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werden wir, für Rechnung wen es angeht, im Königlichen 
Seepackhoſe (Schäferei) 


G. O. 4, 1 Faß Rothwein, 


hier angekommen von Bordeaux per Dampfer „Yrsa“, in 
öffentlicher Auktion meiſtbletend gegen ſoſortige baare Be: 
zahlung verkaufen. 


Siegmund Cohn, 
vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börje. 


Mobiliar-Auktion 

Große Hoſennähergaſſe 1, pt. 

Donnerstag, 27. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ichfwegen Sortaund folgende 
Möbel meiſtbietend verkaufen 
Inußb. Damenſchreibt.,1Pfeiler⸗ 
spiegel und Spind, 1Sophatiſch., 
6 hochlehnige Säulenſtühle, 
1 birt. Vertikow, 3 Stühle, ficht. 
Wäſcheſpind, 16⸗armigen Kron⸗ 
Leuchter, Sophaſpiegel, 1 eiſern. 
Kinderbettg. 1 Teppich, Bilder, 
Damenbüſte, u. Kleiderſt.Haus⸗ 
u. Küchenger. R. Stüwe, Auktion. 
| ů —ð—.8——rĩv—rv—ðv5i—P— œ P— nn 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


i 27. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
im Geſchäftslokale des Herrn 
Neumann folgende dort Hin- 
geſchaffte Gegenſtände: (10133 
1 Plüſchgarnitur, 1 Chaiſe⸗ 
longue, 1 Flügel, 1 Cylinder⸗ 
bureau, 1 Damenſchrelbtiſch, 
4 Spiegel, 3 Vertikows, 1 eiſ. 
Geldſchrank, 1 magag. Buffet, 
1 Tiſch, 1 Spazierwagen, 
1 Spazierſchlitten u. A. m. 
fm Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen Bgarzahlung 
verjteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Auktion 
Oliva, Peloukerſtr. 3. 


Donnerstag, den 27. Juni 
von 10 Uhr Vormittags ab 
Fortſetzung der Auktion mit 


Natorialwaaren, Wein, Rum 
und Zigarren, 


Reſtbeſtände aus der Danke. 
ſchen Konkursmaſſe. (10141 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Zwangs »Derfleigerung. 

Am Freitag. den 28. d. M., 
Man. 3 Uhr, werde ich vor 
dem Gaſthauſe in Junkeracker 


1 Schimmelſtute 
meiſtbietend gegen 9 
Bezahlung veriteigern.. (10140 

anzig, 26. Junt 1901. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, 

Paradiesgaſſe 4. 


eee 
Auktion in Ohra, 
Hinterweg 3. 


Am Donnerstag, den 27. Juni, 
Vormittags 11 Uurwerde daſelbſt 
bei dem n Wege ber Herrn 
Rutsch im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (10185 


1 Sapha, 1 Yertikow 
und 2 Bilder 


öffentlich meiſthletend gegen 
gleich haare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


(10107 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 Mark 


koſten nur 


I0 Pfennige Porto. 


Es follte dies ein Grund 
mehr ſein, Zahlungen in 
Marken, die oft verloren gehen, 
zu vermeiden, 


zu kaufen geſucht. Oſſert. unt. 
b 142 an die Exp. d. Bl. (46806 


Rostaurations - Repositorinm 


un Tombauk zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. © 185 an die Expd. 
Mh. Kouliſſentiſch, gut erh., zu 
kauf „gej. Off. unt. 9 172 an d. Exp. 
Eine alte Drehrolle 
mit Zahnſtange, wenn auch nicht 
gangbar, zu kaufen geſucht. 
Oſſert. unt. C 182 an die Exped. 
Alte Danziger Chronik wird 
gekauft Flelſchergaſſe 47a, 2 Tr. 


Pateut-Bairiseh-Plasehen 
kauft Fr. Dugat, Schichau⸗ 
galie Nr. 24, Hof. 

R Lieferung von 150 Pfd. 
Schweinefleiſch, 50 Pfd. Wurft 
wöchentlich, von Oktober ab das 
Doppelte, l. nüchſt. Nähe Danz., k. 

eeig. Lief. ſich m. Off. u. W. M. 614 
Snn Grp. W Moklenbnrg, Dog. 

10102 


K.⸗Sportw. z. igel Fraueng. 4. p. 
Bafr.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. Gp 
Katze Rattenfänger) zu kaufen 

RA Brodbän enge Nr. 12. 
Pſerkantige kauft Fleiſcherg. 16. 
Ganze u halbe Rothweinflaſchen 
w. gef, Baumgartſchegaſſe 8/4, 
Suche einen 2 oder Arädrigen 
Handwagen zu kaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelſtraße Nr. 7 
Suche einen gut erhalt. Bette 
zu kauf. Brettg. 122, 1. 


EAREN OT, IUR O wieka 
Ein Fenſſertriſt wird zu kaufen 
geſucht Tobiasgaſſe 1, 2 Trp, 


Ein ebrauchter 
kandſchaftshintergrund 
Dekorationsſtücke ac. für photo⸗ 


raphiſches Atelier zu kaufen 
a nd Of. u. 049 a. d. Exp.erb. 


geſu 


Mittwoch 


zahlung 120 000 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Gut Kleinhof bei Danzig, 


ca. 1112 Morgen groß, vorzüglicher Rübenboden, eben, 
unmittelbar an Zuckerfabrik (ſehr rentabel) und Bahnho 
Prauſt, Vorortverkehr mit Danzig (16mal täglich Ver 
bindung), Chauſſee nach Danzig (eine Stunde Wagenfahrt), 
tadelloſe Gebäude, herrſchaftl. Wohnhaus. Guter Saaten 
ſtand, ſpee. der Winterung, gute Leuteverhältniſſe, 
beſte 15 72000 20 aller Produkte, iſt zu verkaufen. An⸗ 
5 Nähere Auskunft ertheilt unter Gin- W 
ſendung von Skizzen der Ländereien und Hoflagen die 
Geſchäftsſtelle der Landbank Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 
meiſtbietend gegend AE TARO ROT > : 


Kleiderſpind, 


verkaufen Heiligenbrun 


Gebrauchte Möbel 


find zu verk. Straußgaſſe 13,1. 
Ein Bankenbettgeſt. it billig zu 
verk. Gr. Bückerg. 8, pri. rchts. 
Sopha u. Seſſel, auch getheilt z. 
verk. Kl. Mühleng. 7-9, 1 Tr. l. 
Gutes Ripsſopha billig zu ver: 
kaufen. Junkerg. 8,3, b. Krause. 

Plüſchſopha, Zd, Schrank, 
Vertikow, Bettgeſtell, 2 Nacht⸗ 
tiſche, Regulator, Schreibtiſch 


(10124 


26. Juni 


Mer 
Küchenſpind, 
opha, Bettgeſtell m. Matratze 


140 Betten und Spiegel 


6 Fahrräder, 


. Frdl. Wohnung von 3 Ain 
ſehr billig zu verk. (47596 u, Zub. v. 1. Suit oder fpüter zu 


Hilebkanneng. b, Leihanstalt, 3°57; Preis 450 4 Bu ertr. bei 


TER Schuldig, Grabeng. 5,3. (46500 
Friedrich Wilhelm - Stadtgebiet 97 arrene u. 


15 große Wohnung. zu verm. (4629b 
Schützenhaus. 


Hunflegasse 118 neben b. Poſt, ift 
Verkauf von 


die ſeit 10 Jah. v. e. Arzt bewohn. 
Rehfleiſch und 


Baargaglung zwangsweiſe ver⸗““ 
(10132 


H. Döllner,|; 


verkaufen. Näh. daſelbſt. (46206 


bei Prauſt ſofort billig zu ver⸗ 
ſt ſof GB 


MEU Den hä ften Preis Selten günſtige 

BEE” J 

a De badfen Preis k anfgelegenheit!!! 
äſche ſowie gange Wirthſch.ꝛc. Wegen Todesfalls beabſichtige 

J. Steymaun, Altſt. Graben 64, ich meine nachweislich gut- 

früher Hausthor Nr. 1. (39756 gehende 10101 


( 
Friſche Milch grod⸗ u. Kuchenbätzerei 
ſuchtMeierelSandgrb3/4.(4530b mit groß. Garten u. Stallungen 
= zu verkaufen. Ebenſo mein 


Eckhaus, 
der vorzüglichen Lage wegen 
beſonders zur 
Ankfahrt uud Materlal-Weschält 


für die Militär⸗Magazine in] geeignet, da der einzige Fahr⸗ 
Danzig, Laugfuhr und Preuß. weg der Niederungsbew. vor- 
Stargard hat begonnen. (10026 überführt. Da großer Komplex 

Trockenes Heu kann direkt vorhanden, auch zu jed, anderen 
von der Wieſe zugeführt werden.] Unternehmen paſſend. Endlich 


Proviantamt Danzig. Wohuhaus 
Makulatur (eitangen) 


mit Laden u. ſ. w., paſſend zum 
kauft Langgarten 71-72, part, 


Fleisch- u. Wurst-Beschäft, 
Da in ſämmtlichen Branchen 
Kl. Repoſitorium z. Material⸗ 
geſchüft, evtl. auch nur ſolch ein. 


kein Konkurrent in der Nühe 
Aufſatz, 2½ m lang ſuche zu kauf. 
Off. unt. 119 nn d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein „Joppelpony“ 
oder kleines Pferd ſuche ſo⸗ 
fort zu ale (10109 
Danpfwäiicherei Kraatz, 

Ohra. 


hebranehte Ladeneinrichtung 


aber in gutem Zuſtande, fü 
Me lew. es e⸗ ee e 
ſucht. Offerten an Theodor) Haus mit Keller zu kauf. geſucht, 
Pestka, Long Weſtpr. (47436 Sreten unt. © ira milę Kenn 
Haus v. Vorſt. Graben bis zur 
h Breitg,, gut. baul. Zuſt., ſuche b. 
12 000 Mk. Anz. zu k. Off. nur v. 
Eigenth. u. 0 218 an d. Exp. d. Bl. 
Möchte ſofort ein Haus- 
eg 
s HN SE Aa enaa El. Wohnungen, Langfuhr oder 
i anderweit kaufen. 1 
bis 10000 . Offerten mit 
Angabe des Preiſes u. Anzahl. 
Wegen anderweitiger Ge⸗ v. Bej. ſelbſt u. 0 280 Exp. (10128 
ſchäftsübernahme ift ein ö 


Neiſcherei⸗Grundſtück 


vom 1. Juli ab billigſt weiter zu 
verpacht. N. Ausk. Stadtgeb. 19. 


Mein Grundstück; 
m. Garten, Abegg⸗Gaſſe 16b, 
beabſicht. ich zu vk. Agent. verb. 


Haus gut, Bauzuſt. Poggenpf. b. 
3.4000 % Anz. 3. vk. uk 208 E. 


Suche z. Okt. auch früh. ein bef, 


Mein, im ittelpunkt der 
Stadt liegendes, gut gehendes 


Restaurant 


mill ich Krankheitshalber 8 
abgeben Off. u. © 196 a.b.Grp.erb. 
Eine gut gehende Meierei, 

M | dófetet und Rollgeſchäft tt zu 
übernehmen Baumgartſcheg. 3. 


Gute Hrodſtelle! 


Hükerei mit Flaſchenbierverk. 

u. Milchhandel umſtdh. ſof. zu 

übernehm. Off. u. © 246 a. d. Exp 

Eine Meierei iſt ſofort Hilli 

zu verkaufen Poggenpfuhl 17. 
Ein flott 

Berliner 


erkau 
von stódłn. kind. Grundbesitz 


ſowie (46386 


Beleihung von pofiekan 
Bosehaffung von Bangeldern 


vermittelt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. 


| Verkauf. 


a Mein hochherrſchaftl. 
Wohnhaus an der 
„elektr. Bahn, mit gr. 
Wohnung, gr. trock, 


Kellern, welche ſich zu Lager-] Der meiſtbietende Bertan 


b brk. Bf u 878 C. von ſprungfähigen (882 
(957: 


zRambouillet-Bücken 


Beabſichtige mein Grundſtück 
Oliva, Zoppoter Chauſſee 19, v. 
Wohnhaus m. 10 Einw. u. Stall, findet am 
gr. Obſt⸗ und Gemüſegarten zu) Sonnabend, d. 13. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr, 
ſtatt. Wagen auf Bahnhof 


[Weißenhöhe. Mehl. 
Drei moch (9626 
gute Gebrauchspferde 
ein- u.zweiſpännig ache 
werk. Langgarten 27. Meldung. 
ittags 12-1 od, Abends 6-7 Uhr. 


z 


Poburke bei Weiſenhöhe 
(Oſtbahn). 


Hotel 


mit feſter Kundſchaft, großen 
Stallungen, Kutscher- 
Ausschank, gutgehend, bei 
10-15 000 Mk. Anzahlung billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
66190 an die Expedition d. Blatt. 


Verkauf 
Hotel u. Café 


hefte Lage, Preis 200 000 An⸗ 
zahlung 30 000% Gute Hypoth.⸗ Br. Ted Ma., Sl. Gſtg. 171. 


Verhültniſſe. Vermittler verb. Kanarſenwelbchen zur Zucht zu 
Offert.unt. 6 236 an d. Exp. d. Bl. haben Kl. Krämer Se a, part. 


Hundegaſſe 


Fuchswallach, 
zugfeſt, tjt billig zu verkaufen 
Hündegaſſe Nr. 34. 


ift ein ſchönes, gut verzinsliches] 2 Kleider, 1 hell., 1 dunkelb. feid. 
tn apne A billig zu vert. Heil. Geiſtgaſſe 31. 


Grundstück zu verkaufen. 
Offerten unter © 231 an die Exp. r u. ſchw. Geh: 
"Alia Gohlnaeconnz rock b.zu ort Niitit. Gr. 19/20$.,2. 


j Alte Schlosser el, Weiß Türnanz, Mie u. gan: 
gute en te si billig zu verk. Paradiesgaſſe 30. 
mit ſämmtlie Z) Dunkelblaues Boli tletd, faſt nen 
Offerten u. 6 280 un die Erbeb. Mir 15% au vert, Ganggafie 372. 

- — | S urnana. u. Schw. zu. Neug 7.0. 


Sofort Kriegerunif, Helm u. nitar, 


Izu verk. Schmiedegaſſe 19, 
zu begeben Haus 


Pianino eg) gu verkaufen 
Schüſſeldamm 45, 3 Tr., links. 
Petschowstr. 4. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 


30 neue Matratzen, 
Nr. 84, 1 Treppe. (47636 


dicke Hedepolſterung, paſſend für 
Solpatenquartiere, bill. z. vrt 
Beabſichtige mein A. und 
Bückerei⸗Gründſtück in Roſtau 


Hundegaſſe 102, Laden. (45986 
Sophas, Schlafſophas in Plüſch, 
Rips, Chaifelongue, Bettgeſt. m. 
Matr. n. b. zu vk. Vorſt. Graben!7. 
kaufen. . Dobe. (45876 
Wegen Aufgabe vertnuje das 
2 cuim, Hufen große 
Grundstück, . 
% Meilen von Danzig, hübſche 
Gebäude, volles Inventar, an: 


ir für llig zu verkaufen 
enehme Lage, direkter Milch⸗ für alt bi 
Fertan as. Danzig, bei Langdalle 10, 1 Treppe. 


10000 Mk. Anzahl. Offert. von Beligestell mit Matratze iit 


Bettenfb. Z. vk. Bf. Gr. 30,1. (46876 


Sepha, Chaiſelongne 


und eine Petroleumkanne iſt 


ſofort zu verkaufen Milch⸗ 
kaunengaſſe 14, 1 Tr. (4721b 
Kleiderſp. z. v. Böttcherg. 9, H., p. 
Sopha, Sophatiſch, Schreibtiſch, 
Wüſcheſpind, Spieltiſch, Pult, 
Eisſſchrank u. a, m. verkäuflich 
Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. 
Hübſch. Paneel ſopha z. verk. Bej. 
Vorm. bis 12 U. Altſt. Grab. 68,2. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze, 
ein Ausguß⸗ und ein Kloſett⸗ 
becken zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 44, parterre. 
Saub, Plüſchſopha, Chaiſelong. 
Ritterſopha, 2 janb. Bettgeſt. mit 
Matr., zerr Kleidſchr., Croquet⸗ 
ſpiel, kl. Küchenſp., Bierapparat 
bill. zu verk. Altſt. Graben 88, pt. 


Zu verkaufen: 


0 


2. Etg. beſt.a.6Zimm. u. a, Zub. ſof. 
Rehlapatten. 


od. 3. Oktob. z. v. Näh. baj. Pr. 1450 
(46256 
10138) Otto Zewbe. 


Garderobenſtd., p. f. Schneider, 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 9, pt. 


Räuchern find 6 

Böttchergaſſe 3. 
Heiligenbrunn 26 find 

Rübenpflanzen zu haben. 

Repoſitorium u. Tombank, paſſ. 

für Reſtaurant od. Meierei, bill. 

zu verkaufen Jopenpaſſe Nr. 17. 


Frauzöſiſches Billard 


komplett, ift billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 24, parterre. 


1 Zimmer, Kab. u. 


Mollwebergnffe 21, 


3 Zimmer, Cabinet, helle Küche, 
Zubehör zu v. Nah. 1 Tr. h. (46260 


In meinem Neubau 
1. Prieſterg. 1, Cing. Breitgaſſe, 
ſind Wohnungen v. 2 Zimmern, 
1 Cab., Entr., gr. helle Küche, Kell. 
u. Boden für 384, 390, 400 „4. 
per Oktober oder früher zu vm. 
Näheres Breitgaſſe 104. (46136 
Aunkerſchmiedegaſſe 9 
iſt PeR beſt.a. 4Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reicht, 
Zubehür von ſofort zu verm. Zu 
erfr. Hundeg 94 im Bureau. (9833 
Wohnung v. 5 Zim. u. Zubeh., 
Eintr. i. d. Grt. zu vm. An d. neu. 
Mottlau 7, Gg. Adebarg. (43516 


Brodbänkengaſſe 46, 1, 
Zub., 20 M. 


monatl., ſof zu verm. Näh, Brod- 


Wohnung, 2—4 Z, nicht 116.2 Tr., 
Mittelp. d. Stadt, p. 1. O. zu m. geſ. 
Off. unt. U 119 a. d. Exp. (46655 


Jungesche paar ee 


„Stube, Kab. undsküche p. 1. Juli 


Kommode, Nähtlſch, Tablett ſehr 
billig zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. 
Gr. Unterbett, W. W. Nähmaſch. 
zu verk. Biſchofsgaſſe 34, part. 


im Preiſe von 18—20 Mark. 
Offert. unter © 183 an die Exped. 
Nähe Fiſchm.e. Wohn. v. 2 Stub. z. 
1. Okt. v. ruh. Einw. * mieth. gef. 
Offert. unter U 170 an die Arp 


Anit, Handwerkerfamilie ſucht 


"eine Wohnung v. Stube, Cabinet, 


1 goldbronz. Ouer-Spiegel, 
gr. antik. Küchen⸗Glas⸗Schrauk 
u vk. Dominikswall 7, Paſſage. 
u erfragen im Bonbonladen. 
Rohrſtühle u. kl. ]Tiſche billig zu 
verkaufen Heilige Getftgaffelll. 
Imah. Komm., 1 Schlaff., 1Havel. 
billig zu verk. Langenmarkt 31,1. 
Steindamm 2, Tr. iſt bll. zu verk. 
grün. Rips ſopha, Sophat.Spieg. 
Sopha 22% z. verk. Poggenpf. 26. 
2 Klavierſtühle, Kinderſtuhl 
Schüſſeldamm 34, prt., r., zu v. 
imah. Athir. Wäſcheſchr., 1 Sopha 
124%, Nick.⸗Etag. Schüſſeld. 51, pt. 


= üde 4. 1. Oktober. Offert. b. b Woh 


M. u. © 192 an die Expe 


Kl. Wohnung i. Mittelp. d. Stadt, 
hll. ch. u. Zb. 3. 1. Okt. v. ruh. Einw. 
gej. Off. unt. C 207 an die Exp. 
2 kl. Stuben o. Stube, Cabinet, 
Küche z. 1. Juli zu mieth. gej, 
Off. m. Pr. u. C 211 an die Exp. 


Suche z. 1. Okt. Wohn. 3. Mangel⸗ 
geſch. Off. unt. © 238 an die Exp. 


„2 Zimmer, helle Küche u. Zub. 


Eß kartoffeln, 


Bruce, Sileſia, Topas Zentner 
„ią e oto Hof verk. Monta- 
r. 


Saalau b. Straſchin. (9345 | Be l 


Ein leichter, ſehr gut erhaltener 
Ja dwa Mm auf Quetſchfedern 

iſt preisw. zu verk. 
Albrecht, Gdingen, Bhnſt. (46606 


Faſt neues ehr ſehr 
bill zum Fahrrad Barra 


Langgarten 73, Hof, Fischer. 
(47046 


Fahrrad 


billig zu verkaufen. Mott⸗ 
lauergaſſe Nr. 2, bei Kolpacki. 


Ein ER in zu verkaufen, 
Petershagen hinter derkirche 8. 


E. gr. Poſten leere Säcke iſt 
billig zu haben. Breitgaſſe 89. 
Buch6.-01ng.0.Goibfämiedeg.13 
2 Paar hohe Schäftenſtieſel zupk. 
Häkergaſſe 14, part. Snlewski. 
ZG” Nanga zu verkaufen 
Allmodengaſſe ib, im Laden. 


Gr. br. Karious zu poring 
billig zu nerk.Heil.Getftgaffel33. 


Humber⸗Nad, 


weltberühmte Marke, neu, billig 
zu verk. Kohlenmarkt 30, 2, lks. 
ahrrad, Triumpf, gut erh., für 
zu verk. Langebrücket0,Lad. 
Be Pfaueneier find ſtets zu 
aben Albert Hintz, Schichaug. 6. 
Brockhaus Lexikon,1780.(ne1), 
zu vk. Langgarten 76, prt.(4717b 
Ein Eisſchrank zu verkaufen. 
Langfuhr, Hauptſtr. 1470, p., l. 
ne iſt zu verkaufen 
Sandgrube Nr. 51, im Laden. 
Wer kauft gebr. Zöpfe u. Wirr⸗ 
haar? Off. u. C 184 an die Exp. 


Eine Schützenbüchſe 
iſt billig zu verkaufen Oliva, 
Kirchenſtraße 6, 2 Tr. (47386 


Fliegendraptipd.z.v. Nöperg 1. 
Waſchfeſſel, 


5 Ltr. Inh., mit Einſatz, zu verk. 


Gr. Schwalbeng. 17, Hof, l., 1. Th. 


Wruckenpflanzen 


verkäuflich in Kokoſchten. Zu 

PER AE Er Abol, (10328 

Repositorium u. 
2 Ladentische, 


paſſend zum Herrenkonfektions⸗ 
u. and. Geſchäft, find fof. zu yer: 
kaufen. Nah: Kohlenmarkt 10, 


Für Tischler 


Hohelhauk, Schraubzwingen, 
lv. Hobel, Sägen u. d iv. and. ſehr 


v. 2 Damen zum Okt. gef, nicht 


über 2x.Nlederſtadt ausgeſchl. 


Off. u. C 210 an die Exp. d. Bl. 


Eine ältere Dame jucht zum 
1. Oktbr. 2 Stuben, Kab. u. 00 
Off. mit Prs. u. 0 216 d. Bl. (47605 


A 5 N g u 6 
Lehrer wünſcht z. 1. Juli 
ein einfach ausgeſtattetes, ruhig 


Exped. dieſ. Blatt. erb. (10080 


Möblirte Wohnung 


geſucht, 
beſtehend aus 2 Zimmern, per 
15. Juli oder 1, Auguſt von 
einem ſol. Herrn, wenn möglich 
mit Klavierbenutzung. Offerten 
unter B F 24 hauptpoſtlagernd. 
Handwerk, ſucht leer. Kab. od. bei 
Aanſt.Leut.alsMitbew. Off. 1.0181. 


Langinhr oder Jüsehkenthal 


1 oder 2 möblirte Stuben im 
puhigen Hauſe geſucht. Off. m. 
Preis u. C 188 a. d. Exp. d. Bl. 


Gesucht möbl, Zimmer, 


ungenirt, Nähe Holzgaſſe. Off. 
mitpPreisang. u. 6197 an die Exp. 
Junger Mann ſucht fd. Sommer 
möbl. Zimmer a. d. Weſterplatte. 
Off. m. Pr. u. C 823 an die Exp, 


Junger Droguist 


bänkeng. 45 a. der Kaſſe. (45596 


Piatlerstadi 72 


(Hauptbahnhof), 
Wohnungen von 3—7 Zimm., 
Bad pp. u. kleiner Laden zum 
1. Oktbr. evtl. früher zu ver⸗ 
miethen, Riechort & CA 
Architekten, Faulgra6.6/7,(384: 6 


p. Frdl. Wohnung billig zu verm. 


Ohra an der Mottlau 10. (45876 
Langfuhr, Herthaſtr. 15, find 

. b. 4—5 Bimm, Balkon 

vun ſofort 

(45836 


Neuſchottland, 


am Strießbach, ſind mehrere 


An der neuen Mottlau 6, Wohn., 
5 Rimm. Alk., Balkon, Burſchen⸗ 
gelaß u.3 Zimm. u. Zub. v. Oktbr. 
zu verm. Nah, daj. part. (43956 
Bnudegasze 112 ift die 4. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimm. u. allem 
Zub. z. Oktbr. zu v. Pr. 550 Mk. 
Näh. daj. oder b. Wirth. (46240 


Weidengasse 57 
herrſch. Wohn., Saal, 8SZimm., 
Bad, viel Zubeh. z. 1. Okt. z. v 


Holzmarkt 5,1. Etage, Zimmer, 


Dish. v. prakt. Arzt bew, auch zu g 


Bureauräum. od. Geſchüfth. p., 
ſof. zu verm. Beſicht. 111 Vorm. 
Nüh, Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimm., Bade: u. Mädchenz. ze. 
non dekorirt, Hundegaſſe 4.5, 
1, Etage, für 1300. % p-a. ſogleich 
od. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Langgarten 17, part. 7601 
Thornſcher Weg 16, Wohnung, 
Stube u Kab. vom 1. Mai zu um. 
Näh. Daj. 2 Tr. bei Wahl. (7377 


Herrſchaftl. Wohnungen 


in der Weidengaſſe, von 4, 6 u. 
8 Zimmern zu Oktober — 6 u. 
8 Zimmer auch ſogleich. Dort: 
ſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen, 
auch getrennt, ſogleich zu verm. 
db. Hirſchgaſſe 15, 1. (88786 


Jopengaſſe Nr. 50 


fünf Zimmer u. viel Nebenraum 800 


per Oktober zu verm. 1000 Mk. 
pro anno. Beſicht. v. 11-2 Uhr. 
Gr. Rammbau 27, 2 Tr., tit eine 
Wohnung für 14% zu vermieth. 
Biſchofsgaſſe 30, Wohnung von 
Stube u. Küche z. 1. Juli zu verm. 
Gr. Schwalbengaſſe 17 find zwei 
Stuben, hellegüche, Hamm. Bod. 
U. Keller, 1 Tr. geleg, z. 1. Oktbr. 
zu verm. u. daſelbſt zu erfragen. 
33.,Balk.,h. K., Bod. K. 1. Oktob. 
Petershagen a. d. R. 38 zu verm. 
Wohnung, 1. Etage, beſteh. aus 
4 Zimmern u. reichl. Zubeh. zu 
verm. Sperlingsgaſſe 20, part. 
Baumgartſchegaſſe 32/33 iſt eine 

ohnung an einzelne Frau 
z. 1. Juli f. 650 % zu verm. 


Sehlnsengasse 12 


za hochherrſch. Wohnung, 


2—3 Räume, 1. Etage belegen, 
zum (9754 


‚Bureau 


geeignet, p. Anfang September 
oder 1. Oktober geſucht. Gegend 
Markthalle, Dämme, Holzmarkt 
5 


f 
unter 9454 an die Exp. d 


Ein Laden in mittlerer 

Größe, imlebhafteſt. Theile 
der Stadt, für ein feines 

HGeſchäft⸗zum!. Oktober er. 

; F u. 

g C 117 au die Exped. (46636 


Restaurations-Lokal 
od. p. Parterre⸗Wohn. z. Okt. a. 
d. Rechtſt. etw. Breitg. ö. N. gej. 
Off. unt. G 198 a. die Exp. (47346 
Eine Schmiede zum 1. Ort. ct. 
in der Stadt zu miethen gej. 
od. eine SW fan iel Gelegenh. 
Off. unt. C177 an dieGrp. (4737b 
W 1 Horon für ae of 
ei h. Vergütigung geſucht. Off. 
unt. U 200 an die Erd d. Blatt. erb 


Laden 


nebſt Wohnung, paſſend zur 
Meierei in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs v. 1. Okt. zu miethen gą: 


Reflekt. un 183 an dieGrp. (10087 billig zu verk. Mattenbuden 7. [billig Röpergaſſe Nr. 24, vart. Ofertn Preisang.n. O a8 7a. 


Offerten mit Preis 
Bl. 


nen dekorirt, von 6 großen 


Zimmern, Bade: und Madden: 


tube, Garten u. vielem Zubehör, 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. nebenan, Viktorig⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Renkowitz. 

Birſchgaſſe 1, 2, 3 Simmer, 
Cabinet, Zubehör mit Prei- 
exmäßigung zu verm. Näheres 
Straußgaſſe 6, Hrn. Baner. 


mm 


In meiner Bila 


Dominikswall 3 


am kleinen Irrgarten 
wird verſetzungshalb. per BĘ 
1. Oktober ds. 35. eine MM 
A hocheleganie Wohnung 

aus 10 Zimmern, eigener 
Waſchküche, Böden, Kell, w 


r. 147 


Winterwohnung, 
Zoppot, 2. Etage, 2 Zu 
Küche, reichl. Zub. vom 1. O t 
zu verm. Louiſenſtr. 3. (47406 
Eine Wohnung, Zimmer mit 
allem Zubehör, für 24 Mk. au 
vermiethen Pferdetränke 13. 


Stube, Cabinet u. 
Nohnung, uche mie kleinem 
Geſchäftslokal ſofort zu verm. 

1 Stube mit Nebengelaß iſt an 
eine Dame zum 1. Juli zu verm. 
Näheres Brodbänkengaſſe 12, 8. 

i robbanteńe 
In vormiethen zę r. 24 


Sgaletage und 2. Etage. Zu 
erfragen Saaletage. (10106 


Schiisseldamm 4 


e. Vorderwohnung m. Balkon, 
2. Etage, beft. aus 2 Zimm., Cab. 
u. allem Zubehör im neuen Hauſe 
f. 35 Mk. inkl. Waſſerzins per 
1. Juli ev. ſpäter zu vermiethen. 
Stube, Cabin., h. Küche u. Kell. . 
15 . Schidlitz, Oberſtraße 


Heumarkt 5 


iſt eine Wohnung, beſtehend au 
9 Stub., Küche, Keller, Bod. un 
Gart., zu verm. Miethe 1500 Æ 
u. Waſſerz. 36 / p. Jahr. (47205 


Langenmarkt 2,2, 5 De 
Bad und reichlicher Suhehär, 
für 1200 % zu verm. Näheres 
Langenmarkt 2, 1. (47086 


a 


Langenmarkt 2, 1. 


Halbe Allee, tn 7 


Wohnung v.4 Zimm Mädchen⸗ 
gelaß, Balkon, ſofort a.ſpäter zu 
verm. 42 Mk. mil. inkl. Waſſer⸗ 
geld. Näheres parterre, (47315 
1 kl. Wohnung iſt für 10 Mk. 
zu verm. Jakobsneugaſſe 13. 


Zoppot, Pommerſcheſtr. 21. 
Parterrewohn., 3 Zm., b., Laube 
Jahr f. 240 om 1. Buli u 


Bartholomät = Kirchengaſſe 20 
Wohnung f. 10.41. Juli zu vm. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
St., Cab. h. K. gl. zu vrm. Pr. 144 


St.,gr. Küchenſt.,3Kam., 18.50 % 
zuml. Juli zu verm. Hundeg. 24. 


Mattenbuden 15, 2. Et., 


4 Zimmer per 1. Oktober für 
650 zu vermiethen. 


Zum 1. Juli Stube, Cabinet, 
Zubehör Fleiſcherg. 18 zu vm. 


Heil. Geiftgaffe 125, 2, 


herrſchaftliche Wohnung von 
2 Stuben, Cabinet, Küche und 
allem Zub. für 600 1 pro anno 
zum 1. Oktober zu verm. (47285 
Kl. Stube mit Küche u. kl. Stube 
ohne Küche, Tobiasg., z. 1. 

zu verm. Nah. Fiſchmarkt 10, 1. 
Tobiasg. 29 Hofwohn. an kinderl. 
Leute f. 13 % z. 1. Juli zu verm. 
Ohra, Südl. Hauptſtr. 3, 1 Tr., 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Simm., 
reichl. Zub., Eintritt .d. Garten 
1. Oktober zu verm. (47235 


Vorſtädt. Graben 28 


iſt eine neurenov. Wohnung, 
4 Zimmer, für den Preis von 
A per 1. Auguſt auch 
A to 55 kdl. Ehepaar zu wę 
Zu befichtigen nur Donnersta 

Sonnab., Mont. 1-4 daf. (47208 


Vorst. Graben 28, J, 


iſt eine neu renopirte herrſchaftl. 
Wohnung v. 5 Zimmern, Küche, 
Entree a. Zubehör f. d. Preis von 
1200 p. I. Auguſt auch 1. Oktob. 
zu um. gu bei. nur Donnersta 
Sonnab., Mont. v. 1-4 U. dſ. (471 


Vorſtädtiſch. Graben 28 


Wohnung Stube, Kabinet Küche, 
für 18,50 Mk. u. 1. Fult zu verm. 


St.Kalharinon-Kirchengt, 13/14 
kleine 1 10 tube, K. u. B., 
für 13% v. 1. Juli zu vermiethen. 


1 A ATR, > 
u. Zub. p. 1. Juli a. kndrl. Lt. 3. um. 

Faulengaſſe 4, 3, eine kleine 
Wohnung, beſt. aus Stube, Kab. 
u. Küche perl. Juli zu verm. NĄ. 
Hl. Geiſtgaſſe 121, im Lad. (10098 
Eine kl. Wohnung an einzelne 
Perſon od. kdl. L. v. 1. Juli zu vrm. 
Altſchottland 125 a. S weigg. 


Wegen Verſetzung des Herrn 
Major Pitschel ift die Wohnung 
von 4 Zimmern, Badezimm. 20. 


5 Heumarkt au der Promenade 
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frei. Beſichtig. 11—1 Uhr e 


Mittags. 
C. Freymann, 
markt Nr. 29. 


Näheres bei 
Kohlen⸗ 
(10099 


Hit eine Wohnung, beſt.a.2 Stub. 
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— e e von 100 A onf, gu Pont. bee nee, 
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Sohn adjibarer Eltern wird geſucht Röpergaſſe 18. in jed. Höhe. Anfr. m.adrejj. [( Titan cw ee ER 


Eine Wohnung zu vermieth. |;.1Juli anderen zu vermiethen. Kaffee Spendhausneug. 5,1 Tr. l. 
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2 SW ) Mattenbuden 21,2, Vorderz gut ür 4 de iſt K R. fr.) Breitg. 87. Meer 3, 2, links, 10-11 Vormitt A c "Sorttf fer er ŚR 
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Ig Mann, 33. alt, 9000 % Verm.] eingelöſt, die den Verkauf unſerer Emiſſionspapiere 
U. feſt. j. Eink. v. 2000 , ſucht die übernommen haben. Stücke zur Kapitalsanlage können 
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| Nr. 147. 2. Beilage der ‚Danziger Nencfte Nachrichten“. 


Stadtverordueten⸗Verſammlung | 


am Dienstag, den 25. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Am Magiſtratstiſch: Bürgermeiſter T ram pe, 
Stadträthe Toop, Ehlers, Dr. Damus, Fehl- 
haber, Dr. Bail, Meckbach, Mitzlaff, Hein. 
Stadtverordnetenvorſteher Berenz eröffnet, nach⸗ 
dem der Saal ſich anfänglich ſehr langſam gefüllt hat, 
um 4 Uhr 20 Min. die Sitzung. Nach Verleſung und 
Genehmigung des Protokolls der letzten Verſammlung 
bemerkte der Vorſitzende, er werde mit Rückſicht auf 
die drückende Temperatur ſich bemühen, die Berathungen 
möglichſt zu beſchleunigen, und bittet, man möge ihn 
dabei unterſtützen. (Lebhaftes Bravo!) Dann wird in 
die Tagesordnung eingetreten. 
Die Urlaubsgeſuche der Stadtv. Dr. Torn⸗ 
waldt, Wanfried, Simſon und Sieg ſind genehmigt. 
Der Vorſitzende theilt mit, daß das diesjährige 
Turnfeſt der Volksſchulen am 27. Juni ſtatt⸗ 
det. 5 
uj Die Eingaben des Bürgervereins Danzig und des 
Bürgervereins Langfuhr gegen die Einführung der 
Bierſteuer gehen an die Bierſteuer⸗Kommiſſion 
urüd, { ' 
â Zum Mitvorſteher der Armen ⸗Arbeitsanſtalt zu 
Pelonken iſt Herr Mir gewählt. 
Verpachtung an der Abegg⸗Gaſſe 
Der Magiſtrat beantragt, zu genehmigen, daß 
der vor den Grundſtücken Abegg⸗Gaſſe 6 und 7 belegene, 
440 Quadratmeter große Platz vom 1. Juli d. J. ab auf 
drei Jahre unter den feſtgeſetzten Vertragsbedingungen 
und zu dem im öffentlichen Bietungstermine abgegebenen 
Meiſtgebot von 120 Mk. jährlich zu Löſch⸗ und Lade⸗ 
zwecken an die Ziegelei⸗Genoſſenſchaft zu 
Danzig, e. G. m. b. H, verpachtet werde. HA)" 
Es ift zu dieſem Gegenſtande, wie der Vorſitzende 
mittheilt, eine Petition der Anwohner eingegangen, 
den Platz nicht wieder zu verpachten, ſondern ihn als Spiel⸗ 
pla einzurichten für die Kinder, denen es dort in jenem 
Stadttheil an einem ſolchen geeigneten Platz fehle, und 
möglichſt auch Gras angujden. Zugleich wird darüber 


getlagt, daß dort jetzt viele Hunderttauſend Ziegel über 


Meter hoch aufgeſtapelt und die dort ſpielenden Kinderſund debattelos genehmigt, : 


in Gefahr feien, von denſelben erſchlagen zu werden. 

Gtadtv. Knochenhauer beantragt, den Gegenſtand 
von der Tagesordnung abzuſetzen, um den Anwohnern 
Gelegenheit zu geben, ſelbſt das Geld zur Pachtung aufzu⸗ 
bringen und jo ihren Kindern den gewünſchten Spielplatz zu 
ichern. 


Stodtv. Zimmermann: Durch die Aufſtapelung der Ziegel daß die Grasnutzung der neben der techniſchen Hochſchul 


ſo nahe am Bollwerk leide das letztere, man möge dem Pächter 
wenigſtens aufgeben, nicht jo ganz nahe am Bollwerk die 
Ziegel jo hoch aufzuſetzen. Die Verpflichtung des Pächters, 
für Schäden am Bollwerk aufzukommen, genüge doch, nicht 
für alle Fälle. ; 
Bürgermeiſter Trampe: Der Magiſtrat it nicht im 
Stande, die Petition zur Annahme zu empfehlen, da jener 
Platz als Ladeplatz garnicht zu entbehren iſt. Die Stadt iſt 
ohnehin in dauernder Verlegenheit, woher ſie Lagerplätze für 
Baumaterialien am Waſſer nehmen ſoll. Dazu erſcheint der 
Platz als Spielplatz für Kinder garnicht geeignet, denn einmal 
liegt er dicht am hohen Bollwerk über dem Waſſer, in welches 
die Kinder hineinfallen können, außerdem ift er ſehr ſchmal. 
Im Uebrigen iſt kaum ein Stadttheil ſo bevorzugt mit Plätzen 
ſür Kinder, wie jene Stadtgegend. Ich würde es für weg⸗ 
geworfenes Geld halten, dort einen Spielplatz einzurichten. 


Wir können aber eben auch kein Stückchen Ladeplatz am 


Waſſer entbehren, Kauſmannſchaft, Gewerbetreibende und 
Handwerker brauchen die Plätze zu nöthig. Auf eine geeignete 
Lagerung der Steine wird natürlich geachtet werden. Ich 
bitte, den Antrag Knochenhauer abzulehnen und die Magiſtrats⸗ 
vorlage anzunehmen. 

Stadtrath Hein erklärt, durch den Kontrakt ſei man 
vollſtändig geſichert, daß bei Beſchädigung des Bollwerks 
durch ungeeignete Lagerung die Pächter in völlſtem Umfang 
zum Erſatz angehalten werden könnten. 

Stadtv. Hardtmann: Bei der Verpachtung konnte 
man von vornherein die Möglichkeit nicht in Betracht 
ziehen, daß Anwohner als Pächter auftreten würden. 
Da aber nun nicht zu leugnen iſt, daß die Anlieger ein 
weſentliches Intereſſe an der Geſtaltung haben, welche ihre 
Straßenumgebung erhält, ſo ſtimme ich auch dem Antrage 
Knochenhauer zu, die Magiſtratsvorlage zurückzuſtellen zum 
Zweck weiterer Prüfung der Sache. Die Beſchaffung von 
Stapelplätzen ſei wohl auch an anderer Stelle zu ermöglichen. 
Stadtrath Hein weiſt darauf Bin, daß die von Herrn 
Hardtmann gewünſchte Aulage von neuen Ladeplätzen ſchon 
früher erörtert, damals aber abgelehnt worden jei. 

Nach kurzen weiteren Bemerkungen von Bürger⸗ 
meiſter © r am p e, Stadtbaurath Fehlhabe r, Stadtv. 
Knochen hauer, Zimmermann, wird darauf der 
von Hardtmann unterſtützte Antrag Knochen⸗ 
hauer abgelehnt und die Magiſtrats⸗ 
vorlage mit großer Mehrheit angenommen. 


715 Weitere Vermiethungen und Verpachtungen. 
Den Magiſtratsanträgen entſprechend wird einſtimmig 


daß das bei Schellmühl belegene, 4,0420 ha große Wieſen⸗ 
grundſtück Zigankenberg Blatt 80 vom 1. Okbr. d. Is. 
ab auf drei Jahre von 210 Mk. jährlich an den 
Fuhrhalter Georg Zobel in Langfuhr verpachtet 


werde; 
Bor 


Berliner 


je vom 25. 


83 Blatt 649 von jetzt bis zum 1. April 1902 für 
80 Mk. an den Fuhrhalter Georg Zobel in Lang⸗ 
fuhr freihändig verpachtet werde; . | 

daß die Grasnutzung der im fog. II. Jäſchkenthal an 
dem Wege nach Pietzkendorf belegenen 2,24 ha großen 
Wieſenfläche von jetzt ab bis zum 1. April 1902 für 
135 Mk. an den Fuhrhalter Guſtav Of ſchanka in 
Pietzkendorf freihändig verpachtet werde; 

daß das Pachtverhältniß bezüglich des vor dem Grund⸗ 
ſtücke Schleuſengaſſe 6/7 belegenen 92, qm großen 
Vorgartengeländes zum bisherigen Pachtpreis von 
3 Mk. jährlich vom 1. Juni d. Js. ab auf weitere 
ſechs Jahre mit dem Kaufmann Julius Schmidt 
hier verlängert werde; 

daß das Grundſtück Pfefferſtadt Nr. 52, enthaltend 
Stall», D und Kellerräume vom 1. Juli d. Is. ab 
auf fünf Jahre 540 Mk. jährlich an den Brauerei: 
beſitzer Theodor Holtz von hier verpachtet werde; 

daß der am Kohlenmarkt neben dem großen Zeughauſe 
belegene ſogenannte Strohthurm vom 1. Januar 1902 
ab auf drei Jahre von 400 Mk. jährlich an den 
Kaufmann Herrn G. Mix⸗Langenmarkt 4 ver⸗ 
miethet werde; 1 Ane a > 

daß der in der Junkergaſſe belegene Thurm „Kick en 
de Koeck“ vom 1. Oktober d. Is. ab auf weitere drei 
Jahre zum Miethspreiſe von 110 Mk. an den Kauf: 
mann Aloys Kirchner von hier vermiethet werde; 

daß der Miethsvertrag bezügl. der vor und bezw. hinter 
dem Grundſtücke Burgſtraße Nr. 9 belegenen, 65 qm 
großen Plätze, unter den beſtehenden Bedingungen 
und zum bisherigen Miethspreiſe von 3 Mk. jährlich 
vom 1. Juni cr. ab auf weitere drei Jahre mit dem 
bisherigen Miether Herrn Anton Eyfe von hier 
verlängert werde; KR, 10 i 

daß das Pachtverhältniß bezüglich der Fiſchereinutzung 
in der Bootsmanns⸗ oder Schuitenlake mit dem Pächter 
Herrn Zernikau vom 1. Mai cr. aufgelöſt und 
die für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember cr, im 
Voraus bezahlte Pacht im Betrage von 33,33 Mk. aus 
Tit. VIII der Ausgabe des Kämmereifonds zurück⸗ 
erſtattet werde; 

daß der Wittwe Glijabeth Wahl aus Neufahrwaſſer 
für die vorzeitige Rückgewähr eines 0,3282 ha großen 
verkauften Bauplatzes und von 0,40 ha zu Abtragungs⸗ 
zwecken ihrer Pachtparzelle Olivaer Freiland Nr. 12 
die am 1. Oktober 1900 im Voraus bezahlte ratirliche 
halbjährliche Pacht im Betrage von 10,76 Mk. aus 
Tit. VIII der Ausgabe des Kämmereifonds 


Juni 1901. 


e 
Aa ra 1,7042 ha großen Parzelle Langfuhr Baud 


z u rü ck⸗ 


Mittwoch, 26. Juni 1901 


erftattet und die jährliche Pacht von 72,78 Mk. 
auf 51,26 Mk. ermäßigt werde. 
f , Grundſtücksverkauf. 

Entſprechend einem Antrag des Magiſtrats wird 
debattelos genehmigt, daß die auf dem vorliegenden 
Fluchtlinienplan dargeſtellte, zwiſchen dem Grundſtück 
Fiſchmarkt Nr. 3 und der Straßenfluchtlinie des Fiſch⸗ 
marktes gelegene, etwa 27 Quadratmeter große Parzelle 
des gegenwärtigen Straßengeländes an den Eigenthümer 
des Grundſtückes Fiſchmarkt 3 (Blatt 28 des Grund» 
buches) für den Preis von 25 Mk. pro Quadratmeter 
verkauft werde. y 4 

Verträge. Rd 
Gemäß Magiſtratsantrag wird ein mit Frau Amalte 

Gottke geb. Hameot geſchloſſener Vergleichs⸗ 
vertrag vom 31. Mai 1901, betreffend Auseinander⸗ 
jegung wegen des durch Erbanfall entſtandenen Mite 
eigenthums der Stadt an dem Grundſtück Sperling 
gaſſe 9 genehmigt. ; 

Desgleichen genehmigt die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Abſchließung eines vom Magiſtrat vor⸗ 
geſchlagenen Vertrages mit der Landgemeinde Hoch⸗ 
trieg betr. den Anſchluß von in dieſer Gemeinde bee 
legenen Grundſtücken an die ſtädtiſche Waſſerleitung 
und Kanaliſation. 


Regulativ⸗Aenderung. 
Debattelos findet der Antrag des Magiſtrats Zu⸗ 
ſtimmung, daß der $ 7 des „Regulativs für die 
Abgabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung“ vom 16. April 1887 nachſtehende Faſſung 
erhält: Al he Bis 
SR Preis des nach dem Waſſermeſſer abgegebenen 
Waſſers beträgt 20 Pf. für jeden Kubikmeter. W 
Bei denjenigen Grundſtücken, welche an die ſlädtiſche 
Kanallſation angeſchloſſen find, ift der in 88 feſtgeſetzte 
Jahres⸗Minimalſatz zu entrichten, fals der Preis des nach 
dem Waſſermeſſer feſtgeſtellten Jahreskonſums denſelben nicht 
erreicht. Die Feſtſtellung und Einziehung des Differenz 
betrages erfolgt am Schluſſe eines jeden Rechnungsjahres von 
dem derzeitigen Eigenthümer des Grundſtücks. 
Bewilligungen. 
Gemäß den Anträgen des Magiſtrats wird genehmigt: 
Die Penſionirung der techniſchen Lehrerin an der 
Viktoriaſchule Fräulein Elifabeth Münſter berg, 
welche ſeit 1879 im Amte iſt, unter Bewilligung einer 
Jahrespenſion von 756 Mk. aus dem Schuletat; 
Zur Verlegung einer Gasrohrleitung nach Stadt⸗ 
gebiet hohe Seite und Schönfelderweg den Betrag 
von 2400 Mk. aus dem Reſervefonds der Gasauſtalt; 
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Hein Recht. 
Roman von Marie Diers. 


(Nachdruck verboten.) 
(gortjegung.) 

Als fie den Eintretenden gewahrte, legte fie den 
Finger auf den Mund, er aber winkte ihr. Sie 
folgte ihm leiſe und ließ die Thür hinter ſich an⸗ 
elehnt. 

; Toſtedt rang mehrere Male nach Athem, ehe es 
ihni gelang, zu ſprechen. 
In gewaltſam ruhigem Tone fragte er: 


4) 


„Ich wollte mich ſchon darnach erkundigen, liebe 


Frau, haben Sie hier eine gute Beſoldung als Hebe⸗ 
amme.“ a 

Sie ſah ihn erſtaunt an, dann lächelte ſie bitter. 
Als mein Mann, der war Maurer im Preußiſchen — 
als der noch lebte, da gings ſo ziemlich, aber nu, wenn 
ich nich noch das bischen Nähen und Plätten für's 
ER hätte, könnt man. dreift verhungern. Bei 
mein Amt kommt hier nich viel raus, die Leute haben 
ſelbſt nichts zu brockeu. Und da hatte ich mir ſchon 
ſo lang auf das Tauffeſt hier im Schloß gefreut 
gehabt, und nu kommt all das Unglück auf einmal.“ 

Toſtedt trat einen Schritt näher auf ſie zu. Seine 
Hand zitterte einen Moment taſtend in der Luft, als 
wollte er die ihre ergreifen, doch er beſann ſich und 
ſtrich über ſeinen Schnurrbart. 


klang. Er hielt inne, um ſich zur Ruhe zu zwingen. 


Wo folte das wohl herkommen, Herr Leutnant ; 
1 5 i graut, was er ins Werk zu ſetzen trachtete, jegt| * 


$ A i% — und der Lohn, Frau! 

„Sie follen fih- auch freuen, gute Frau,“ ſagte ev.|mejjen fein. 
Er konnte es nicht hindern, daß ſeine Stimme wie Jahr erhalten Sie baar ausgezahlt dreihundert Th 
aus gewaltiger, innerer Erregung herauskommend — jedes Mal zur Jahreswende —“ 


junge Graf nicht ſtirbt —“ 
Die Hebeamme hatte ihn geſpannt angeſehen, jetzt 
trat ein Zug der Enttäuschung in ihr Geſicht. 

„Ach jo! Ich dachte ſchon wunder —“ und etwas 
unfreundlich fuhr fie fort: „Na, das können fih der 
Herr Leutnant ſelbſt denken, daß ich mein Möglichſtes 
thun werde, aber ich bin doch nicht allmächtig.“ 

„Verſtehen Sie mich recht,“ ſagte Toſtedt in heiſerem 
Flüſterton und trat dicht an ſie heran. „Es liegt 
doch in Ihrer Hand. Es kommt ja nur darauf an, 
daß das Kind leben bleibt, das als der Erbe von 
Heydekamp gilt. Dazu gehört ein ſtarker, kräftiger 
Knabe.“ e 

Er ſah ſich einen Augenblick ſcheu um, dann näherte 
er ſeinen Mund ihrem Ohr und flüſterte: „Und wenn 
dann ein ſchwaches, lebensunfähiges Kind in der 
Kutſcherwohnung ſtirbt, was ſchadet das?“ 

Die Frau ſtarrte ihn an, anfangs vollſtändig ver⸗ 
ſtändnißlos — dann mit einem leiſen Aufdämmern 
des Entſetzens im Hintergrund ihrer klaren, kühlen 


Augen. . 
Toſtedt ſich bis jetzt noch ſelbſt davor ge- 


Hatte 


ſchwand der letzte Schatten eines ſolchen Gefühls in 
dem wie ein Sturm ihn überkommenden Bewußtſein, 
daß jetzt nur alles, alles daran lag, dieſe Frau zu 


ihm verſchmähte und der Welt offenbarte —! 
Er faßte in der Aufregung ihre beiden Hände. 
„Wiſſen Sie, was Sie damit thun?“ fragte er 
ſtürmiſch. „Sie erwerben ſich ein Verdienſt an der 
Alten Familie, die ohne Ihren Beiſtand ausgelebt 
hätte. 


Jedes Jahr — hören Sie? — jedes 


„Drei hundert?“ ſtotterte die Hebeamme. 


Aber es gelang ihm nicht. Stockend und kurz Athemſwar ihr erſtes Wort. Sie wurde blaß und roth, ihre 


holend fuhr er fort: „Sie folen ſich mehr freuen, 


Sie erhalten den Heydekamp's die Beſitzung 
Der Lohn ſoll danach be⸗ H 


Es na 
zuhalten. 
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ihren Sinn gehen? 


Es war nicht ſchwer zu er⸗ 
rathen. 


Mund gelebt hatte, war die plötzliche Einnahme von 
dreihundert Thalern jedes Jahr ein Reichthum, deſſen 
Ausſicht ſie berauſchen mußte. 

Toſtedt kam ihr zu Hilfe. 

„Und bedenken Sie wohl, keinem Menſchen wird 
ein Schade zugefügt. Bei Gott, keinem! Ein kleiner 
Junge, der ins Elend geboren iſt, wird zu einem 
reichen, glücklichen Menſchen gemacht, und der arme 
Sohn meiner Schweſter — nun, für den bleibt 
gleich, ob er im Erbbegräbniß ruht oder auf dem 
Dorfkirchhof.“ : ' i 

Die Frau ſprach noch immer nicht. Ihre Hände 
glätteten nervös die Decke auf einem neben ihr 
ſtehenden Tiſchchen. Toſtedt wurde ungeduldig. 

„Es eilt! es eilt!“ drängte er. „Jede verzögerte 
Sekunde kann es vereiteln. Wollen Sie oder wollen 
Sie nicht?“ 


„Und die Eltern des Kindes unten ?“ fragte ſie 


laugſam. Der Gedanke ſchien ſie förmlich zu be⸗ 
freien. „Glauben Sie, daß die Wolfram's das us 
überreden. Wenn fie fih weigerte, jetzt, nachdem ergeben werden “ 
es ausgeſprochen hatte — wenn fie den Bund mil A 
garnicht gedacht, und es war doch das Wichtigſte. Sein 
heißes, rothes Geſicht überzog ſich mit einer aſch⸗ 
Ihe Se Färbung. Eine plötzliche Erſchlaffung überkam 
ihn. 
ſache war noch ungethan. Es wurde alſo doch nichts. 
Sein Plan war unausführbar, er brauchte zuviel 


Toſtedt ſah ſie erſchreckt an. 


Nun quälte er ſich hier ſo ab und die Haupt⸗ 


eljer. 4 
„Sie ſollen dieſelbe Summe haben wie Sie,“ brachte 


alerjer endlich mühſam hervor. 


Die Frau wandte ſich zum Gehen. Er ſtarrte ihr 


als Sie gehofft haben, wenn Sie machen, daß derſvor fih hin in die Luft, während Toſtedt fie mitſdann wieder auf die Schwelle zurück und zog die 
athemloſer Spannung betrachtete. Was mochte durch Thür feft zu. 


„Dann ſeien Sie ſo gut,“ ſagte ſie mit haſtiger, 
kaum verſtändlicher Stimme, „und machen Sie es 


Für die Frau, die ihr ganzes Leben in harterſſchriftlich, daß Sie es fo gewollt haben. Für mich und 
Arbeit geſtanden und doch nur von der Hand in denden Wolica. Ich geh 1 5 — 5 i 


Damit ſchlüpfte fie ins Schlafzimmer. Ihre 
Wangen glühten wie im Fieber, als ſie an den Wagen 
des Kindes trat und die Gardine zurückſchlug. 


Da ſtöhnte ſie jammervoll auf: „O nee, ich kanns 


doch nich, ich kann doch nich!“ 

Ein leiſes, leiſes Geräuſch an der Thür ließ ſie 
auffahren. Einen flüchtigen Moment ſah ſie Toſtedt's 
lauſchend vorgebeugten Kopf und in ihrem Sinn 
klangen all die Worte wieder, die er geſprochen hatte, 
die lockenden, beruhigenden Worte — 

Da kam's über ſie. Raſch und leiſe hob ſie das 
ſchlafende Kindchen heraus, löſte es mit zitternden 
Händen aus der koſtbaren Umhüllung, ſchlug es feft 
und dicht in ein wollenes Tuch und flog, als würde 


‚ie verfolgt, zur Thür hinaus. 


Im Korridor durchbebte ſie ein eiskalter Schrecken. 
Die alte Wilke kam ihr langſam entgegen. Aber ſchon 
hatte ſie ſich geſaßt. j i 

„Ich will nur mal runter zu Kutſchers und die 
ein paar Windeln bringen. Die Frau Gräflu Hars 
befohlen. Du, geh jetzt nich rein bis ich wieder klingle. 


f { „ GR è s 
Daran hatte er noch Der Herr Leutnant is drin.“ i 


„So? Is gut,“ ſagte die Alte. 

Durch einen hinteren Gang, der faſt ganz dunkel 
war, eilte ſie mit ihrer ſtillen kleinen Laſt und dann 
durch eine Hinterthür ins Freie. - 

Der Sturm hatte fih gelegt, auch der Regen 
rieſelte nur noch ſchwach hernieder. Aber am Himmel 
flogen die ſchwarzen Wolkenmaſſen wie gepeitſcht dahin, 
und kein Sternlein ſchaute nieder auf die erſte traurige 
Reiſe des kleinen Grafenkindes. 


Der Hof war ſtockfinſter, aber das Licht aus zwei 


ch, in feiner Kehle war kein Ton, um jie zurück⸗Fenſtern des Seitenflügels wies der Frau den Weg. 
a ; I aß und roth | Auf der Schwelle blieb fie ſtehen, öffnete Sie trat in einen dunklen Flur, klopfte an und au 
Hände zogen ſich aus denen des Offiziers. Sie ſtarrtel die angelehnte Thür eine Spalte, lauſchte hinein, tratldie barſche, von einer Männerſtimme gerufene Frage: 


+ 


beihilfe von 37,50 Mk. jährlich für drei Kinder des 


Jahresſcheine auf 1955, die der Tagesſcheine auf 230, 


10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juni. Br. 141. 
—— ————— —[ öñl̃ — 
Für die Fach⸗Ausſtellung, welche in Verbindung mit] Ernteausſichten gering. Im Wolgagebiet befriedigen fie,|fina in der näheren Umgebung entwaldet und wer von Rir A 25. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
dem Kongreſſe dentſcher Barbiere, Friſeure und im Ural ift der Saatenſtand ſehr ſchlecht. Im Nord⸗ bewaldeten Höhen gerne den Blick auf die blaue Oſtſee“ So 25. Juni. Getreid tt (Schluß izen 
Perrückenmacher hier in der Zeit vom 2.—24. Juliſweſten haben Niederſchläge viel gebeſſert, jo daß die richtet oder den Schatten des im wechſelnden Grün behauptet, per Jun 20,25 a e eee 
ſtattfinden fol, eine Beihilfe von 500 Mk. aus Ernte ziemlich befriedigen dürfte. Dagegen haben dieſprangenden Waldes aufſucht, iſt eine weite Strecke auf September⸗December 21,20. Roggen ruhig per Jun 
dem Extraordinarium des Kämmereifonds; baltiſchen Provinzen und das Weichſelgebiet eine ſehr mehr wie ſtaubigen vollkommen ſchattenloſen Wegen den 15,50, ver September⸗December 14,50. Mehl behauptet, ver 
Für die Vertretung von zwei zu militäriſchen Uebungen geringe Ernte zu erwarten. Die anhaltende Hitze derſbrennenden Sonnenſtrahlen ausgeſetzt. Vor Zeiten Juni 25,75, ver guli 25,90, ver Juli⸗Auguſt 26,00, per 
einberufenen höheren Lehrkräften 112,50 Mk. des letzten Wochen hat dort furchtbaren Schaden angerichtet. führte durch das liebliche Thal nach Taubenwaſſer eine September⸗December 27,10. Rüb s! behauptet, per Funt 
Schuletats. nr I. Konitz, 24. Juni. Geſtern Nachmittag wurde bei kleine Pferdebahn und ließ mich nach jahrelanger oo, ver Juli 59%, per Juli August KS, ver September: 
Als Remuneration für einen wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ einer Ausfahrt der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ Wiederkehr einen modernen Ausbau dieſer Straße Wi oer n a SEA EHE gu 
lehrer deſſen Weiterbeſchäſtigung an der St. Petri⸗ und Landarmen⸗Anſtalt in Konig Herr Großbedjseigügt von ſchattenſpendenden Alleen erwarten; Weller: chów. uguſt 26 ½ per September ⸗ December 27 . — 
Realſchule noch bis zum 1. April 1902 erforderlich ift fans dem Wagen geſchleudert, wobei er innere Ver⸗ meine Erwartung ift getäuſcht worden. Die Bäume Baris, 25, Juni. Noh zucker ruhig, 88%, neue 
den Betrag von 1150 Mk. als Zugang zum Schul⸗ letzungen erlitt. find ohne Erſatz abgehauen, der Weg, zwar verbreitert, Konditionen 23 à 23½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
etat; A * Holzeinfuhr auf der Weichſet aus Rußland. Aus bietet dem Fuß nur loſen Sand, aus welchem jeder|per 100 Kilogramm, per Juni 27%, per Juli 27½, per Juli⸗ 
An Koſten für die Herſtellung eines Drahtzaunes Thorn ſchreibt man uns, war die Holzeinſuhr aus Rußland Luftzug Staubwotken emporwirbelt, der Anfang oder Auguft 27½, per Oktober⸗Januar 26½, 
aus Drahtgewebe an der Alleeſeite des Schulſpiel⸗ auf dem Weichſelſtrom in der zweiten Juniwoche ſchon um die Reſte eines Schienenweges zeugen von vergangener Antwerpen, 25. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
platzes den Betrag von 550 Mk. aus dem Extra- an 80000 Städ Hölzer geringer als in der eriten Jun. Pracht, oder umerbrochener Beſſerung wer kann es auß loco 16 bez, und Br, do. ver Juli 161, Br, do, ver 
ordinarium des Kämmereifonds; wuche, jo hat die, dritte Vericht woche einen weiteren Rück-] wiſſen? Keine Promenade ſchützt den Fußgänger, kein gp 16, Bru bo. per September-Detember 17 Br. Nubig. 
für den Aufbau von zwei Klaſſenräumen auf dem 


gang um über 12 000 Stück Hölzer zu verzeichnen, da die ? $ 31. u[ Schmalz per Mai 108,75. 
4 ) Hochwaſſerwelle das regelmäßige Welterſchwimmen der unter⸗ Baum oder Stein hindert bei finftern Abenden die Belt, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
ala der Viktoriaſchule zum Zwecke derſwegs befindlichen Tee r doch At unterbrochen hat. Fuhrwerke von den ſteilen Abhängen zu ſtürzen. 3 8 
rweiterung der Lehrerinnen Bildungsanſtalt, die In den Tagen vom 16. bis 23. Juni paſſirten die Grenze zu- Ein Reiſend 
i iſender. 


luſtlos, do. ver gunt — Gd., — Br, per Oktober 
: 8,11 Go., 8,12 Br. Noggen per Oktober 6,78 Gd., 6,79 Br. 
ſammen 57 Traſten mit 104 693 Stück Hölzer gegen 99 Traften 
mit 118 089 Hölzern in der zweiten Juniwoche. Kieferne 


Ba 4 gr Men 8 4 Gig a Fer 9 4 is per Juni 
Wunde, Gi N . 3 = „ — Br., do. per Juli 5,36 Gd. r., per Mat 
11 Muggabe, daß dieselbe HAt an Hölzer gingen noch ca. 5000 Stück mehr ein; der Rückgang 5,18 Ga, 5,14 Br. Kohlraps per August 13,10 Gd, 
leihe gedeckt E erſtreckte ſich vorzugsweiſe auf Laubrundhölzer (über R 13,20 5874 POS Schön. w 
z è s 18. i. b i 
Beſchaffung eines Speiſewaſſerreinigers für die Dampf: 1 rin Provinz. 22. ae AE a a E ei 
keſſelanlage des Schlachthoſes und dazu Bereitſtellung i i Aktiva. ; 
eines Betrages von 4000 Mt. aus dem Reſervefonds a. Rehhof, 24. Juni. Geſtern Nacht wurde eine 1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gerde 
des Schlachthofes; m an Ta 1 Ferch en Münzen) das 
log. fein zu Mk. berechnet 
Jahres rechnungen. A Mk. 1004277000 Zun. 13226000 


bekanntlich letzthin von dem Kollegium beſchloſſen 


Ohne Erörterungen werden folgende Jahres⸗ 2. Bejt. a. Reichskſſch. „ 29 246000 Abn. 429 000 
rechnungen dechargirt: Bauverwaltung pro 1897/98, 15 mA a un „ > = 2 kak DOZ 
. . 5 7 A 


Straßenreinigungsfonds pro 1899, Kapitalvermögens⸗ 


und Schuldenverwaltungsfonds pro 1899, Gewerbe⸗ und 5. do. an Lombard⸗ 


forderungen „„ 57 668 000 Abn. 5274000 


Betriebsſteuerfſonds pro 1899, Fonds der Strom- und 6. do. an Effekten 22 529 000 Abn. 9 395 000 
Speicherwache pro 1899. 7. do. an ſonſt. Aktiven „ 1 8.678400 Bun. 20581 000 
q a n a. > 
ma 3 Wahl s MAN: 8 8. das Grundkapital a 150 000 000 unverändert 
Als Mitglieder für das Kuratorium der ſtädtiſchen 8 .der Reſervefonds I 40500000 unverändert 
Handels: und Gewerbeſchule werden vorſchlagsgemäß h . b. Neu e den „ 1093 440 000 gun. 16 648 000 


die Stadtv. Klein und Davidſohn gewählt. 
Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 5 Uhr. 
Hierauf 


burg. Nach einem Umzuge durch die Stadt fand das 11. Verbindlichkeiten „ 683307000 Bum. 19334000 
gemeinſame Mittageſſen im Schützenhauſe ſtatt. 12. die ſonſtigen Paſſivan „ 23 808 000 Sun. 499 000 
Geheime Sitzung. e. Schlawe, 24. Juni. In Wieſenthal ertrank. Berlin, 25. Jun In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 

In derſelben wurde zunächſt die Anftellung des geſtern die 33 Jahre alte Eigenthümerfrau Ruths inſſichtsraths der Dis eontorcheſellſchaft ertbeilte dieſer 
Bezirksfeldwebels Bienwald als ſtädtiſcher Bureau- 3 
Aſſiſtent genehmigt. 

Bewilligt wurden für zwei erkrankte Lehrer 
Unterſtützungen von je 200 Mk. zu Kurzwecken, monat⸗ 
lich 15 Mk. Altersunterſtützung für eine ehe⸗ 
malige Krankenwärterin, Penſions zuſchüſſe bis 
zu je 420 Mk. jährlich für die Wittwen der beim Brand des ĝ fien 
Eiſenbahn⸗Dienſtgebäudes umgekommenen Feuerwehr⸗ ` hat LU Tendenz: 

St amerikanische 


leute Liewer und Müller, Erziehungs⸗ 

* Sellin, 24. Juni. Auf das Gnadengeſuch für den 
wegen des Bootsunfalles mit Geſängniß beſtraften 
Fiſcher Benjamin Klinkenberg iſt dem Vater 
deſſelben der Beſcheid geworden, daß ſeinem Sohne 
ſämmtliche durch das Verfahren erwachſene Koſten 
ausſchließlich der Haftkoſten auf Allerhöchſte Anordnung 
im Gnadenwege erlaſſen worden feien. 

* Wronke, 23. Juni. Die Frau des General⸗ 
bevollmächtigten v. W. aus Mlodasko hat ihre ſieben⸗ 
Doric a 2 A 5 WA Gee ertränkt. 

er Grund zu der That iſt unbekannt. \ ein“ I 

e. Lauenburg. 24. Jun. In Satfigow ertrant in Enfine der Modefelerz und, megrever mit ihnen int Bers 
A R I ö ,, ,, 
* Bütow, 23. Juni. Nachts brannten die Mühle ausſichten in Europa; ſpäter ſchwächten ſich die preie ab auf 
und das Wohnhaus des Mühlenbeſitzers Villwock zu unbedeutende Entnahmen, Liquidation, Zunahme der auf dem 
A po bis el De Umfaſſungsmauer nieder. — — e ge 8 — 1 EARTE oi = 

as Mühlenwerk war en letzten Jahren durch neue mäßig. Schluß ſchwach. — a anfangs anziehend au 
Majgier im Werthe von 30.000 DE Verbessert 77 ee KettemidiiHten I Cutogn, BAR 

G. Pillau, 28. Juni. Der Lootſendampfer „Pilot % ſumſe ante nad auf ungenügende Exrportnadiftage 
iſt außer Dienſt geſtellt worden, um einen neuen Keſſel And der Balſſters Schl ß ſchwach eee 

; worden, ı neuen und der Baiſſiers. uß ſchwach. ; 
dafür eingenommenen Abgaben beliefen ſich auf eines 2 em langen Metallröhrchens fön erhalten. „Pilot“ wird bei gutem Werker durch den) Chicago 24. Juni. Weiden befestigte ſich auf Nad: 
2-129 440 Mark Unter den vierzehn Provinzen ſteht 1 EONA find. Es dürfte ee daß durch zweiten Lootſendampfer „Moewe“, bei ſtürmiſchem Wetter richten über ungünftige europäische Ernteausſichten, ſchwächte 
Rheinland mit 16 621 Jahresſcheinen, 1963 Tagesſcheinen die Anbringung eines derartigen Instruments krankhafte durch den fiskaliſchen Dampfer „von Horn“ erſetzt. — in Ag mn cz unbedeutende Entnahmen, Zunahme 
und 267840 Mt. Abgaben an erſter Stelle, Weſt⸗ Veränderungen des äußerſt komplizirt gebauten Gehörorgaus Bei der geſtern hier ſtattgehabten Steuermannsprüfung u mpi o aaran, efindlichen Mtenge 1 gi Liquidation 

reußen nimmt mit 5920 Jahres“, 622 Tagesjceinen|nict beeinflußt werden können, in vielen Fällen wird viel beſtanden alle vier [Kandidaten, darunter einer mit JJ ee 
p N $ (8) ” unges] 1 R 2 $ Mais ſtetig Anfangs auf Nachrichten über ungünſtige Ernte⸗ 
und 90 908 Mk. die zwölfte Stelle ein, Oſtpreußen mit Sh ir ee 450 le 1 sie eo. Auszeichnung. berichte in Europa, gab jedoch ſpäter nach Peg ungenügende 
8735 bezw. 889 Scheinen und 133 887 Mk. die achte. wiſſenſchaſtlich ärztlicher Kenntniß und dem Urtheil hervor Eydtkuhnen, 23. Juni. Die ruſſiſcheſErvortnachfrage und weil Hauſſiers und Baiſſiers verkaufen. 

Von den einzelnen Regierungsbezirken ſteht Schleswig ragender Ohrenärzte vollkommen werthloſen Ohrtrommeln Kaiſerin-Wittwe hat dem Stationsvorſteher] Schluß ſchwach. 
mit 9844 bezw. 974 Scheinen und 151282 Mk. obenan; Zahlungsfähigen zum Preiſe von 30 bezlehungsweiſe 42,50 Mk. Hahn von hier eine ſchwergoldene Uhr nebſt Kette als 
im Regierungsbezirk Danzig belief fiğ die Zahl derſ angeboten, Unbemittelten neben einigen Arzneien von ge⸗[Geſchenk überreichen laſſen. Auf dem Deckel der Uhr 
befindet ſich der ruſſiſche Doppeladler in erhabener Arbeit. 


ringem Werthe zu dem obenerwähnten Preiſe von 18,85 Mk. 
Handel und Juduſtrie. 


bei dem Speicherbrand im Dezember 1892 verunglückten 
Feuerwehrmann: Lietzow. 
Schließlich wurden gewählt zum Bezirksvorſteher 
und Waiſenrath für den 29. Stadtbezirk der Maler und 
Eigenthümer Otto Rad datz und Bezirksvorſteher und 
Stellvertreter für den 15. Stadtbezirk die Kaufleute 
Hugo Jäger und Gerhard Löwen. 

Die geheime Sitzung hatte gegen 10 Minuten in 
Anſpruch genommen. 


Tokales. 


* Jagdſcheine in Preußen. Die Ausübung der 
Jagd wird doch, trotz aller Abnahme der Wildſtände in 
weiten Gegenden, in Preußen noch immer in ausge⸗ 
dehntem Maße betrieben. Wenigſtens läßt eine amtliche 
Statiſtik der vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 aus⸗ 
gegebenen Jagdͤſcheine darauf ſchließen. In ganz 
Preußen betrug die Zahl der Jahresſcheine in dem 
einen Jahr 136 623, die der Tagesſcheine 19 396, die 


* Warnung. Ą 
Ueberſchrift „Schwerhörigkeit“ in zahlreichen Zeitungs ⸗ 
anzeigen ſeitens eines „Juſtitutes Nicholſon, Longeott, 
Gunnersburg, London W“, die Mittheilung gemacht, eine 
reiche Dame habe dem Inſtitute 25 000 Mk. übermacht, damit 
taube und ſchwerhörige Perſonen, welche die Mittel nicht 
beſitzen, fiğ die Nicholſon'ſchen Ohrtrommeln zu verſchaffen, 
dieſelben umſonſt erhalten können. Einer Perſon, 
um koſtenfreie Ueberſendung einer Ohr⸗ 
bat, wurde durch ein gedrucktes Antwort⸗ 
ſchreiben mitgetheilt, daß ſie die Ohrtrommel umſonſt 
erhalten könne, jedoch die neben derſelben zu gebrauchenden 
Medikamente bezahlen müſſe. Der Preis derſelben 
wurde auf 15 Mk. angegeben; nach Einſendung dieſer 
Summe ging ein Packet, für welches noch 3,85 Mk. Porto zc. 
zu zahlen war, ein. Die Sendung, welche demnach 18,85 Mk. 
gefoftet hatte, enthielt zwei jogenannte Ohrtrommeln und 
drei Gläſer mit Medikamenten, auf jedem der Gläfer war 
der Preis von 450 Mk. verzeichnet; die chemiſche 
Unterſuchung ergab, daß jede dieſer Arzneien einen 
thatfächlichen Werth von 20 bis 40 Pfg. hatte. 
Die Ohrtrommeln beſtehen aus zwei dünnen Gummiplatten, 


„Reuterſchen 
ein interuationaler 
Salztruſt mit einem Kapital von ungeführ 50 Millionen 
Dollars gebildet, zu dem die National Salt Company of the 
United States, die Salt Union of England und die Canadian 
Salt Company gehören. Der Truſt wird den Namen Jutere 
national Salt Company führen und unter dem beherrſchenden 


„geſchenkt“ werden, ſo dokumentirt ſich das Treiben des 
Nicholſon'ſchen Inſtitutes als ein ſchwindelhaftes. Es 
wird daher auch von amtlicher Seite vor dem Ankauf derf- 
erwähnten und ähnlicher Ohrtrommeln dringend 

gewarnt. Móc: |: 


die Abgabenſumme auf 30 068 Mk.; im Regierungsbezirk 
Marienwerder lauteten die Zahlen entſprechend 
3965, 392, 60840, Königsberg 5238, 492, 80 191, 
Gumbinnen 3497, 397, 53696. Die Statiſtik weiſt 
auch aus, daß 357 Jahres⸗ und 1078 Tagesſcheine an 
1 gegeben wurden, in Weſtpreußen davon nur 
3 bezw. 13. \ j 

r. Ueber die Ernteausſichten in Nufland berichte 
man uns aus Warſchau, 24. Juni: Der letzte halb⸗ 


Bremen, 25. Juni. Baumwolle: Feſt. Uppland : 
.|middl. loco 44½ Pfg. > Pa 
amburg, 25. Juni. Kaffee good average Santos] Nach dem heutigen 
ver Juni —, ver September 30, per December 30%, perf Gtande der Wissenschaff 
` {Märg 31%. Ruhig. ) fnachweislich das beste 


Gingefandt, 


amtliche Saatenſtandsbericht beſagt: Die Winter: Schattenloſe Wege in Zoppot. amburg, 25. Juni. Zucermarkt. Rüben » Zuder N 

ſaaten ftegen am Beſten im Süden, namentlich im * 4 i 1. Pe Bafis 8870 frei $ Bord Hamburg per Jun 90, Mittel zur Pflege nr 

Südweſten und Kaukaſus, nur in den Gonvernements] Schön ift Zoppot, noch ſchöner feine Umgebung, aberſper Juli 9,30, per Auguſt 9,35, per September 9,25, per iin Tanne und des Hundes. > 85 
einen Mangel hat fie doch, die waldgekrönten Höhenzüge] Oktober 8,85, per December 8,82. Ruhig, behauptet. — 


Cherſſon, Jekaterinoslaw und im Dongebiet ſind die 


außergewöhnliche Leichtigkeit, mit der man Zutritt zumfetwas nicht in Ordnung war, ſchlug mit der Motora 
kaiſerlichen Schloß erhält. Wenn man unter Alexander III. | ftange feſt auf die Hallunken ein, während der Sone 
einen Audienzbrief hatte, wurde man nur im völligſten[dukteur prompt den Strom abſtellte. Nun ging die 
Geheimniß und mit unerhörtem Aufwande von Vorſichts⸗ Jolie weiter durch die Straßen, hierbei wurde Jones vom 
maßregeln zugelaſſen. Sein Ordonnanzoffizier holte Poliziſten Stewart angejhojjen und bald gelang es 
ſelbſt den Betreffenden und führte ihn ins Schloß. Man auch, die beiden Anderen wieder dingfeſt zu machen. 
wartete eine Stunde und noch länger und wurde dann] Jones tft feinen Wunden erlegen, Rice und Rutledge 
durch ein Labyrinth von Vorzimmern, Korridoren und wurden am nächſten Tage wegen Raubes zu je 21 Jahren 
dunklen Gemächern geführt, bis man in Alexanders III. Zuchthaus verurtheilt; im Gefängniß wieder eingeliefert, 
Arbeitszimmer gelangte. Dort ſtrich eine große Doggelnelang es Letzterem, fih von den Wärtern frei zu 
unaufhörlich um den Kaifer und ſprang und bellte alle machen, er lief dann die Treppe nach der oberſten 
drei Minuten, fo dem Beſucher den Befehl zum Aufbruch Gallerie hinauf, ſchwang fih über die Brüſtung und 
gebend. Heute giebt es nichts mehr dergleichen. Keineſſtürzte fih auf den tiefgelegenen Hof; er ſtarb ſofort, 
Geheimniſſe, keine langen Umwege, keine Einſamkeit, keine in ſeiner Bruſttaſche fand man ſpäter eine anſcheinend 
Empfindung einer unerklärlichen Gefahr. Man zeigt demſſtark zerleſene Bibel vor! Rrice, der einzige Uebers 
Offizier, der die Eintrittswache befehligt, ſeinen Paſſir⸗ lebende des Trios, iſt nun außerdem des Mordes, 
ſchein und geht die großen Alleen, die ſich durch Wein⸗ begangen am Poliziſten Boyd, angeklagt, und er wird 
pflanzungen ſchlängeln, entlang. Einige Soldaten Gesjiu kurzem zweifellos am Galgen enden. Die Mit- 
wachen dieje Pflanzungen, damit Marodeure und Vaga⸗ſchuldigen der drei Verbrecher find noch nicht entdeckt. 


bunden nicht hineindringen können. Ein Matroſe hat 
CTanmilientiſch. 


Blick auf den heftigen Vater ließ ſie raſch ihr Tuch 
nehmen und hinaus laufen in die Nacht hinein. 
(Fortſetzung folgt.) 
; ; 
Kleine Chronik. 


Ueber das tägliche Leben des Zaren ſchreibt der 
„Matin“: „Ein ruſſiſcher Diplomat, der aus Livadia 
zurückgekehrt iſt, theilt uns über das tägliche Leben des 
Zaren Nikolaus folgende intereſſante Einzelheiten mit. 
Der Kaiſer erhebt ſich jeden Morgen pünktlich um 
8½ Uhr. Er kleidet ſich allein an und trinkt dabei 
eine Taſſe Thee. Um 9 Uhr geht er in fein 
Arbeitszimmer, wo er eine Stunde mit feinen 
Staatsſekretären die wichtigſten Angelegenheiten 
beſpricht. Zwiſchen 10 und 11 Uhr nimmt er ein 
leichtes Frühſtück und nach dieſem ertheilt er aufs neue 
ſeinen Miniſtern Audienz, hört ihre Berichte an und 
unterzeichnet die zahlloſen Dokumente, die jeden Morgen 
einlaufen und ſich auf ſeinem Tiſch häufen. Nach 
Schätzung eines Hofbeamten unterzeichnet der Zar im 
Durchſchnitt täglich 300 Briefe oder Dekrete. Nach 
dem Frühſtück läßt ſich der Zar gleichfalls franzöſiſche, 


„Wer iſt da?“ gab ſie ihren Namen. Der Riegel 
ſchob ſich zurück und ſie trat ein. 

Es war eine große Stube, ſauber gehalten, aber 
ſie hatte jetzt durch viele herumliegende Sachen ein 
unordentliches Ausſehen. Aus einer Bettſtelle in einer 
der hinteren Ecken ſah unter buntbezogenem, dickem 
Federbett die Stirn und das verwirrte Haar einer 
Gau heraus. 

Neben dem Lager ſtand eine Wiege, ebenfalls mit 
dicken Betten bepackt. Ein kleines Mädchen, daſſelbe, 
das Herrn von Toſtedt in der Halle angeſprochen 
hatte, hielt ſie in leiſer Bewegung. 

Am Eingang ſtand der Kutſcher in bequemer dunkel⸗ 
blauer Jacke. Es war ein großer, anſehnlicher Mann 
mit ſchwarzem Haar und ſchwarzem Backenbart. 

„Nu? kommen Sie auch mal bei uns, Bertha?“ 
fragte er in erzwungenem Hochdeutſch, das er, im 
Bewußtſein ſeiner Stellung, meiſt redete, und das 
doch die Gewöhnung an den platten Dialekt deutlich 
verrieth. „Das geht ja heut Abend doll zu im 


bei einem Maſt, auf deſſen Höhe die ruſſiſche Fahne 
flattert, Ordonnanzdienſt. Das iſt alles. In Livadia 
findet man nicht mehr Spuren der Ueberwachung als 
in den Gärten Balmorals oder im Park zu Windfor. 
Bis jetzt ſcheint ſich der Kaiſer bei dieſem einfachen 


Schloß. Und nu wir auch noch mang mit 'n Jungen.“ { > | 

Die Hebeamme achtete nicht auf feine Reden, eilteſ gen und beuier Maulichen Berichten der Gauer. Leben und bei der Leichtigkeit, mit der man zu ihm Kreuzräthſel. 
an ihm vorbei und flüſterte ihm im Vorbeigehen 6 Tan en rbb ge Dieſe Berichte lieft der gelangt, nicht ſchlecht befunden żu haben, denn jeine Die Buchſtaben AAAA, B, 
neute Beż tajlicien MELODINGED: ) früher erſchütterte Geſundheit kräftigt fi von Tag DDDDDDDD, BELEN, &, HH, 


HI, K, LL, MM, NNNN, 00, 
P, RRRRRR, SS, T, UUU UU, 
W find in die Felder neben: 
ſtehenden Kreuzes ſo zu ordnen, 
daß die wagerechten Rethen er⸗ 
geen; 1. Singſtimme, 2. Getränk, 
Stadt in den Niederlanden, 
4. Luftſtrömungen, 5. Erfindungs⸗ 
methode, 6. Straße in Besten 
7. ruſſiſches Gewicht, 8. Geſichts⸗ 
theil, 9. Stadt an der Donau, 
10. Wägentheil, 11. Bindewort, 12. Mädchenname. Die mittlere 
ſenkrechte Reihe des Kreuzes muß bei richtiger Löſung den 
Namen eines Dichters ergeben. 


Auflöſung folgt in Nr. 149. 


Herrſcher faſt immer N A gc Ni der Pa 
und verſieht fie am Rande mit Anmerkungen. Dieſe ML. 
en eden von den Privatſekretären des nehmen ep mehr ab. 
Kaiſers wieder abgeſchrieben und den Intereſſenten Eine blutige Tragödie hat ſich in Toronto (Kanada) 
ſogleich zugeſtellt. Dies ift die ſchwerſte Arbeit des zugetragen. Drei Gefangene, Fred. Rice, Thomas 
Tages, die Nikolaus II. mit der peinlichſten Sorgfalt[ Jones und Frank Rutledge, ſtanden daſelbſt wegen 
ausführt. Beim Arbeiten raucht er niemals, aber erſeines Bankraubes vor Gericht und ſollten nach dem 
trinkt gern Thee und ißt einige Kaviarſchnitte. Um Verhör wieder ins Gefängniß transportirt werden; die 
1 Uhr verläßt der Kaifer die Arbeit und nimmt das Gefangenen ſaßen auf dem Vorderſitz, die beiden 
Dejeuner mit der Kaiſerin ein. Die Zeit von 1—4 UhrſPoliziſten Boyd Jund Stewart auf dem Rückſitz der 
iſt ausſchließlich dem Familienleben gewidmet. Der Kutſche. Die Gefangenen waren derartig aneinander 
errſcher bleibt bei der Zarin und ihren drei Töchtern. |gefejjelt, daß nur Rice und Rutledge den linken reſp. 
ft unternimmt er im Park einen Spaziergang zu Fuß rechten Arm frei hatten. Während der Fahrt wurden 
oder zu Wagen; oft ſpielt er auch mit den keine bo von einem bis jetzt noch unentdeckt gebliebenen Komplicen 
f jelten lieft er Romane oder Unterhaltungslektüre. Von geladene Revolver in den Wagen geworfen und von Rice 
da öffnete ſich die 4—7 Uhr, der Dinerſtunde, wird wieder gearbeitet. und Rutledge fofort ergriffen, die nun die Poliziſten be: 
Den Abend bringt der Zar in der Familie zu; aber [drohten und freigelaſſen werden wollten; auf deren 
um zehn kehrt der Herrſcher meiſtens in ſein Weigerung begann die Schießerei und ein wildes Hand- 
Arbeitszimmer zurück, theils um feine perſönliche[gemenge, bei dem Boyd erſchoſſen wurde und ſich auch 
Korreſpondenz zu erledigen, theils um die die Feſſeln der Gefangenen löften; letztere ſtürzten, von 
Fragen zu ſtudiren, über die er am folgenden Stewart verfolgt, auf einen gerade vorbeifahrenden 


zu Tag mehr, und die Anſchläge gegen ſeine Perſon 


haſtig zu: Pm. 

„Kommen Sie mal mit in die Kammer, Wolfram, 
und Licht nehmen Sie auch mit. So.“ 

Die Beiden gingen ſort und ſchloſſen die Thür 
hinter ſich. Man hörte nichts mehr als unverſtänd⸗ 
liches Murmeln. ' L 

Die Frau im Bette rührte fiğ. 

„Du, Lisbething, was is denn los, dat Badder mit 
Bertha Hildebrandt in de Koamer geiht?“ 

Das kleine Mädchen beugte ſich über ſie und zupfte 
ihr Kopfkiſſen zurecht. „Loat em moan, Mudding,“ 
In ſie beruhigend, „ei hett woll wat ut de Ap'theik 
ör Di. 

Es dauerte nur 3—4 Minuten, i 
Thür und Wolfram trat wieder ein, diesmal allein. 
Er ſchien furchtbar erregt. j 

„Hier beit twei gute Groſchen, Lisbeth. Loap 
monl rünner ins Dörp und hol Watt’ für Mudder 


5 A 
Auflöſung des Bilderräthſels and Nr. 145; 15 
MUR Zdantelmut erreicht Nichts. 


— — — 
Denkſprüche. 
Der Hauptſehler des Menſchen tft, daß er fo viele kleine 


ehr Boſt. Klopp den Koapmann man rut, Bertha T it feinen. Miniſtern Beſchluß faßt. Der Motorwagen der Straßenbahn und verlangten unter 

hett ſeggt, ſei möt gliek hebben.“ 1 ; Ja geht niemels vor ein un Wia de 1 5 a ts 1 łe ag 2 jie raſende Sartjegung ber Fehler bal. 3 A a Jean Paul. 
Aewer, Friedrich, mitten in tw bat die zu Bett; der achtſtündige Arbeitstag findet auf ihn keine Fahrt wie möglich, aber der Motormann Namens ohl: del i v ſchwer 5 
1 W, 1 bany $ 3 en in Livadia zur Zeit dielmeyer, der an den herabhängenden Feſſeln fab, daß zu 9 rriĄ en eee 1 w — 


Frau erſchrocken. Auch Lisbeth zögerte. Aber ein] Anwendung. Auffallend ift 
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